| Beite | 
Deutiche Seitung 
| 


Anzeigen. 


1 Gent. 
Telegrüphiſche Depeſchen. 


A 


Städtiſche Untergrundbahnen. 
In füntf Jahren ſoll New Nork ſolche 
beſitzen. 

New York, 9. Nob. Die Oberge— 
richts-Kommiſſion hat die Pläne der 
Schnellverkehrs-Kommiſſion gutge— 
heißen betreffs eines ausgedehnten 
Syſtems von Untergrund-Bahnen, 
welche der Stadt gehören ſollen. 

Dieſes Bahnſyſtem kann für 30 
Million Dollars binnen 5 Jahren her— 
geſtellt werden. Alle hieſigen politi— 
ſchen Parteien haben ſich verpflichtet, 
dieſe Forderung des Publikums zur 
Verwirklichung zu bringen. 

Routre⸗Admiral geſtorben. 


New York, 9. Nov. In feiner Woh- 
nung bdabier ftarb der in Nubejtand 
berjeßte Kontre-Admiral Alerander 
Golden Rhind im Alter von 
über 76 Jahren. (Am 31. Oktober war 
fein Geburtätag.) 

Wieder cın ‚„„GEranf‘’ verhaftet. 


MWafhingtorn, D. E., 9. Nov. Ein | 
Mann von 28 bis 30 Jahren wurde | 
meil er 


im Weißen Haus verhaftet, 
darauf beitand, bis zum Präfidenten 
borzudringen, der ihn zum Frühjtüd 
eingeladen habe. Auch jagte er, der 


Präfident Habe ihn gefhädigt und wolle | 


dies wieder in Ordnung bringen. Als 


bald gefunden. 
Sein Name ift John Henry Rodet. 
Sapaniiche Miniiterfrife. 
Wajhingaton, D. E., 9. Nov. 
Staatsdepartement ift dieNachricht aus 
Zofio eingetroffen, daß eine bedenkliche 


Kabinetstrije in Japan ausgebrocden | 


ijt; der japanifche Minifter des Aus- 


wärtigen hatte am 7. November abges | 


dankt, und der Vicomie Nifcht war zu 
feinem Nachfolger ernannt, 

Ball ſpie er⸗-BRattonalkonvent. 

Philadelphia, 9. Nov. Heute wurde 
hier die Jahresverſammlung der Na— 
tionalliga und des amerikaniſchen Ver— 
bandes von Baſeball-Klubs 
Man erwartet wichtige Beſchlüſſe für 
die Sportswelt. 

Ungünſtig für Mark Haung. 

Columbus, O., 9. Nov. In „Har— 
wood's Paper“ in Springfield, O., 
dem Organ des Gouverneurs Buſh— 
nell, wird in einem Leitartikel erklärt, 
daß Buſhnell ein Kandidat für das 
Amt des Bundesſenators ſei, d. h. es 
wenigſtens nicht ablehnen würde. Die 
Hanna-Republikaner ſind über dieſe 
Ankündigung ſehr beſtürzt. 

2u9 Seiofiederssulletin. 

St. Louiß, 9. Nov. Anhaltend Täht 
an den verjchiedenen Orten, in denen 
das Belbfieber überhaupt noch befteht, 
dasjelbe nach. Dem neueften amtlichen 
Berichten zufolge hatten zu melden: 
New Drleang 14 neue Erkrankungen, 
7 Zodesjälle; Mobile, Ala., 4 neue 
Crfranfungen, 2 Todesfälle. 

Memphis, Tenn., 9. Nov. Ein Halbe 
dugend Starker Fröfte hat endlich das 
gelbe Fieber aus dem Lande getrieben, 
obwohl es jich in NemOrleans und noch 
an zivei oder drei anderen Golfpläßen 
noch ein Bischen aufhalten dürfte. Die 
„Schrotflinien- Quarantäne” ift endlich 
aufgehoben, und die Gejchäfte werden, 
nach einem Monat Unthätigfeit auf ct= 
va 20,000 Meilen Eifenbahn, wieder 
im gewöhnlichen Umfang aufgenominen 
werden. 

„Fi. 0. 

Louisville, 9. Nov. Hier murde 
heute die 21. jährlıhe Generalver- 
jammlung des Ordens der Arbeitsrit- 
ter eröffnet, zu welcher über 100 Dele- 
gaten von den Ber. Staaten und Ca: 
nada jomie noch von anderen amerifa= 
nilchen Ländern erjchienen find. Un- 
gefähr 10 Tage werden die Verhand- 
ungen dauern. Wie üblich, find Die- 
felben geheim, fegar unter Ausfhluß 
der öÖrtliden Mitglieder, und e8 wer: 
den überdieß der Preffe weit weniger 
Nachrichten über ihren Anhalt zuge- 
jtelt werden, al® dies früher meiſtens 
der Fall war. Daher wird e3 wohl 
faum möglich fein, einigermaßen be: 
ftimmte Auskunft über die numerifche 
und finanzielle Stärfte de3 Orden? 
zu befommen. 

Der Guldenfuppe-Mordprosch. 

Long Island City, N. Y., 9. Nov. 
Entgegen der urfprünglichen Ankündis 
gung, war ziemlich fchnell ein Gefchivo- 
renen=-Kollegium für den Prozeß gegen 
den Barbier Martin Thorn wegen Er— 
mordung des Bade: und Maflage-Be- 
dienfteten Guldenfuppe, des ehemali= 
gen Zubälters der Hebamme Augıfte 
Nad, zufammengeftellt. Auch heute 
wohnte ein ungemein zahlreiches Publi= 
fum den Verhandlungen bei. 

Der Dijtritts-Anmalt Young bielt 
das Eröffnungs-Plaidoner. Bei einem 
feiner Kraftläße deutete er mit dem 
Finger auf Ihorn, und Aller Blide 
richteten fich auf diefen; aber Thorn 
zudte mit feiner Wimper, vielmehr ums 
fpielte ein leichtes Lächeln den einen 
Mundwintel. Der Diftriktzanmwalt 
bezeichnete den Guldenfuppe-Mord ala 
das außerordentlichite Verbrechen der 
modernen Zeit. 

Die eriten Zeugen waren zwei Heine 
Jungen, Namens John McGuire und 
as. Mefinna, melde einen Theil von 
Guldenfuppe’3 Leiche im Eajt River 
fanden. Gie ibentifizirten Bilder de 
Fundes und Stüde Wahstud, in wel- 
ce derjelbe aewidelt war, 


eimwas | 


Sm | 


eröffnet. | 


| 


Ausland. 
Der Bundesrath jagt Ja. 
Erfter Schritt für die Militär = Strafreform. 


Berlin, 9. Nov. Der Bundesrath 
bat in feiner geftrigen Sigung die 
Vorlage betreffs Reformirung des mi- 
ltärifhen Strafprozeh - Verfahrens 
gutgeheißen. Nur drei ver Bundesftaas 
ten jtimmten dagegen; welche dies wa= 
ren, ijt noch nicht befannt geworden. 

Bis jebt fanıı man fich über den In— 
halt der Vorlage nur Vermuthungen 
bingeben; doch darf als gewiß gelten, 
daß das Beftätiqungsrecht des Kaifer 
— zivar nicht aufgehoben, aber abge- 
Ichwächt wird, und Bapern fein oberites 
Militäraericht beibehält. 

NReihstanzler Hohenlohe ift, nachdem 


er die Gutheigung diejer, für fein Lers | 


bleiben im Yınte fo wichtigen Vorlage 
durch den Yundesrath durchgefeßt, nach 
Grabowo abgereijt, um fich dort auf der 
Sagd zu erholen. 

Des „Sozialiſt““ Finanzuithen. 

Berlin, 9. Nov. Herr Landauer, der 
bekannte Redakteur des anarchiſtiſch 
angehauchten „Sozialiſt“, ſowie der 


an dieſem Blatt aufgegeben und dieſen 


Schritt mit einer öffentlichenErklärung 
begleitet, worin ſie es als eine Schande 
bezeichnen, daß die Genoſſen, welche das 


Blatt hielten, die ſchuldigen Abonne— 


mentsgelder gar nicht oder nur ſehr 
er ſah, daß man ihn feſtnehmen wollte, 
rannte er davon und verftecte fich ziwis | 
hen den Treibhäufern, wurde jedoch | 


jauimnfelig bezahlten. 

Im Ihlefiihen Sochfluth = Gebiet. 

| Berlin, 9. Nov. Der Saifer hat per 
Ertrapoft, in Begleitung des Minifters 

| des Innern v. d. Recke v. d. Horſt, 

des Oberpräſidenten Fürſten v. Hatz— 


Chefs Dr. v. Lucanus und des Mili— 
tär⸗Kabinets-Chefs General v. Hahnke, 
eine Reiſe nach dem ſchleſiſchen Ueber— 


ſchwemmungsgebiet gemacht, um ſich zu 


überzeugen, wie die verurſachten Schä— 
den am beſten auszubeſſern ſind. 

Der reifende Flotteniefretär. 

Berlin, 9. Nov. Der an deutjchen 
Höfen herumreifende-Yomiral dv. Tir— 
pib, Staatsfefretär des Reichamarine= 
Amts, tt in Darmitadt angefommen 
| und dem Großherzog von Heflen vorge 
| itelt worden. Zugleih nahm der Ad- 

miral eine dienftliche Infpeftion vor 
| und unterfuchte, zufammen mit dem 
| Bringen Heinrich von Preußen, in der 
Darmſtädter Fabrik don Gohlig & 
| Leub die neuerfundenen Sciffstellel. 
| Blumenreih zu 9 Monaten dberur: 
| theilt. 
| 
I 


Berlin, 9. Nov. 
bere Direktor des Theaters 


Der befannte frü- 
des Mes 
ı ftens, Baul Blumenteih, der etwa 
| Mitte diefes Jahres nach Verübung 
| von Schwindeleien flüchtig geivorden 
| 
| 


und jtedbrieflich verfolgt worden war, 
ih jedoch im September- freimillig ge= 
| jtellt hatte, ift jebt zu 9 Monaten Ge: 
ı fängniß verurtheilt worden. 
| Die Regierung hielt fih fern. 
| 
| 


Berlin, 9. Nov. Während fonft von 
allen -Seiten dem Profeffor Virchow 
Ehrungen und Glüdwünjche zu feinem 
5Ojährigen Dozenten-$ubiläum zutbeil 
wurden, ift es aufgefallen, daß die Re- 
gierungstreife ich völlig fern hielten, 

| Der Kultus» und Unterrichta-Minifter 
| Dr. Boffe hat nicht den geringiten Ver— 
merk von dem Jubiläum genommen. 


Böttiher wieder ‚„„augeflcbt‘‘. 


| Berlin, 9, Nov. Herr v. Bötticher, 
as „SKiebjame“, der frühere Staats: 
Sefretär ded Innern, ift auch wieder 
berjorgt; er murde zum Oberpräfiden- 
ten der Provinz Sachen ernannt. 


Erdbeben in Karlsbad. 


Prag, 9. Nov. Yn der berühmten 
Büderftadt Karlsbad ijt eine FTirder- 
ſchütterung wahrgenommen worden. 
Die Befürchtung jedoch, daß auch die 
Quellen darunter gelitten hätten, 
wies ſich als unbegründet. 

Jene Wiener Kafe⸗Schlägerei. 

Wien, 9. Nov. Ueber die geftern be- 
richtete Keilerei zwifchenStudenten und 
Offizieren in einem hiefigen Kafe wird 
noch mitgetheilt: 

Sn dem Wiener Nacht-Kafe „Mar: 
Thal“ verhöhnten 17, der antifemiti= 


er⸗ 


ſchen Burſchenſchaft „Germania“ ange-⸗ 


börige Studenten 5 an einen Neben— 


tifche figende Offiziere durch Stichel: | 


| reden, die Offiziere ließen fich dies nicht 


| gefallen, vom Wortftreit faım e3 zur 


| Hauerei, die Offiziere zogen blanf und | 
frafehlenden | 


| perwundeten drei dei 


| Mufenföhne durch Säbelhiebe. Am 


ſchlimmſten erging es dabei einem Kell-⸗ 
ner, der dienſtbefliſſen ſich bemühte, die | 


auf den Tifchen ftehenden Flafcgen und 


Gläfer in Sicherheit zu bringen. Auch | 
er befam einen ihm gar nicht zugedach: | 
ten Hieb weg und bedauert jebt, im | 
Sntereffe des Kafebefiters fo dienft- 


eifrig getwejen zu fein. 
Die Karliiten feiern Wenler. 


Madrid, 9. Nov. Auf einem Bantett, 
welches geftern Abend im „Stel de 


ften einen Toaft auf General Wenler 


gebung zu betheiligen, welche zu feinen 
Ehren jtattfinden fol, fobald er in 
Santander eintrifft. 

Sungersnoth in Rukland. 


St. Peterdburg, 9. Nov. Eine fchred- 
liche Hungeränoth herrfcht gegenwärtig 
in der Provinz Ardangel, im europät- 
chen Rußland. Viele find bereits Hun- 
gers geftorben! 


Erpedient Spohr haben ihreStellungen | 


feld-Trachenberg, des Zivil-Kabinets- 


Europe“ ſtattfand, brachten die Karli-— 


zus und beſchloſſen, ſich an der Kund— 


bendpost 


TE, 
N 
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Chicago, Dienitag, den 9. November 1897. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Zur jüngiten Neihsraths:Sigung. 
Und fonjtige öfterreichiiche Gemüthlichkeiten. 

Wien, 9. Nov. Wie fchon an an 
derer Stelle berichtet, verlief die geltri= 
ge Sigung des Abgeordnetenhauſes 
bom Reichsrath verhältnigmäßig an— 
händig. Yan hatte aber, um die Mör- 
lichfeit erneuten ungewöhnlichen Lär- 
mes zu vermeiden, Zineale u.j.m. jorg- 
fältig entfernt, alfo beinahe ähnliche 
Maßnahmen getroffen, mie in der 
Zobjüchtigen-Abtheilung eines Toll- 
hauſes. 

Eine erregte Szene rief Georg Schö— 
nerer, der Führer der Deutſchnationg— 
len, hervor. Im Laufe ſeiner Rede 

ſagte er: „Es iſt unzuläſſig, daß der 
Träger der Krone Beifall oder Miß— 
| fallen mit dem Verhalten des Parla— 
ments äußert.“ Die Glocke des Präſi— 
en verhinderte ihn am MWeiterre- 
| den. 

| Der zurücgetretene Präfident d:3 
Ubgeordnetenhaufed, Dr. Kathrein, 
| bat die Wiederwahl endailtig abge- 
| lehnt. Wahrfcheinlich wird jeßt der 1?= 
| Bige zweite Vize-Präjident v. Wbrahas 
movicz zum Präſidenten, Herr Kra— 
marz, der jetzige zweite Vize-Präſident 
zum erſten, und der Klerikale v. Zal— 
linger zum zweiten Vize-Präſidenten 
gewählt werden. 

Die Fehde zwiſchen der deutſchen 
Oppoſition und den Chriſtlich-Sozia— 
len unter Lueger hat ſich auch auf das 
Land erſtreckt. Der deutſchnationale 
Verein von Gablonz, Böhmen, Hıt 
| Lueger telegraphijch jeine „unbegrenzte 
ı Mikahtung“ übermittelt. Anderer- 

feitö verlangte das Komite des deut— 

Ihen Volkstages in Eaer, daß alle 
| beutfchvoltlichen Nedner von der Lifte 
ı des Volfstages geftrichen werden joll- 
| ten. 

Lueger wohnte gejtern einem Ban 

| fett bet, auf welchem er enthufiaftiich 
gefeiert wurde. Im Eger fand eine 
| stundgebung gegen den Ausgleich ftatt, 
| wie ihn Badeni und Queger vorjchla= 
| gen. 

| Fünftaufend Deutfche hielten in 
| Graz, der Hauptftadt von Steiermark, 
eine Tagung ab, in welcher die Ge— 
ſchäftsſperre durch die deutſche Oppo— 
ſition im Reichsrath einſtimmig gutge— 
heißen, und u. A. auch die Aufhebung 
des Zeitungsſtempels verlangt wurde. 
Vor dem Rathhaus fand eine ſtürmi— 
ſche Kundgebung ſtatt, und der Ruf 
„Heraus mit der Preßfreiheit!“ wurde 
erhoben. 
ob es zu Gewaltthätigkeiten kommen 
würde. 

Ein Denfmal Billroths. 


‚Wien, 9. Nov. Vor dem Univerfi- 
ı tätsgebäude dahier wurde ein Denf- 
ı mal des verftorbenen meltberühmten 


| Chirurgen Theodor Billtoth enthüllt. 


Diesmal ungünftig für die Sozia= 
liſten. 


Spandau, 9. Nov. Die hieſige 
tadtverordnetenwahl ergab eine Nie— 
erlage der Sozialdemokraten, und 
war zum erſten Mal ſeit 1891; ſechs 
Jahre hindurch hatten ſie hier nur 
iege zu verzeichnen. 

„Lord Mayor's Show.“ 


London, 9. Nov. Heute fand die 
übliche jährliche Prozeſſion u. ſ. w. 
anläßlich des Amtsantritts des neuen 
Oberbürgermeiſters von London ſtatt. 
Der Umzug wurde durch Sprühregen 
und Nebel beeinträchtigt, war aber 


3206 


| 
| 
| 


—* 


N 


nichtsdejtomeniger großartig, und die | 


Dekorationen waren zahlreicher, ala 


gewöhnlich. 


der Innenieite.) 


Lortalbericht. 


Wegen Schädigung des Kredits. 


Der Sodawaſſer-Fabrikant John H. 
Kluetſch, deſſen Geſchäftslokal ſich in 
dem Gebäude Nr. 420 29. Str. 
findet, hat im Kreisgericht gegen die 


ßen. An baarem Gelde waren ihnen 


| tet werde. 


ı fter8 of Providence” 


. u : = d 
Eine Zeitlang fchien es, als | Holen, gezahlt worden. 





| Leid. 


| 
| 


Mu geräumt werden. 


Die ftädtifche Uferfront durch oberaerichtliche 
Enticheidung für Parfzwece refervirt. 
Durch eine Entfcheidung desStaat3- 

Obergerichtes find nunmehr endlich alle 

Zweifel behoben morden, welche über 

die Beitimmungen geherrfcht haben, 

denen die ftädtifche Uferfront Dienit- 
bar gemacht werden darf und welchen 
nicht. Der Prozeß, mwelcher durch die 
vorliegende Entjcheidung entjchieden 


| 
wird, ijt von der yirma Montgomery | 
Ward & Co. angeitrengt und von ihr | 
auf eigene Kojten durch alle Inſtanzen | 
Die genannte Firma 
| 

I 

I 

| 

| 

| 

| 

I 

| 

| 


geführt worden. 
hatte lange vergeblich Dagegen proie- 
jtirt, daß die Uferfront durch unjchöne 
Bauten wie die der Battery und des 
Zweiten MilizeNegimentes verunflal- 
Als ihren Proteften fein 
Gehör gejchentt wurde, rief die Firma 
die Gerichte an. Schon in den unteren 
Snitanzen fielen die richterlichen Ent: 
Iheidungen zu Öuniten der flägeri- 
jchen Firma aus, aber der Ordnung 
wegen mußte meiter prozeflirt mer> 
den. Seht nun hat fi das Staat 
Dbergericht alüdlich durch die haufen» 
weis aufgeſchichteten Aktenſtöße durch— 
gearbeitet, die ſich in der Sache ange— 
ſammelt haben. Das Urtheil des Ge— 
richtshofes lautet: Die Uferfront darf 
nur Parkzwecken dienen. Das tempo— 
räre Poſtamt darf ſtehen bleiben, bis 
das neue Bundesgebäude fertig iſt. Die 
anderen Bauten müſſen fallen, ausge— 
nommen das Kunſt-Inſtitut, zu deſſen 
Errichtung alle intereſſirten Parteien 
ihre Zuſtimmung gegeben haben. Ob 
ſpäterhbin am Seeufer ein Gebäude für 
das Kolumbifche Mufeum wird errich- 
tet werden dürfen, hänat davon ab, od 
fih auch hierfür die einhellige Zuftims 
mung der Grundeigenthiimer an Mis- 
higan Avenue erlangen laffen wird. 
Verlaſſen ihr Kloſter. 
Das Grundftücd der Servitenichweftern au 
Albany Ave. md W. Dan Buren 
Straße verkauft. 
Das Kloftergrundftüd der Serp'- 
tenfchweltern an der Ede von Albany | 
Avenue und W. Van Buren Straße | 
ift für den Preis von nur $35,000 in | 
den Bejit des Nonnenordens der „St!= | 
übergegangen. | 
Das Kaufgeld ilt an Elizabeth Foley, 
die erfommunizirte Oberin der Ger- 
pitinnen und an deren Bruder, E. J. 
Fräulein Fo— 
ley und die wenigen Nonnen, welche ihr 
treu geblieben ſind, nachdem der Bann— 
ſtrahl des Erzbiſchoſs Feehan ſie ge— 
troffen, haben dem SKlofterleben den 
Rücken gekehrt und ſich wieder der 
Welt zugewandt, der Welt mit ihrer | 
fündigen Luft und ihrem mwehbollem | 
Mik Foley ift die Gründerin | 
des Inftituts an der Weit Ban Buren | 
Straße gemefen. Sie begann mit if 
rer Urbeit im Jahre 1875. Die Uns 
gnade des Erzbijchofs z0q fie jih duch 
eine grobe Gehorfams-Berweigerung 
zu, indem Tte e8 troß wieherholter Auf- 
forderungen ablehnte, da8 Drdens: | 
grunditüc, weiches jie auf ihren eige= | 
nen Namen hatte eintragen laffen, auf 
den Oberhirten der Didzefe zu über: 
Ichreiben. 


Einbrudhsdiebitahl. 


Als heute Morgen Herr C. T. Burch, 
der Beſitzer einer Zweirad-Reparatur— 
werkſtätte im Hauſe Nr. 842 W. Chi— 
cago Ave., ſein Geſchäftslokal öffnete, 
mußte er die betrübliche Entdeckung 
machen, daß Hein ihm anvertrautes 
Zweirad und mehrere andere Artikel, 
im Geſammtwerthe von $100, ſpur— 
los verſchwunden waren. Wie eine Be— 
ſichtigung der Räumlichkeiten ergab, 
hatten ſich während der Nacht Diebe 
durch ein Hinterfenſter, das unbefeſtigt 
geblieben war, in den Laden eingeſchli— 
chen und die ihnen am werthvollſten 


— 


ſcheinenden Gegenſtände mitgehen hei- 


Futterhändler J. W. und G. F. Geiſt 


eine auf 820,000 lautende 
erſatzklage anhängig 
Grund wird unberechtigte 

nahme und Schädigung des 


gemacht. Als 


Kredits 


Schaden: | 


Beichlag: | 


angegeben. Die Gebrüder Geift hatten | 


| 

I 

| 

| 

| 

I 

| 

| 

(Keiegrspdiihe Notizen und weitere Depeihen zul 
I 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| angegeben. Die Gebt 

ı am Sımjtag zu früher Morgenftunde 
| auf Orund eines Zahlungebefehls in 
! 

| einrichtung des Klägers mit Vefchlag 
| belegen laffen, obwohl derfelbe feinen 
Angaben gemäß wohl im Stande war, 
feinen pefuniären Verpflichtungen 


nur 50 Cents, die fih im Regiftrir- 
apparat befanden, in die Hände ge- 
fallen. 


— — — ———— 
Bor ihren Richtern. 


Die Zivildienft = Kommiffion der 
County-Verwaltung bat fich heute nad 


' Dunning begeben, um das Belaftungs- 


= e „9 9; material zu prüfen, welches in Ber- 
Höhe von $170 die gefammte yabrif- | bindung At dem Leichenraub gegen 


den Nachtwächter Henry Ulrih und | 


! 


; vorliegt. Ulrich tft direkt 


nachaufommen. Herr Kluetfch behauptet | 


nun, daß durch diefe übereilte und un= 
aefeglihe Handlungsmeife fein Kredit 
; Tchwer gefchädigt worden fei, und er 
glaubt deshalb, zu e'ner angemeffenen 
Entihädigung berechtigt zu fein. 
Unter Der Auflage des Mord: 
angrifis. 
Sn der Polizeijtation an der 35. 


fifher Wafchontel, Namens 
Uove., unter der Anklage de Mord: 
angriffs hinter Schloß und Riegel. 
Der bösartige Mongole war geftern 
| Abend mit einem Nachbar Namen? 
William Smith wegen Bezahlung einer 
MWäfcherechnung in Streit gerathen 
und hatte im Verlaufe desfelben feinem 
Gegner vermittelit eines Beilhiebes 
eine jchmwere Verlegung am linfen Arm 
beigebradt, Smith mußte in Folge 
deilen dem County = Hofpital über: 
wiefen werden, während Lee nod) ge= 
rade rechtzeitig in Haft genommen 
wurde, um einem Lynchgeriht zu ent: 
aehen. 


den Armenhaus — 


Aufſeher Warden 
verdächtig, 
an dem Leichenraub theilgenommen zu 
haben, während Warden bei der ſtatt— 


gefundenen Unterſuchung bemüht ge- 


Str. befindet ſich zur Zeit ein chine- 
Sam 


| Lee, wohnhaft Nr. 3847 CottageGrove | 
| 
| 


wefen ift, Ulrich zu fchügen. Auch hat | 
Marden dem Ulrich nach der Entde- 
ung de3 Naubes eigenmäcdtig zimei | 
Tage Urlaub gegeben. 


Aus dem Probibitionspiftrift. 


Richter Porter verdonnerte heute 
Frau Kofie Murray, von Nr. 230 63, 
Str., zu einer Gelditrafe von $25 und 
den SKoften des Verfahrens, mweil fie 
in ihrem Reftaurant während derPfer- 
deausftelung Spirituofen an durftige 
Sportäleute verfauft hatte. — Der 
Apothefer E. 3. Amphlett, von Nr. 
6300 Stoney Jaland Upe., erhielt aus 
demfelben Grunde eine Strafe von $10 
zubiftirt. 


* Herr Metcalf, der Maffenvermwal- 
ter der verkrachten Dime Savings 
Bank, kann immer noch nicht ſagen, 
wann die Depoſitoren des Inſtitutes 
eine weitere Dividende erhalten wer— 
den. Bisher find erft 30 Prozent der 
eingetragenen Forderungen zur Yus- 
aahlung gelangt. 


ı Bezug auf 


Sudhte und fand den Tod. 


Ein lebensmüdes junges Weib ftürzt fich in 
die arofe Kaaune des Lincoln Parf, 

Sm Lincoln Park jtürzte fi) ge- 
tern Nachmittag gegen halb zwei Uhr 
ein unbefanntes junges Frauenzim— 
mer von der großen Brüde in die La— 
gune hinab und ift darin erirunten, 
obihon von mehreren Perfonen Ber: 
Juche gemacht wurden, fie zu retten. 
Sohn Schaeffer von Nr. 831 Lincoln 
Uve., der zur Zeit an der Lagune an— 
gelte, fah den Todesjprung der Ber: 
aweifelten. Die Kleider derfelben hat 
ten ji) beim Abjprung aufgebläht und 
hielten fie einige Minuten lang über 
Wafler. Schaeffer erariff eine am lifer 
liegende lange Hafenftange und ver— 


reichen, aber die Stange war zu kurz. 
Die Brüder Front und George Wag- 
ner, durch Schaeffer3 Rufe aufmerf- 
jam gemacht, warfen der Ertrinienden 
einenfettungsgürtel zu, doch machte fie 
feinen Verfuch, denfelben zu erfaflen. 
Ste fanf unter, und erft drei Siunden 
jpäter wurde von Barfpoliziiten ihre 
Leiche geborgen. Diefelbe ijt nach dem 
Geihäftslofal des Beltatterd Both an 
der N. Haljted Str. gefchaftt worden. 


— Die Todte mag etwa 25 Jahre alt) 


gemwejen fein. Sie ift von Hleiner Sta= 
tur, hat aber hübfche Geſichtszüge. Sie 
trägt ein jchiwarzes Kleid, einen weis 
Ben Halsfragen und einen 
Schlips. 


vor ihrem Sprunge in das Waſſer in 
Begleitung eines anderen jungen 
Frauenzimmers geſehen. Die Beiden 


hatten ein Hündchen bei ſich, welches die 


nun Verſtorbene zärilich liebkoſte. 


Es iſt im Laufe des heutigen Tages 
bei der Polizei feine Perfon als ver- | 
mibt angemeldet worden, deren Bes | 
Tchreibung auf die Tode prWen fonnte. | 
Die Leiche ift in dem Voth’fchen Lokal | 
worden, | 


pon vielen Leuten befichtiat 
aber fie zu identifiziren war bisherlie- 
mand 'tm Stande. 

Später: — Heute Nachmittag 
haben die Eheleute Jennings, Nr. 1283 
N. Rodiwell Straße wohnhaft, die Er=- 
trunfene ala ihre Tochter Maud identi- 
fizirt. Der alte Jennings ift ein mohl- 
habender Schreinermeifter. Er kann ich 
nicht vorstellen, mas feine Tochter in 
den Tod getrieben haben mag. 

ee 


Der all Yuetgert. 


Xoc feine Einiaung zwifchen den beiderfer: 
tigen Anwälten erzielt. 


Staatsanwalt Deneen gab heute der 


zuperfichtlichen Erwartung Auspdrud, | 


mit den DVertheidigern Luetgerts in 
Bezug auf demdeginn des zmweitenPro- 
zelles bald zu 
zu fommen. 


fo gefchehen, fo würde der Fall mit 


aller Beftimmtheit innerhalb der nädh- | 


ften zehn Tage zum Aufrufe gelangen. 


Wünfchten die Anwälte des Angeflag- | 


ten dann noch weiteren Aufjchub, fo 
baben fie dem Nichter 
Gründe hierfür anzugeben. nziwis 
Ihen mird der Staatsanwalt fein 


Möglichites verfuchen, um vom Coun: | 


tn die zur Führung des ziveiten Pro- 


zelfes benöthigten Gelder beiwilligt zu | 


erhalten. Wenn nun auch wiederum 
einige jachverjtändige Chemiker 


ı Dfieologen fowie mehrere auswärtige 


Zeugen von der Anklage vorgebracdt 
werden mülfen, fo werden die Kojlen 
des zweiten Prozeffes doch nicht die 
Höhe des erften erreichen, und Herr 
Deneen zweifelt feinen Augenblid da-= 
ran, daß ihm die Summe vom Eoun= 
tyrath zugeitanden werben wird. 

Auch Inſpektor Schaack wünſcht 
„aus Sparſamkeitsrückſichten“, daß 
die Verhandlungen ſobald es nur eben 
angeht, ‚wieder aufgenommen werden. 
Augenblicklich koſte es dem County 
Woche für Woche 8100, um gewiſſe 
Zeugen unter Aufſicht zu halten und 
deren Familien zu unterſtützen. In 
das neu⸗geſammelte Be— 
weismaterial wollte ſich der Nordſeite— 
Polizei-Paſcha indeſſen nicht weiter 
auslaſſen. 


Schlecht bekehrt. 


John Flannigan iſt ein Sünder, 
den die Heilsarmee kürzlich bekehrt zu 
haben glaubte, und über deſſen Ein— 
tritt al3 Rekrut in der Kaferne, Nr. 
1515 State Str., großes Frohloden 
ageherricht hat. Die Belehrung war 
aber offenbar nicht aründlich. Ylanni= 
aan ift nicht nur felber rüdjällig ge 
worden, fondern hat aud einen Heils- 
frieger von längerer Dienftzeit, Cba2. 


| Reftner mit Namen, von Pfade der 


Tugend abgeledt. Die Beiden ftahten 
geitern den Ofen der Kaferne und ver= 
juchten, das nügliche Möbel zu ver— 
faufen. Sie find aber verbienter- 
maßen bei ihrem Vorhaben von ber 
Volizei erwifcht worden und werden 


der ‚gerechten Strafe nicht entgehen. 


— —— 


Eva Hartmanus Lebeusüberdruß. 


Eine hübſche junge Kreolin, die ſich 
Eva Hartmann nennt, tonnte gejtern 
Abend vom Bahnhofs-Poliziiten Peter 
Farrell am Fuße der 22. Straße nur 
mit aller Gewalt daran verhindert 
werben, fih in den See zu ftürzen. 
Frau B. Chilton, Ede 38. Straße und 
Dearborn Avenue wohnhaft, erjchien 
heute im Intereffe Evas vor dem Po- 
lizeirichter an der Harrifon Straße 
und gab dem Kadi die Zuficderung, 
daß fie das Mädchen; zu fich nehmen 
und demfelben den Lebenzüberdruß zu 
vertreiben fuchen merbe, 


einem Einverftänpniß | 
Würde diefes aber nicht 


ftihhaltige | 


und | 


L 


| Geleſenſte 
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Logan Junior. 
Das Ende des von ibın veruriachten Trubels 
noch nicht abzutehen. 

Der junge John Alerander Logan, 
über deſſen verſchwenderiſche 
ſelbſtherrliche Wirthſchaft als Ge— 
ſchäftsführer der Pferde-Ausſtellung 
in den Reihen der ſtaatlichen Ackerbau— 
behörde einestheils Betrübniß und an- 
derntheils Entrüftung herrfcht, war ge- 


| 


[umet = Klub. Als der jchneidige junge 
Mann fich erhob, um eine 
zur Erklärung „feines Standpunttes“ 
zu halten, wurde er von der TZafelrunde 


erklärte in feiner Kleinen Wede, 
das Defizit Der 
falls ein solches vorhanden jei, 


der der NWderbaubebörde verurfacht 
morden märe, die eine Menge Sailon= 
farten zu ermäßiaten Preijen adgege- 
ben hätten. Von den ihm auffälligen 


nn ——— 


ı der Redner, fie hätten fich „wie Affen” 
benommen. m 
| dafür forgen, daß im nädjten Herbit 
| in Chicago eine 
| au Stande fommen folle, die von 
der Wderbaubehörde unabhängig fein 
würde. 
Die Aderbaubehörde verweigert tn= 
| zwifchen die Bezahlnug der augaejchries 


die Beträge einbehalten, bis Meaiter 


Kommiflions = Mitgliedern Jagte der 


rothen | denen Geldpreife und erklärt, fie werde | 


Nie der porermwähnte Schaf: | 
fer angibt, hat er die Ertruntene kurz | 


nington Small von Kankakee, einMits | 


| alied der Behörde, it des Loaun- 


| Ihbieden. Diejer Herr erklärt, e3 ſei 
aeradezu unerhört, wie der 
ichäftsführer Yoaan das Geld zum 
reniter hinausgeworfen habe. Für die 


ausgegeben worden. 
| ıma der bon ihm feiber 


| Auzftellunag = Gegenstände 


gelieferten 


| 
| 


die Rechnung gelegt u. |. m. 


| Schnöder Bertranensprud. 
| Wie Hilfsiberiff Pace aus Weldon für feine 
Gutheit belohnt wurde. 
Herr Y. E. Pace aus Weldon, JI., 
ift Hilfsfderiff in feinem Hetmath:- 


5 { 3 8 ſelbe Bo: | { u 3 - 
Standals wegen aus derfelden audae- | der Battery „D“ wurde im Jahre 1872 


Se: | 


Anfpradhe | 


mit minutenlangem®eifall begrüßt. Er | 
dag | 
Pierdeausftellung, | 
nicht 

dureh ihn, fondern dur die Mitalies | 


| 
| 
| 


Uebrigen werde er | 


NMerdeausftellung | 


Mus Dem Rathhauie. 


Die Lifte der aemafregelten „Star Leaauers” 
fpurlos verjchwunden. 


Der fo fehnlichft erwartete Bericht 


und | der ZivildienitsKommilläre in Bezug 


— 
tr 


auf die „Star Xeaquers“ fan heute 
noch nicht veröffentlicht werden. Ein 
unbetannter Schleichdieb jtibigte näme 
lich in vergangener Nacht die jtenogra= 


phifche Aufnahme desBerichts und die 


ftern Abend der gefeierte Gaft deö Ca= | ganze mühfame Arbeit muß nun nod 


einmal gethan merden. Präfibent 
Kraus ift nicht wenig ungehalten über 
das Vorfommniß und madt in aller» 
eriter Reihe den farbigen Stenogras 
phen Daniel Henry für dasfelbe ver- 
antwortlid. Diefem mar nämlich der 
Bericht zum Aurbewahren anvertraut 
worden und Henry wird jebt megen 
feiner Unacdtiamteit feiner Stellung 
verluftig gehen. Er fol heute noch 
feinen fohlichten Abjchied erhalten, 
* * * 


Gemäß einer Entſcheidung des 
Staats-Obergerichts werden die Waf— 
fenhalle des 1. Milizregiments und der 
Battery „D“ demnädjft aus dem GSee=- 
uferparf verfchwinden. Sie müffen, wie 
Sorporatoinsanwalt Ihornton heute 


| erklärte, innerhalb der näcdjten drei 


Monate anderswohin verlegt werden. 
Das Kunit-Inftitut und das tempo= 
räre Poftaebäude werden dagegen von 
der Entfcheidung nicht meiter betrofs 
fen. Mayor Harrifon ift fomeit noch 


A Schlunbericht. üf nicht offiziell von der Entfcheidung in 
r? 7, ıhprYrrıFeh 1 > arY l a . . 

Logan einen Schlußbericht über feine; genntnik aefekt worden. „Erft wenn 

| Gefchäftsführung einreiche. Herr Ben= 


dDiefes gefchehen ift,“ meinte der Bürs 
aermeilter, „tünnen meitere Pläne ges 
fchmiedet werden.” Die Waffernnballe 


erbaut und ift feitber der Sammel» 
punft manch’ gefellichaftlichen und pos 


litiſchen Ereigniffes geivefen. 


Einrichtung der Räume, welche Logan | 
feinem „Sporen: und Kandaren- Klub“ | 
im Rolifeum anmies, feten 3. B. $1100 | 
Für die Benubs | En 
| das Bearäbniß ihres geftern 
und für | 
die Ausſchmückung ſeinesBureaus habe 


mm . ı mM 8 K ’ £ 4 
der unverfrorene Herr Logan 85750 in Powers, Coughlin, Portman undDud— 


* *2* 


Mayor Harriſon hat in der heutigen 
Stadtrathsſitzung folgende Aldermen 
ernannt, um die Vorbereitungen für 
Abend 
verunglückten Kollegen Ludolph zu 
treffen, nämlich: Aldermen Kiolbaſſa, 


dleſton. Auch 
Trauerbeſchlüſſe 


wurden die üblichen 
gefaßt. 
k * * 

Der Blaurod YXames Anoiles, von 

der Desplaines Str.-Reviermadie, der 

bon zwei Bürgern der Irunfenheit im 


ı Dienjt beichuldigt worden mar, hıt 


ı County und nebenbei, wa3 man nicht | 
bon allen Hilfäfheriffs jagen kann, ein | 


| herzensquter Kerl. 


fion nad Chicago. 
| Ten, der in Weldon einen Einbrudhs- 
diebftahl begangen hatte und von ber 
hiefigen Polizei eingefangen worden 
war. Wenn Mr. Pace mit dem Jır= 
halt der Dichtungen des Vater Home: 
103 vertraut wäre, würde er bei dent 
Namen Ulyffes ftubig geworden fein. 
Er würde an Schlihe und Nänfe aller 
Art gedacht und dem Mr. MeContey 
' gegenüber auf feiner Hut gewefen fein. 
| Aber der brave Pace kennt nur einen 
Ulyffes, den meiland Bundes-Präſi— 
; denten Grant, der ihm für da3 Bor: 
bild eine? braven Staat3bürgerz gilt. 
ı — Bace ging geitern Abend mit fei- 
Inem Gefangenen in’3 Theater, für 
| die Nacht quartierte er fich mit ihm in 
| einem Zimmer des Anter-Dcean-Ho- 
| tel3 an der State Straße ein. Als 
| Pace fich heute Morgen den Schlaf aus 
den Augen rieb, war bon feinem 
' Schlaffameraden Ulyffes nichts zu fe= 
ben. Derfelbe hatte fih ohne Wb- 
Ihied dapongemacht, nachdem er vor: 


Gejtern fam, der | 
' Mifter Weldon in einer amtlichen Mit | 
Er follte bier eis | 
nen gemwiffen Ulnfies McContey abbo= | 





| 
| 
| 


| ber den vertrauensjeligen Pace gründe | 


| lich ausgeplündert hatte. Pace beflagt 
| den Berlujt ziweier goldenen Uhren, ei: 

ner Summe von $180 in baarem Gel— 
ı be und eine3 Diamanttnopfes, 


— — 


Ern ſchlechter Vater. 


Joſeph Schott wegen Ausſetzung feines Kin- 
des zu Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


urch den Spruch einer Jury zu 
Durch prud) Sur 3 | denmufit wird von Rofenbeder3 Drs 


ı heiter geliefert. 
| ftellung ift auf f 


Zuchthausſtrafe verurtheilt, ſieht Joſ. 
Schott im County-Gefängniß ſeiner 
Ueberführung nach Joliet entgegen. 
Schott hat vor einigen Wochen ſeine 


junge rau gezwungen, Beider Kind 


I 
! 


| 
l 
| 
I 


wenige Wochen nach der Geburt des-— 
felben in einer falten Nacht auf ter 
Schmelle des Haufes Nr. 440 57. Str. 


auszufehen. 


dasfelbe nahezu fteif gefroren, 
| einige Tage darauf ift das Kleine im 


Als die Bewohner des 
| Saujes das Kindlein entdedten, war | 
und | 


| Findelhaus geftorben. Schotts Per= | 
| haftung megen der von ihm bemiejeuen | 


auch mit ihm zuſammen ſchuldig ge— 
Iprochen worden, 
unter Den 


faum eine jchmwere Strafe verhängt 
werden. — Das Gefeh, unter welchem 
befindet fich erft jeit zwei Jahren in 
Kraft. 
Das Wetter. 

Dom Wetterbureaun auf dem Auditorinmtburue 
wird für Die wählten 18 Stunden folgendes Weiter 
Ausſicht geitellt: 

CHicago und Umgegend: Schön heute. Abend und 
nordiveitlihe Winde, die an Stärfe abnehmen. 

Allinois und Indiana: Schön heute Abend und 
heilen; ftarte nordweitlihe Winde. 
icheiniich Leichter Froit; morgen ihön und wärmer; 

Wisconfin: Schön heute Abend und morgen; käls 

An Chicago ſtelt ih der Temperaturitand jeit 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend 
um 6 Uhr 47 Grad; Mitternadht 46 Grad über 
Null; heute Morgen . 1 up 4 Grad und heute 


| 
| 
2 a * * 
| die Verurtheilung Schott’3 erfolgt ift, 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in 
morgen; während der Nacht leichter Fro ebhaite 
morgen; Froft in den mittleren und nördlichen 
Mifionri: Schön und Fälter heute Abend; wahr 
nordieitliche, ipäter veränderlihe Winde. 
ter im öftlichen Theile; nördbihe Winde. 
Mittag 44 Grad über 


do wird über fie | 
obwaltenden Umftänden | 


herzlofen Graufamteit erfolgte auf das | 
Betreiben feiner eigenen Mutter. Seine | 
Gattin wurde mit ihm verhaftet und ift | 


| 
} 


jih heute vor Nichter Doyle glänzend 
rehabilitirtt. Er erbrachte den Be— 
weis, daß die nhaftnahme feiner 
nachherigen Antläger, Ruflelfon und 
Burlefon, völlig gerechtfertigt gemefen 
und daß er durdhaugs nicht amgezecht 
war. Der Spieß wurde dann einfach 
umgefehrt und die Senannten murden 
beftraft; Yurlefon zu $10 und Ruls 
felfon zu $1 nebit Koften. SKnomles 
aber durfte fich ruhig wieder zumDienft 
melden. 
an * 

Manor Harrifon hat die Einladung 
angenommen, auf dem am 27. Nov. 
zu Ehren de3 Nordpolfahrere Dr. 
Nanfen veranftalteten Bantett den 
Vorfig zu führen. 


Chryſanthemum⸗Ausſtellung. 


In der „Battery D“ und der anſto— 
ßenden Waffenhalle des 2. Miliz-Re— 
giments an Michigan Ave., iſt heute 
Vormittag die neunte jährliche Blu— 
men-Ausjtellung der Chicagoer Gar: 
tenbau=Gefelichaft eröffnet morben. 
Auz fait allen Staaten der Union, fo= 
wie aus Canada, find Beiträge Für 
diefe Ausstellung eingegangen, fo daß 
diejelbe an Reichhaltigfeit nichts zu 
münfchen übrig läßt. Am Zahlreiche 
ften werden wiederum bie verfchiedenen 
ChryfanthemumsArten vertreten fein, 
bon denen viele hundert Varietäten 
angemeldet find. Mußerdem ift diesmal 
mit der Blumenausftellung aud eine 
Schauftelung von Kunjtwerten vers 
bunden, welche der „Cosmopolitan Art 
Elub“ arrangirt hat. Die Promenss 


Die Dauer der Auss 
ünf Zage berechnet, 


Fredher Raubüberfall. 


Der SchanfwirtH Kohn Lanahan 
und fünf Gäjte von ihm wurden heute 
Morgen um 1 Uhr in feinem Xofal an 
der Ede von 31. und Main Straße 
bon zwei Räubern überfallen und au8= 
geplündert. Die verwegenen Strolche 
erbeutsten dabei $75 in Baar, zmei 
Uhren und eine ganze Menge von als 
lerlet anderen Werthiachen. Einer bon 
den Kerlen ift bald nach der That auf 
der Flucht verhaftet worden, der An 
dere wurde heute Mittag in einer 
MWirthichaft an Harrifon nahe Clark 
Straße feitgenommen. Die Gefanges 
nen nennen fih Gorman, bezw. Hadt. 


Banferott. i 


Der Schnittwaarenhändler Samuel 
Rofenberg, von No. 2892 Urcher Ave, 
bat heute im County-Geriht feinen 
Bankerott angemeldet. Die Beftände 
werden mit $10,000, die Verbindlich- 
feiten mit $13,000 angegeben. Mit 
der Adwidelung der Geichäfte ift der 
Countngerichtäckrt €. 9. Alling bes 75 
traut worden. Unter den Hauptgläue 5 
bigern fiqurirt an erfter Stelle die 
Firma %. B. Farmwell & Eo., die ans 
geblich 86,000 zu fordern hat. Auf 
dem Waarenlager ruht eine Hypothek 
von $5,000, melche noch jpät geftern 
Abend zu Gunften von Lena Rofen« 
berg ausgeftellt und fofort im Relore 
deräamt eingetragen worden war, _ 





— 


Er 


B & 


E Marquette ftatifand, wurde der Be— 


— 
ichiſchen Ausland-Miniſters Golu— 


* 
—5 


F Telegraphiche Depefihen. 


Zuland, 


&ie fireiten weiter. 


Spring Valley, IU., 9. Nov. In 
einer ftark befuchten Maffenverfamm- 
lung von Kohlengräbern, melde in 


Ihluß gefaßt, den Streit den ganzen 
Winter hindurch fortzufegen, es ſei 
denn, daß die Arbeiter nad den 
Springfielver Lohnjägen bezahlt wür— 
den. &3 ift von der Importirung von 
Kulis-Arbeitern die Rede, und man bes 
fürchtet ſchlimme Auftritte, 


Dampfernahridhten. 
Ungelommen. 


Nerv York: Kaifer Wilhelm II. von 
Genua; Scotia von Marjaill. 
New York: Friesland von Animwer- 


pen. 

Gibraltar: Fulda, von New York 
nad) Genua. 

Antwerpen: MWefternland von New 
Hort. 

Liverpool: Bavonia von Boiton. 

Bremen: Königin Luife von New 


Hort 
Abgegangen. 


New York: Trade nach Bremen. 

Bremen: Kaifer Wilhelm der Große 
nah New Hort. 

Southampton: Münden, von Bre- 
men nad) New NYork; Normannia, von 
Hamburg nad) Nem York. 

Liffabon: Peninfuler nah Nem 
iin 


Hort 
Ausland, 


Feier und ramwalle. 


Eines fcheint in Böhmen nicht mehr ohne 
das Andre vorzufommen. 


Prag, 9. Nov. Die Gedenkfeier der 
Chlaht am Weihen Berg (8. Nor. 
1620) verlief hier äußerft ftürmifch, 
befonders als Tausende von Perfonen 
eine Kundgebung in den Straßen ver= 
anfialteten, E3 fam zu einer Anzahl 
Kämpfe mit der Polizei, und viele 
Perjonen wurden verwundet. 


Baltor Naumann verurtheilt. 


Berlin, 9. Rov, Baftor F. Naumann, 
ber befannte Führer der fozialdriftli- 
hen Partei (nicht zu vermwechfeln mit 
Chriftlig-Sozialen und Antijemiten), 
ift wegen „VBerleumdung“ des Majorz 
v. Schönbed, Bezirfstommandanten in 
Göttingen, zu 300 Mark Geldſtrafe 
oder 20 Tagen Haft verurtheilt wor- 
den. Der anftößige Artikel war in der 
„zeit“ erfchienen, und Naumann hatte 
darin den genannten Major kritijirt, 
weil diefer auf einige angebliche private 
Bemerkungen des Kaifers Wilhelm hin 
über „Offiziere, welche zu politifshen 
Barteien gehören“, die Entlafjung eines | 
Rejerve-Dffizierß herbeigeführt hatte. 


Geitorben. 


Berlin, 9. Nov. Hier ift der be— 
rühmte Jurift Dr. Heinrich Wiener ge- 
ſtorben. 

General Franz v. Werder ſtarb zu 
Görlitz in Preußiſch-Schleſien. 

Dr. Wiener erreichte ein Alter von 
über 63 Jahren; er war Senatspräſi— 
dent im Reichsgericht. — General 
von Werder war vom November 1892 
bis zum März 1803 Botſchafter des 
Deutſchen Reiches in St. Petersburg 
geweſen. 


Familien-Selbſtmord in Paris. 


Paris, 9. Nov. Zwiſchen Nacht und 
Morgen hat ein Mann Namens Drey— 
fus, der mit Kaffee, Thee und Dürr— 
obſt handelte und auch an der Börſe 
ſpekulirte, nebſt ſeiner Gattin Rebekka 
(einer Amerikanerin) und ſeinen drei 
Töchtern im Alter von 7 biß 13 Jahren 
Selbftmord durh Einatmen von | 
Koblengas begangen. Dreyfus fol ein 
Vetter des lebenslänglich deportirten | 
Artilerie-Hauptmannd Dreyfus ge⸗ 
mweien jein, deijen Verurtheilung ihn 
fo niederbeugte, daß er feinen Namen 
zu ändern beichloß. Man brachte Anz | 
fangs die fchredliche Familientragödie 
ebenfall® damit in Verbindung; ſpäter 
hieß e3 jedoch, daß ſchwere Verluſte in 
ber Börfe die Verzweiflungsthat ver— 
anlaßt hätten. Dreyfus’ Finanztheil- 
baber Ditof verfichert jedoch, die Yami= 
lie habe fich in ganz annehmbaren Ber= | 
bältniffen befunden und Eigenthum be= 
felfen, das ihr jährlih 2500 Dollars 
einbrachte, und er glaube, daß übers 
große Schwermuth oder Verrüdtheit zu 
der That geführt habe. Dreyfus hinter- 
ließ einen Brief an den Polizeifommif | 





fär, worin er 400 5ranten für Be- 
gräbnißkoften einfchloß, ferner cinen | 
Brief an das Blatt „Iemps“, worin er| 
den Gelbjtmord A la Angerfoll vers | 
theibigt und alle mit dem Xeben Un— 
zufriedenen auffordert, ihm zu folgen. 
Er fpricht auch von „einem Mann“, der 
an feinem Untergange jhuld fei; aber 


"  weber in diefem noch) in anderen Brie- 


fen gibt er direft die Gründe der That 


Nahwenen des Krieges. 
Athen, 9. Nov. Der britifche Ges 


" Sandte bei der griechiihen Regierung, 
-e&. 9. Egerton, ift hierher 
> Fehrt und vertheilt jet Kleider u. ſ. w. 
an die nothleidenden Ihellalier. 


zurüdge- 


E3 ift befchloffen worden, an Euro- 
va und Amerika zu appelliren, um die 


E Summe von 100,000 Dollars aufzu- 


bringen, damit einigermaßen Abhilfe 


’ für die jchredliche Noth geichafft wer= 
den kann, welche gegenwärtig in Ories 
chenland herrſcht. 


Im Jutereſſe des Dreibundes? 

Nom, 9. Novb. In gewiſſen politi— 
Kreiſen glaubt man, daß der 
iche Zweck des Beſuchs des öſter⸗ 


beim König Humbert von 


ch owsti 


“ Stalien in Monza darin beſtehe, die 


limmung des Königs zur Einfüd- 


i r g bon drei zufäßlichen Beltimmun- 


in den Dreibund-Vertrag zu er- 
en zu fuchen. Diele Zufaß-Be- 
mungen follen der Situation ent= 
m, imie fie Durch den franzöfijch- 
m Bertrag gejchaffen morden 


U Bilfel anftändiger. 
Die geftrige Sitzung des Öfterreichifchen 
Reıichsrathes. 

Wien, 9. Nov. Nach dem MWieder- 
zufammentritt des Reichsraths⸗Abge⸗ 
ordnetenhaufes rügte der ftellvertreten- 
de Borfigende Abrahamopicz (einen 
ftändigen Vorfigenden hat das Haus 
zur Zeit nicht) in jcharfen Worten die 
greulichen Auftritte, welche in der leh- 
ten Zeit im Haus an der Tagesord— 
nung waren, und |pradh die Hoffnung 
aus, daß fünftighinAnftand und Wür- 
de mehr gemahrt werben. 

Dann folgte eine Anzahl Teiben- 
Tchaftlicher Neben; doch ging e8 ohne 
befondere Tumulte ab. Bertreter der 
Deutich-Volklichen, der Deutjch-Fort- 
Thrittlichen und der Sozialdemofrati= 
Ichen Partei proteftirten dagegen, dah 
der Yinanzminifter in einer Gitung 
ber QudgeisKommiffion warnend auf 
eine drohende Außerfraftfegung ber 
Berfaffung hingemiejen hatte, wenn die 
öſterreichiſch- ungariſche Ausgleichsvor⸗ 
lage nicht vom Haus angenommen 
werde. In ſtarken Ausdrücken ver— 
dammten ſie eine Suspenſion der Ver— 
faſſung, und es wurde den Rednern 
fürmifcher Beifall zutheil. Funke hielt 
eine Dauerrede von feh3 Stunden. 


| Darauf erfolgte Vertagung auf Mitt: 
mod). 


Die Sowas nodı nicht unterworfen! 


Paris, 9. Nov. Beunruhigende 
Nachrichten foımmen neuerdings mie: 
der aus Madegasfar. Das franzofi- 
Ihe Kolonialamt hat Kunde erhalten, 
daß große Schaaren wohlbewaffneter 
eingeborener Infurgenten die Snjel 
durchftreifen und vereinzelte franzöfi- 
Ihe Detachement3 abjchneiden. 





h Ürlegrapfifche Nolizen. 
Inand. 


— Im Alter von 783 Jahren ſtarb in 
New NYork General James C. Duane, 
Mitglied der Aquädukt-Kommiſſion. 
Er hatte im Bürgerkrieg mit Auszeich— 
nung in der Potomac-Armee gedient. 

— Die New Yorker Anarchiſten 
feierten bereits geſtern den Gedenktag 
der Chicagoer Anarchiſten-Tragödie. 
Johann Moſt, der aus Buffalo gekom— 
men war, hielt die Hauptrede. 

— Bei Brown's Siding unweit 
Champion, Mich., rannte ein Perſo— 
nenzug der South Shore Linie in einen 
Güterzug. W. H. Green, der älteſte 
Lokomotivführer dieſer Bahn, wurde 
tödtlich verletzt. 

— Im Hafen von Philadelphia lie— 
gen gegenwärtig 27 Dampfer, welche 
für Getreide-Transport nach Europa 
während der nächſten Woche gepachtet 
ſind. Sie werden im Ganzen etwa 
3,100,000 Buſhels Getreide laden. 

— In ſeiner Wohnung unweit 
Belton, Mo., ſind der LandwirthJohn 
Heß und ſein Vater W. Heß vom Land— 
wirth Arthur Wright erſchoſſen wor— 
den. Letzterer flüchtete ſich ſüdwärts. 
Ueber die Veranlaſſung des Doppel— 
mordes weiß man noch nichts. 

— Zum zweiten Male bewerkſtelligte 
der Fälſcher J. S. Thomas ſeineFlucht 
aus dem Gefängniß in Memphis, 
Tenn., und drei andere Gefangene mit 
ihm. Nach ſeinem erſten Entkommen 
aus dieſem Gefängniß hatte ſich Tho— 
mas in St. Louis verheirathet. 

— Mit 91 gegen 3 Stimmen hat 
das Abgeordnetenhaus“ der Staats— 
legislatur von Georgia die Fußball— 
Vorlage des Abg. Cole angenommen, 


welche alle Wett- oder Preis-Fußball— 


Spiele, ſowie auch Fußballſpiele, bei 
denen Eintrittsgeld bezahlt werden 
muß, verbietet. 

— In einem geſchoſſenen Elennthier, 
das in Duluth, Minn., im Toben'ſchen 
Fleiſchladen zerlegt wurde, fand man 
im Magen desſelben zwei meſſingene 


Polisiſtenknöpfe. Seit einiger Zeit iſt 


der Poliziſt Smollett von Duluth auf 
der Elennthier-Jagd, und man hegt 
jegt einige Befürchtungen um fein 
Schickſal. 

— Bei einer Feuersbrunſt, welche zu 


Hot Springs, Ark. in Erharts Bäckerei 


ausbrach, kamen 3 Menſchen um, näm— 
lich eine Mjährige Tochter Erharts (die 
noch einmal in das brennende Gebäude 
zurückrannte, in der irrthümlichen An— 
nahme, ihre Mutter befinde ſich darin) 
und zwei Angeſtellte Namens Frank 
Kaufmann und Charlie Johnſon. 


— Während der Landwirth J. M. 
Walters zu Webſter City, Ja., fein 
Vieh fütterte, wurde ſein Söhnchen, 
das mit ihm gekommen war, von einem 
bösartigen Bullen angegriffen. Wal— 
ters ergriff zur Vertheidigung eine 
ſchwere Latte und ſchlug der Beſtie die 
Hörner ab, — wurde aber von ihr 
zu Boden geſtampft und getödtet. Das 
Kind hatte ſich mittlerweile geflüchtet. 

— Die californiſchen Kongreß-Ab— 
geordneten haben den Marineſekretär 
erſucht, eine Expedition auszurüſten, 
um einer Anzahl im Eis eingeſchloſſe— 
ner Walfiſchfänger zu Hilfe zu kom— 
men. Das San Franciscoer Blatt 
„Call“ will die Lebensmitel für eine 
Hilfs-Expedition liefern, und das San 
Franciscoer Blatt „Examiner“ hat 
85000 baares Geld zur Verfügung ge— 
ſtellt. 

Ausland. 

— Der Vulkan Veſuv bei Neapel iſt 
wieder in voller Thätigkeit und entſen— 
det zwei Lavaſtröme. 

— Der neuerwählte Lordmayor von 
London, Horation David Davis, iſt 
geſtern unter den üblichen Zeremonien 
in ſein Amt eingeſetzt worden. 

— In der  fpantifchen Hauptitabt 
Madrid traf aus Cuba die Nachricht 
ein, daß die Aufftändifchen die Orte 
Holguin und Mapari, in der Provinz 
Santiago de Cuba, genommen haben. 

— Im Gegenfaß zu einer früheren 
Nachricht wird jeßt gemeldet, dab das 
dritte Spiel in dem Schadjturnier ziwi- 
fchen dem Berliner Walbrodt und dem 
Parifer Janowsti ebenfalls unentfhie- 
den geblieben jei. 


— Portugal Hat eine theilmeije 


\ 


| 
| 


Minifterkrife. Der Minifter des Aus- 
märtigen Graf Macevo und ber 
Marine und Kolonialminifter Canni- 
do haben ihr Amt niedergelegt. Nach 
ben legten Nachrichten haben fie übri- 
gens bereits Nachfolger erhalten. 

— Der Dampfer „Chili“, welcher 
bon Guayaquil, Ecuador, nahgentral- 
amerifa abging, nahm 15 Mann von 
der Befagung der deutfchen Barte 
„Magnat“ mit, die in der Nähe von 
Esmeralda auf einen Felfen gerannt 
und untergegangen war. 

— Die füdamerifanifhhe Republit 
Venezuela hat mwieber eine fchlimme 
Finanzkriſe durchzumachen. Daher iſt 
das Gehalt der Regierungsangeftellten 
um 30 Prozent herabgefegt, und die 
PBenfionen der Wittwen und zum Theil 
au der Veteranen find ſuspendirt 
worden. 


— Ueber die indifhen Aufftände 
tird neuerdings aus Simla gemeldet: 
Verſchiedene Rekognoszirungs- und 
Fourage-Expeditionen aus dem Lager 
des General Lockhart im Maidanthale 
nahmen große Mengen Lebensmittel 
weg, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen; 
auf dem Rückzuge indeß wurden ſie von 
den Aufſtändiſchen nach der gewöhnli— 
chen Guerilla-Taktik angegriffen und 
büßten 3 Mann an Todten und 12 
Mann an Verwundeten ein. Die Auf— 
ſtändiſchen ſollen bedeutende Verluſte 
erlitten haben. 





Lotalbericht. 
Rikas Euttäuſchung. 


Charles Schott, der Superintendent 
einer Kollektions-Agentur, wurde ge— 
ſtern Abend an der Ecke von Waſhing— 
ton und Clark Str. ſelber an eine 
Verpflichtung gemahnt, und zwar in 
ſehr nachdrücklicher Weiſe. Schott 
ging nichts Böſes ahnend auf der 
Straße, als eine junge Dame auf ihn 
losſprang, ihm den Regenſchirm, wel— 
chen er in der Hand trug, entriß und 
damit ſehr energiſch auf ihn einhieb. 
Poliziſt MeGurn, der den Vorfall be— 
merkte, kam Schott zu Hilfe. Er ver— 
haftete die Angreiferin, Schott ſelber 
mußte aber auch mit zur Polizeiſta— 
tion. Dort gab die junge Dame an, 
ſie heiße Rika Babe und wohne in 
South Chicago. Schott hätte ihr die 
Ehe verſprochen und weigere ſich jetzt, 
ſein Verſprechen zu halten. Schott be— 
ſtritt, daß er Rika das fragliche Ver— 
ſprechen gegeben hätte, weigerte ſich 
aber, eine Anklage gegen das Junge 
Mädchen zu erheben. Dieſes wurde 
nun aus der Haft entlaſſen, brach aber 
in krampfhaftes Schluchzen aus, und 
erft nach geraumer Zeit beruhigte fie 
ftch fomweit, daß fie den Heimmeg an= 
treten konnte, 


— — — — — 


Ein ungetreuer Hausdiener. 


Von Poliziſten der Zentral-Station 
wird zur Zeit auf einen gewiſſen Hy. 
Meyers gefahndet, der bisher als 
Hausdiener in der Schankwirthſchaft 
von D. Loewenſohn, im MaſonicTem— 
ple, angeſtellt war und ſeinen Arbeit— 
geber um 8400 beſtohlen haben ſoll. 
Herr Loewenſohn hatte am Samſtag 
Abend obigen Betrag an Moneten 
welche er während des Tages in zwei 


weiteren, ihm gehörigen Schanklokalen 
Frei⸗ 
maurertempel abgeliefert, wo ſie über 
Um | 
nächften Morgen war jedoch das Geld | 
verſchwunden, und zugleich wurde aud) | 
der edle Meyers vermißt, morauf Herr | 
Soewenfohn jchmerzerfült nad der 


eingenommen, wie üblich im 


Nacht Iiegen bleiben jollten. 


den 
Die 


Zentralftation eilte und dort 
Diebftahl zur Anzeige brachte. 


Polizei befürchtet, daß der ungetreue 


Haudineht den Staub Chicago be— 


reitd von feinen Füßen gefchüttelt hat. | 


—— — 


Es kommt zum Prozeß. 


Wie geſtern zwiſchen der Staatsan— 
waltſchaft und den Vertheidigern der 
Angeklagten vereinbart worden 


ten Ferris, Hanrahan, Freeſe, Me— 
Mullan und Purris am Donnerſtag 
vor Richter Waterman zur Verhand— 
lung aufgerufen werden. Die Genann— 
ten ſtehen unter der Anklage, das 
Wahlreſultat im 15. Bezirk der 17. 
Ward zu Gunſten des republikaniſchen 
Stadtrathskandidaten gefälſcht zu ha— 
ben. 

Die Angeklagten Ferris und Freeſe 
haben ſich bisher der Anklage zu ent— 
ziehen gewußt, und da man hierzulan— 
de — noch maßvoller geſinnt als die 
guten Bürger von Nüremberg — Nie— 
manden prozeſſirt, den man nicht hat, 
ſo iſt es fraglich, ob das Prozeßver— 
fahren auf dieſe Beiden wird ausge— 
dehnt werden können. 


* Laßt Euch nichts Anderes in die 
Hand ſtecken anſtatt Fleiſher's Deutfche 
Strickwolle. Jeder Strang enthält das 
Wort Fleiſher's. Keiner iſt echt ohne 
dasſelbe. 


Unliebſame Verkehrsſtörung. 


Durch ein Feuer, das geſtern Nach— 
mittag im vierten Stockwerk des Ge— 
bäudes Nr. 355—361 Wabaſh Ave. 
ausbrach und das an dem Waarenla— 
ger der Lederhandlung von Keating, 
Smyth & Souchard Schaden im Be— 
trage von $25,000 anrichtete, murbe 
eine jehr unliebfame Verkehröftodung 
berurfacht. Zunächft gerieth der Ver— 
kehr auf der Alley-Hochbahn ins Sto— 
den, bald aber mußte auch der Betrieb 
auf der Hocbahnfchleife eingeftellt 
werben, weil die Alley:„L’-Züge nicht 
bon berfelben berunterfonnten. Erft 
um 7 Uhr wurden die Geleife mwieber 
frei. Für die Hochbahngejellichaften 
bedeutete die Werfehrsjtodung einen 
Verluft von mehreren Tauſend Dol—⸗ 
lars. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An—⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 


iſt, 
wird der Prozeß gegen die Wahlbeam-⸗ 


Politifges. 


Ober:Baufommiffär McBanı will die höl- 
zernen Bürgerfteige abgefchafft wifjen. 


Was dem County der erfte Euetgert » Prozeß 
gefoftet hat. 


Oberbaukommiſſär MeGann will 
den hölzernen Bürgerſteigen den Krieg 
erklären, ein Vorhaben, das gewiß 
allſeits Billigung finden wird. Wenn 
Chicago etwas benöthigt, ſo iſt es die 
Beſeitigung der alten, verrotteten Holz— 
Trottoirs, die der Stadt nicht nur all—⸗ 
jährlich immenſe Reparaturkoſten ver— 
urſachen, ſondern auch berechtigten 
Grund zu ungezählten Schadenerſatz— 
klagen geben, deren Erledigung dem 
Gemeindeſäckel auch manchen Dollar 
entzieht. Vorerſt will nun der Oberbau—⸗ 
kommiſſär eine Inſpektionsreiſe durch 
ſämmtliche Wards der Stadt vorneh— 
men, um dann an Hand perſönlich ge— 
machter Beobachtungen an zuſtändiger 
Stelle doppelt wirkſam für ſeinen Plan 
eintreten zu können. 

ua. RR 
Dem Eountyrath ift geftern bon 
| Staatsanwalt Deneen eine |pezifizirte 
Aufſtellung der Unkoſten des erſten 
Luetgert-Prozeſſes unterbreitet worden. 
Bekanntlich hatte das County 85000 
| bewilligt, welche Summe um $735.83 
| überzogen wurde. E83 erhielten dieSach- 
berftändigen Prof. Delafontaine $300; 
Profeffor Haines $400; Profelfor Le 
Count $150; Brofeffor Gibfon $430; 
Profeflor Dorfey $650; Prof. Bailey 
8225; Walter 9. White $50; Robert 
Home $125; Normal Pierce 8100 und 
Arthur Bevan $50. Die Belaftungszeu- 
gen fofteten insgefammt $1830, wäh: 
rend fich die allgemeinen Ausgaben ber 
Polizei auf $1005.80 beliefen. Außer 
diefen $5735.83 hatte das County fol- 
| gende Prozeßfoften zu zahlen: Ge- 
| jchmorenen-Gehälter $1368, Spezial- 
| Geſchworene $368; Zeugengebühren 
847.60, Logis und Verpflegung ber 
| Gefchtworenen $1288.80; Alles inAllem 
fomit $8808. 
a * 
Auf Befehl ihres Höchftlommandt- 
renden find die ftäptiichen Blauröcke 
heute in Winterslniform — Mantel 
und Müte — zum Dienjt angetreten. 
* * * 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamtes ſind in der vergangenen 
Woche insgeſammt 405 Sterbefälle 
vorgekommen — 47 mehr, als in der 
Woche vorher. Dennoch iſt der Aus— 
weis durchaus befriedigend; die Ty— 
phus-Krankheiten haben abgenommen, 
die Zahl der Diphtheritis-Todesfälle 
iſt auch nicht geſtiegen und die Zunah— 
me iſt vornehmlich auf Unglücksfälle 
und chroniſche Leiden zurückzuführen. 
Es ſtarben an akuten Unterleibskrank— 
heiten 26 Perſonen, an Schlagfluß 15, 
an Bright'ſcher Nierenkrankheit 24, an 
Bronchitis 17, an Schwindſucht 51, 
am Krebs 11, an Krämpfen 8, an 
Diphtheritis 16, an Herzleiden 29, an 
Nervenkrankheiten 21, an Lungenent— 
zündung 34, und am Typhus 11 Per— 
ſonen. Selbſtmord begingen 6 Le— 
bensmüde, während anderen gewaltſa— 
men Todesarten 20 Perſonen zum 
Opfer fielen. x 


Der auf fünf SNahre Tautende 
„Sarbage”-Kontratt mar bekanntlich 
dem Bewerber 9. %. Murphy zu dem 
Koitenpreis von $1,250,000 zugefchla= 
gen worden, da diefer aber nicht im 
Stande war, bi$ geitern die von ihm 
verlangte Kaution in Höhe von $200,= 
000 zu Stellen, jo it fein Angebot ein- 
fach verworfen und daß geleiftete De- 
pofit von $10,000 für verfallen erflärt 
worden. 3 find fofort neue Ange- 
bote ausgefchrieben morden, die big 
zum 20. November eingereicht fein 
' müffen, do ijt Diesmal der Bieter 
nicht verpflichtet, das von ihm befür= 
mortete Syftem zur Einfammlung 
und Verarbeitung des Hausmüll an— 
| zugeben. Das Bürgjchafts-Zertifitat 
' Murphys trug die Unterfehrift von 
Michael C. MeDonald. 

* * * 
Mayhyor Harriſon hat geſtern ſämmt— 
liche Straßenbahngeſellſchaften ſchrift— 
lich aufgefordert, ihre Trolley-Lei— 
tungen mit kupfernen Kreisleitungs— 
Vorkehrungen zu verſehen, damit die 
ausſtrahlende Elektrizität die ſtädti— 
ſchen Waſſerleitungs- und Kanaliſa— 
tionsröhren nicht zerſtöre. 

* * * 


ı m Laufe diefer Woche finden fol- 
| gende republifaniiche Wahl-VBerfamm- 
| lungen im 6. Kongreß-Diftrift ftatt. 
| Heute, Dienftag Abend, in Warnekes 
ı Halle, No. 311 Larrabee Straße. Red- 
ı ner: Henry Sherman Boutell, Roy D. 
ı Weit, 3. W. None und Col. Stim- 
ı ming, welch’ Lebterer eine beutjche 
| Anjprade an die Wähler halten wird, 
Morgen Abend im Hauptquartier der 
23. Ward, No. 313 Orlean3 Straße 
und in Smith3 Halle, an Clnbourn 
und Wellington Avenue. Mittwoch 
Abend: Große Maffenverfammlung 
"in Miller Halle, North Ave. und 
Sedgwid Str. Redner: Henry Sher- 
man Boutell, die Kongreßmitglieder 
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Stadtrathöfigung. 


Mayor Harrifon, Ald. Srancis und der fus- 
pendirte Sahrftuhljührer. 


Das fchredliche Ende Ald. £udolphs ruft all- 
gemeines Bedauern hervor. 


Der mwadere Stadtvater Nathan M. 
Plotke, deſſen Theaterhut⸗Ordinanz 
ſeiner Zeit nicht wenig Staub auf— 
wirbelte, wollte ſich geſtern Abend in 
der Gemeinderathsſitzung eben als Be— 
kämpfer des Füßball-Spieles neuen 
Ruhm erwerben, als die Nachricht von 
dem entſetzlichen Ende ſeines Kollegen 
Henry Ludolph eintraf. Die Trauer— 
Botſchaft rief unter den Stadtraths— 
Mitgliedern das tiefſte Bedauern wach, 
und aus Achtung vor dem Verſtorbenen 
vertagte ſich die Körperſchaft ſofort bis 
heute Nachmittag zwei Uhr. Dann 
ſollen in einer Extraſitzung die üblichen 
Trauerbeſchlüſſe gefaßt werden. Ueber 
den Tod Ludolphs wird an anderer 
Stelle ausführlich berichtet. 

Trotzdem nun der Stadtrath geſtern 
Abend knapp eine Stunde beiſammen 
war, ſo ſind dennoch verſchiedene 
Sachen erledigt worden. So ernannte 
der Mayor die Neuner-Kommiffton, 
welche die Bau-Ordinanz zu repidiren 
bat, und zwar bejteht diejelbe aus dem 
ehemaligen Oberbautommiffär Xo3. 
Domwney; N. Lewis Cochran, Vertreter 
der OrundeigentHums = Börfe; Geo. 
Iapper, Builders’ and Trader?’ Er- 
hange; Thomas W. Bomwden, Board 
of Underwriters; E. E. Shankland, 
Society of Engineers; demXirgiietten 
Harris W. Huehl, jomwie den Alderwien 
O'Malley (Nordfeite), Sproul (Sud: 
feite) und Kimball (Weitfeite). Weiter: 
bin wurden die Aldermen Barry, Kels 
fon und Ziehn, ſowie Oberbaukommiſ— 
far Mann, Wafferamtsvorfteher 
Lang, W. D. Kerfoot und Omen 7. 
Aldis zu Mitgliedern der Kommiſſion 
ernannt, die dem Stadtrath NReform- 
Vorjchläge in Bezug auf das Wafler- 
amt unterbreiten joll, 

Wie erinnerlih, Hat der Bürger: 
meijter diefer Tage einen Yahrjtuhl- 
führer im Rathhaus gründlich abye- 
fanzelt, weil derfelbe jich weigerte, ihn, 
den Mapor, in einer Ertrafahrt nach 
oben zu befördern. Trotdem der Füh- 


rer nur den ihm ertheilten Weifungen. 


nadhgelommen mar, wurde er dennoch 
Tags darauf vom Dienst fuspendirt, 
was dem Alderman Trancis, von ber 
12. Ward, geitern Abend willtominene 
Gelegenheit bot, fich des Gemaßregelten 
anzunehmen. 3 gejchah diefes in recht 
Tarfaftifcher Weife, indem der Stadt- 
vater den Antrag Itellte, daß fortan in 
allen Rathhaus-Fahrjtühlen das Bild 
des jtädtifchen Oberhauptes angebracht 
werde, auf daß Jedermann fich deiien 

| Züge genau einprägen fünne, Damit 
Chicagos Mayor nicht wieder als ein 
„vorlauter Dude“ angefehen werde. Die 
Nefolution, welche nicht wenig Heiter- 
feit herborrief und die auch dem Mayor 
felbjt ein vergnügtes Schmunzeln ab= 
locte, wurde an das Rathhaug-Komite 
bermiefen. 

Nach dem monatlichen Finanzbericht 
des Komptrollers, welcher geitern dem 
Stadtrath unterbreitet wurde, betrug 
der Baarbeitand im Stadtfädel am 1. 
Gept. 1897 $4,640,762.44. Die Ein- 
nahmen beliefen fich auf $7,117,860.68, 
die Ausgaben auf $2,110,281.65, To 
daß am 1. Oktober 1897 noch $5,007,= 
579.03 in der Kaffe waren. In Ddiefe 
Summe find auch mit einbegriffen der 
Waſſerfonds, der Spezialfteuerfonds 
und der Schulfteuerfonds. 

Die von Alderman Francig einbe- 
richtete Worlaae. $300,000 au ber 
Stadtkaffe zur Reparatur von Straßen 
zu bemilligen, um fo gleichzeitig auch 
der Arbeitsnoth wenigſtens einiger= 
maßen zu fteuern, wurde an Das 
Juſtiz-Komite verwieſen. 

W. H. Rowan und Wm. Hoolihan 
| wurden vom Mayor zu Lizens-Unter- 
| fuchungsbeamten ernannt und vom 

Stadtrath als folche beftätigt. 


um gefund und glüdlich zu fein 
Gebraucht „Sarland“ Defen und Ranges. 


Ein Denfitein. 


Auf dem oncordiasriedhof iſt 
am Sonntag Nachmittag das Hübfche 
Dentmal enthüllt worden, welches der 
Männerchor der en.=Iuth. St. Paulus 
Gemeinde auf dem Grabe 
beritorbenen Dirigenten Chrijtian 
Schumm hat errichten Taffen. 
Männerchor fang dabei mehrere für die 
Gelegenheit paflende Lieder. Die Weih- 
rede wurde von Bajtor MWeingärtner, 
dem Hilfsprediger der Gemeinde, ge= 
halten. 


dei heihem Weller 


mern fich ein judendes Gefühl auf 
der Haut des Körpers einitellt, das 
duch ein gewöhnliches Bad nicht zu 
entfernen oder zu mildern ift, wird 


Glenu's 


Geo. E. Foß und Jas. R. Mann,“ 


ſowie Geo. 


Adams. 


Ex-⸗Kongreßmann F. 


Schiller⸗Frauenverein. 


Am Samſtage, den 13. November, 
veranſtaltet der Schiller-Frauenverein 
in der Orpheus-Halle, im Schiller-Ge— 
bäude, ſeinen erſten Ball in dieſer Sai— 
ſon. Derſelbe wird ſich, wie alle vor— 
hergehenden, wieder durch den ge— 
müthlichen und fröhlichen Ton aus— 
zeichnen, den man bei den Damen des 
Schiller-Frauenvereins gewohnt iſt. 
Die Arrangements liegen in den Hän- 
den der Beamten des Vereins: 

Präf., Frau Minna Salman. 

Vize-Präf., Frau Kath. Penning. 

Prot. Sefr., Frau Marie Rintif. 

Yinanz=Sefr., Frau Auguste Judar. 

Schagm., Frau Gmma Schlau, fe: 
wie der Damen Bab. Ewald, Marie 
Schmidt, Margarethe Hunter, Ama 
lie Winterberg und Marie Funk. 


Leiet die Sountagsbeilage der Abendpoit. 


Scwehl- Seile 


in einem warmen Babe jofortige 
Linderung verichafien. Die Zeit, 
wo jich derartige Unannehmlichkei: 
ten einitellen, naht heran, und es 
wird ein Trost jein für Alle, welche 
derjelben unterworfen find, zu wil- 
ien, da5 ein warmes Bad und 


Glenn’s 
Schwejel: 
Seife 


unfehlbar mwirfen, wenn alle ande- 
ren Mittel fruchtlos bleiben. 
Berfauit von Apothelern, 
Hill’s 32H. Färbemittel, 
fhwarz oder braun. dift 
— — ——— — —— — 


ſeines 


Der | 


— — 


Bericht aus dem 


Lazarus - Hofpital, Berlin. 


„Ds „Robann Hoff’iche Mialz s Extrakt” wurde 


mit außgezeihnetem Erfolge angewandt, und haben es die Kranken 


mit großem Vergnügen genommen.“ 


Johann Hof’s (Müffiges) Malz - Ertrakt 


4. u. Bismard. 


AR 


macht 


Fleiſch und Blut. 


Johann Hoff 


Es ging nicht. 


An der Clark nahe Jackſon Straße 
wurde geſtern Abend ein vergeblicher 
Verſuch gemacht, einen berüchtigten 
Taſchendieb Namens Robert Simpſon, 
während derſelbe per Patrouillewagen 
aus der Centralſtation nach der At- 
mory befördert wurde, gewaltſam zu 
befreien. Als ſich der Wagen dem 
Grand Pacific Hotel näherte, began— 
nen die zehn Gefangenen, welche ſich 
noch außer Simpſon auf dem Wagen 
befanden, auf ein von dieſem gegebenes 
Signal ſich zum Schein unter einander 
zu prügeln. Simpſon ſaß der Thür 
zunächſt und bemühte ſich, dieſe zu ge— 
winnen. Von der Straße her kamen 
gleichzeitig wohl zwanzig Strolche auf 
den Wagen zu. Poliziſt Woods, wel— 
cher bald bemerkte, was im Gange 
war, ſchlug zunächſt den biederen 
Simpſon nieder, ſein Kollege beeiferte 
ſich, die anderen Gefangenen zu beru— 
higen. Die Thür hielt Woods inzwi— 
ſchen mit einer Hand von innen feſt 
zu, während er gleichzeitig mit der an— 
deren ſeinen Revolver auf die Rebel— 
ler“ richtete und erklärte, er würde den 
Erſten, der aus dem Wagen zu ſprin— 
gen verſuche, über den Haufen ſchie— 
ßen. Der Kutſcher des Wagens peitſch— 
te die Pferde zum Galopp Simp— 
ſons Freunde auf der Straße blieben 
hinten, und der Taſchendieb 
programmgemäß abgeliefert. 

ner 
Dreiundzwanzigites Stiftungsfch. 

Mit ungewöhnlich regem ntereife 
wird in den Kreifen ehemaliger deut- 
Iher Soldaten dem 23. Stiftungäfeite 
des Deutjchen Kriegervereins vonChi- 
cago entgegengefehen, welches am nädh- 
ften Samfjtage, den 13. d. M., in der 
Nordjeite-Turnhalle abgehalten mer: 
den jol. Mit den Vorbereitungen für 
dieje Freier find die Herren %.Schoeller, 
8. Ploeß, George Bueitner, Eugen 
Haas, M. Haller, John Arndt, Rudolf 
Anbach, F. Klinker und Julius Eg- | 
ger3 betraut worden. Die Mufit wird | 
von dem Orchefter ded Kapellmeifters 
Georg Kalbig, einem Mitglieve des 
Kriegervereins, geliefert. Auf pielfeis | 
tiges Verlangen fol bei diefer Gelegen= | 
heit die urfomifche Poffe „Im Urreft“, | 
melche auf der vor Kurzem von der | 
Vergnügungsfeltion des feftgebenden | 
Vereins veranftalteten Mbendunterhalz | 
tung mit fo vielem Beifall aufgenome | 
men murde, noch einmal zur Darftel= | 
lung fommen. Daß aud im Uebrigen 
für ein intereffante® und abmehs: 
Iungsreiches Programm Corge ges, 
tragen worden ift, darf als felbitver- 
ftandlich vorausgeſetzt werden. 
Sämmtliche Mitglieder des Verbandes 
der deutſchen Militärvereine haben 
gegen Vorzeigung ihres Vereinsabgeis | 
chens, nebſt ihren Familien, 
Eintritt. 


“rn 


freien | 


Xichen feinen Wagen. 


AS der Milhhändler Harry Lea= | 
fon geftern Morgen um 5 Uhr aus dem | 
Haufe de3 Henry Baby, Nr. 1387 
Sadfon Boulevard, mo er Milk) ab- 
geliefert hatte, zu feinem Wagen zus 
rüdtehrte, erblidte er zwei Männer, | 
die eben auf das Gefährt geitiegen | 
waren und nun im Begriff maren, | 
davonzufahren. Zeafon proteftirte, aber | 
ein Revolver, den ihm einer der Kerle | 
entgegenhielt, bewogq ihn, fich in Das | 
Unvermeidliche zu fügen. „Wir leihen | 
den Wagen nur. Wir find von fchmes | 
ter Arbeit ermüdet, und haben einen | 
weiten Weg,“ rief ihm einer der Sterle 
zu. Zeafon hat fein Fuhrwerk fpäter | 
an der Ede von Salifornia Ave. und 
Ban Buren Str. wieder gefunden. Die ı 
Reiher waren, wie fich ipäter heraus: | 
ftellte, während der Nacht bei dem oben 
genannten Baby eingebrochen und hat: 
ten daraus Schmudfachen und Slei- 
der im Werthe von $600 gejtohlen. 


Nezept No. 2851, verfertigt von Eimer & Ameub 
und verfauft durch Gale & Blodi, 44 Monroe Straße 
und 34 Waihington-Straße, wird Allen helfen, wel 
an Rheumatiämus leiden. Probirt eine Flache. 


Zweites großes Konzert. 


Am nädjten Sonntage, den 14. 
November, veranftaltet die auf der 
Norbmeitfeite in beitem Unjehen 
ftehende „Chicago Liedertafel” in 
Scoenhofens Halle, Ede Milmaufee 
und Afhland Upenue, ihr zmeites | 
großes Konzert, das nach den biäher 
geiroffenen®orbereitungen zu fchließen, | 
eine überaus gediegene und genußreiche | 
Affaire zu erden verfprict. Bere | 
ichtedene namhafte Soliften, fowie die 
Gefangvereine „Kofchat-Männerchor“ | 
unter Direktion von M. Schmibthofer; 
„Schiller = Liedertafel“ (P. Kunze), 
„Knights and Ladied of Honor“ 
(Dstar Schmoll) und das Inftrumen- 
tal= und VBocal-Quartett „Humor“ (R. 
Müller) haben ihre Mitwirkung bereit- 
willigjt zugefagt. Der fejtgebende Ber- 
ein wird ebenfalld von Herın M. 
Schmidthofer dirigirt werden. Der An- 
fang de3 vielverfprechenden Konzerts 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgeleht 
worden. Ein genrüthliches Tanzvergnü- 
gen wird den Abfchluß bilden. 


| ger3 vertritt, unterbreitete heute 


Berlin, Reue Wilhelm Ste. I. 
Paris, 38 Rue de ’Echiquier, 
Rew York-152 u.154 Franklin Str. 


— 


Richt Hübich. 


Der Anwalt W. %. Strong, mel- 
her im Schadenerfaß-Prozeh des ehe- 
maligen Zugführers Ketcham gegen die 
Northweitern-Bahn die Sache desftlä- 
mit 
Einwilligung des Richter Clifford der 
Sury Beweife dafür, dab Vertreter der 
genannten Bahn einen der Zeugen des 
Klägers duch Einihüchterung vom 
Zeugenftand Fern zu halten verfucht 
haben. Der fragliche Zeuge ift ein 
gemwifler Andrew Studer. Derjelbe tft 
feit neun Jahren bei der Northmeitern 
Bahn angeftellt. Er hat im Juli 1894 
feine Stelle aufgegeben, aber nicht des 
Streit wegen, fondern meil feine 
rau zur Zeit fchiver frank war. Es 
gelang ihm erjt, wieder Arbeit bei der 
Bahn zu finden, nachdem es ihm ge= 
[ungen war, fie von feiner Nichtbethei- 
ligung an dem Streif zu überzeugen. 
Divifions = Superintendent Lawſon 
foll ihm bei Strafe der Entlaffung ver= 
boten haben, der ihm zugeltellten Zeu=- 
genvorladung Folge zu leilten. Damit 
er die Zeugenpflicht umgeben fünne,gab 
LZawfon dem Manne Urlaub und 
zahlte ihm feinen Lohn für einige 

im Voraus, auch gab er ihm 

n Frreipaß, damit er nah Green 
25, © reifen fönne. Stader bat 
seen Strong über diefe Bemühungen 
der Babnvermaltung Bericht erftattet 
und ibm fowohl die Lohnanweiſung 
Be⸗ 


wEiſenbahnpaß als 


Wlis. 


Geſtern hat der Anwalt Strong den 
unter Anderem ein 
Rundſchreiben vorgelegt, welches die 
Verwaltung der Illinois Zentral— 
Bahn im Jahre 1894 den anderen 
hieſigen Bahndirektionen zugeſchickt 
hat und worin 405 Streiker namhaft 
gemacht ſind, vor deren Anſtellun in 
dem Schreiben gewarnt wird. Ein 
gewiſſer Norman L. Ford, der zur 
Zeit als Clerk in einem Bureau der 
Ill. Zentral-Bahn beſchäftigt war, hat 
bon dieſer Liſte damals 50 Abſchriften 
machen müſſen. Er machte freiwillig 
noch eine Abſchrift mehr und behielt 
dieſelbe für ſich, bis er ſie Herrn 
Strong übergab. 


— — —— — 


Senefelder Liederkranz. 


Geſchworenen 


Der Senefelder Liederkranz gibt ſein 
diesjähriges Herbſtkonzert am nächſten 
Sonntage, den 14. Nov., in der Nord— 
ſeite-Turnhalle. Es iſt für dieſe Ge— 
legenheit wiederum Alles aufgeboten 
worden, um den zahlreichen Freunden 
und Gönnern des Vereins einen wirk— 
lichen Kunſtgenuß garantiren zu kön— 
nen. Herr C. F. Kern, der Dirigent der 
Senefelder, hat bereits ein in jeder 
Hinſicht gutes und jeder Geſchmacks— 
richtungKechnung tragendesProgramm 
entworfen, an deſſen Einſtudirung mit 
regem Eifer gearbeitet wird. Als erſte 
Soliſtin hat der Senefelder-Lieder— 
kranz Fräulein Eliſabeth Regneri, eine 
junge, ſehr talentvolle Sängerin, ge— 
wonnen. Außerdem werden die Herren 
Seifert, Barnkofer und Guido Greiner 
als Soliſten mitwirken. Der Chor ſingt 


| ala Hauptnummern „Waldharfen” von 


Edivin Schul und „Sturmhymnus” 
von PVodbersfy, beide Stüde mit Or- 
cheiterbegleitung. Des Weiteren mur= 


| den neu einftudirt „Abendgruß“ bon ©. 
|U. Kern; „Ermunterung“ von Wein 


zierl und „Lombardiſches Ständchen“ 
bon Kappell. Auf Wunſch einer Anzahl 
Freunde des Vereins ſollen außerdem 
mehrere einfache Volkslieder zum Vor— 
trag kommen. Es ſind alſo alle Vor— 
bedingungen vorhanden, um auch dem 
diesjährigen Konzerte einen glänzenden 
Erfolg ſicherzuſtellen. 
— — — — 
Damenverein „Edelweiß.“ 


An der Nordweſtſeite wird heuer die 
Karnevalsſaiſon ungewöhnlich früh 
ihren Anfang nehmen. Schon für 
den nächſten Samſtag hat der beliebte 
und wohlbekannte Damenderein 
„Edelweiß“ einen großen Preis-Mas— 
kenball angekündigt, der diesmal in der 
zentralgelegenen Aurora-Halle, Ecke 
Milwaukee Ave. und Huron Str., von 
Statten gehen ſoll. Von einem ſach— 
verſtändigen Feſtkomite ſind bereits die 
umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen 
worden, um dieſen erſten Maskenball 
der Saiſon zu einem äußerſt fidelen 
und genußreichen Mummenſchanz ge— 
ſtalten zu können. Billets ſind im Vor— 
verkauf für 25 Cents à Perſon, am 
Feſtabend für 50 Cents zu haben. 


AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Ar otheken. 
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Rod eine Lüde. 


Mit dem zwifchenftaatliden Ber- 
fehrsgejege hat das Bundesobergericht 
von jeher Fangball gejpielt. „Srunds 
fählich“ hat e& nie geleugnet, daß der 
Kongreß das Recht Hat, die Willfür 
der Eifenbahngejellichaften zu bes 
ichränfen und die gleihmäßige Be— 
handlung aller Frachtlunden vorzu— 
Tchreiben. Ihatfächlich aber hat e8 jede 
Unterfuhung des aejchäftlichen Ges 
bahren® der Bahnen unmöglich ges 
mat, und damit au die Vollitred- 
ung des Gefehes verhindert. Jebt hat 
es durch eine Entfcheidung, melcher 
nur der Oberrichter Harlan nicht bei= 
getreten ift, auch die Klaufel umge- 
jtoßen, welche den Bahnen verbietet, 
fiir die Beförderung von Waaren über 
eine Theilftrede mehr zu berechnen, als 
für die Beförderung über Die ge- 


haul elause.) 

Die Bahnen Hatten beifpielsmeije 
Güter von Omaha bis zur Seefüfte 
billiger befördert, al3 von benjent- 


gen Binnenftädten aus, die auf dem; 


Tege nach der Hüfte berührt wurden. 
Somit fonnte ein armer, der nur 
500 Meilen von der See wohnte, für 
feine Erzeugniffe unter Umftänden we- 
niger erhalten, al3 ein Landwirth, der 
fih 1500 Meilen vom Salzmwaifer nie= 
dergelaffen Hatte. Auch wurde den Ge— 
ichäftsleuten in allen Städten, welche 
bon den Bahngefelihaften nit als 
„Endpuntte” betrachtet werben, ber 
Mitbemwerb außerordentlich erjchmert, 
meil fie ihre Waaren nicht fo mohlfeil 
verfchiffen Tonnten, wie ihre Neben: 
buhler in den bevorzugten Städten. 
Das führte zu fo vielen Beſchwerden 
und Klagen, daß der Kongreß Ti 
veranlaßt fah, die Begünftigung der 
Endpuntte auf Koften der Zmijchen- 
ftationen zu unterfagen. Er verbot 
den Eifenbahnen nicht, für eine Wa- 
genladung zwifhen Omaha und Nem 
York ebenso viel zu berednen, 
wie für eine Wagenladung zwiſchen 
Chicago und New Dorf, aber er 
meinte, fie follten für die Beförderung 
auf den kürzeren Streden wenigſtens 
nicht mehr verlangen, al® auf 
den längeren. in 


Aollte jedoch die zwiſchenſtaatliche Ver— 
 fehrsfommiffion Ausnahmen geſtatten 


Page“ in den 


dürfen. 
Nunmehr hat das Dbergericht ent- 
fchieden, daß die Bahngefelfchaften 


auh ohne Genehmigung der Kom- | 


million folhe Ausnahmen maden dür- 
fen, wenn fie den Wettbewerb 
MWaffjermwegen zu befämpfen ha- 
ben. Demgemäß wären fie berechtigt, 
zwiichen Chicago und Fort Wayne auf 
eigene Fauft höhere Frachtpreife zu 
berechnen, ala zwilchen Chicago und 
Buffalo, weil ed zwiichen Chicago .ınd 
Buffalo einen Waſſerweg gibt, zivi- 
fchen Chicago und Fort Wanne aber 
nicht. Die Mohlthaten der Wafferive- 
ge können alfo nur von denjenigen 
Städten genoffen werden, welche un= 
mittelbar an denfelben gelegen find, 
und die Bahngefellichaften können ei= 
nen Krieg mit der Schiffahrt führen, 
deifen Koften das Binnenland zu bes 
zahlen hat. Sie fünnen die zwijchen 
Chicago und Buffalo verfehrenden 


Shiffe unterbieten, meil diefe | 


nur auf den Verkehr zwifchen jenen 


beiden Punkten angemwiejen find, wäh- ı 


trend die Eilenbahnen eine Menge Zwi- 
Tchenfracht befördern und jich an Ieb- 
terer durch entsprechend höhere Preife 
Ihablos Halten fünnen. Demnad 
läuft die Entjcheidung nicht nur auf 
eine Benactheiligung des Binnenlan- 
des hinaus, jondern au auf 
Cchädigung der Schiffahrt. Den Ei- 
fenbahnaefelfchaften ift fie äußerft 
illkommen, aber in Schiffahrtskrei— 
J und in allen Gebieten, welche in 
einiger Entfernung von den großen 
Waſſerſtraßen liegen, wird ſie ſchwer— 
lich mit Freuden begrüßt werden. 
Was von dem zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrsgeſetze jetzt noch übrig bleibt, 
iſt der Erhaltung nicht werth. Der 
Kongreß ſollte ein neues Geſetz erlaſ— 
ſen und dasſelbe ſo deutlich machen, 


daß es den Auslegungskünſten des 


Obergerichtes entrückt iſt. 


Ein vorbildlicher Politiker. 


Von den Heldenanbetern wird be— 
kanntlich die Behauptung aufgeſtellt, 
daß die großen Männer „Gejchichte 
machen“, während eine Gegenpartei die 
Anficht vertritt, daß fie nur Werkzeuge 
des Voltöwillens find, oder fozufagen 
gute Schwimmer, welche die jemeilig 
herrfehende Strömung benügen. Da= 
rüber fann man ebenfo lange ftreiten, 
wie über die große Frage, oB das Ei 
früher da war, al® die Henne, oder 
die Henne früher, al3 dag Ei. Ebenfo 
wird e& ftet3 unentfchieden bleiben, ob 
die großen amerifanifchen Molititer 
nur Erzeugniffe der in ihrem Rande 
beftehenden Zuftände find, oder ob fie 
diefe Zuftände Schaffen. Wer die Lauf- 
bahn de8 GSenator® Gorman von 
Maryland verfolgt, wird es äußerft 
fchmwierig finden, fi für die eine oder 
die andere Auffaffung zu entfcheiden. 

Gorman ift nur Politiker, hat nie 
ein anderes Gefchäft gelernt oder be— 
trieben und ift troßdem ein fehr reicher 
Mann. Mit 14 Jahren trat er als 
Bunbesjenat ein, 

Tchmang -fidh aber, wie viele gemedtte 
Zaufburfchen in ameritanifchen Pri- 
vatgefhäften, fehr bald zu höheren 
Stellungen eınpor. Obmohl er feine 


(Long and short | 


gewiſſen Fällen | 


bot | 


eine | 


befondere Schulbildung befaß, mußte 
er fich den Senatoren fo angenehm un) 
nüglich zu machen, daß fie ihn beför— 
derten und endlich zu ihrem Bofte 
meifter ernannten. Nach vierzehnjäh- 
tiger Ihätigkeit für den Senat ließ er 
fih vom Präfidenten Andrem Kohnfon 
zum Binnenfteuereinnehmer in Bal- 
timore machen, und als er von Grant 
abgefeßt wurde, trat er in die Staat?- 
legisietur von Maryland ein. Dort 
bermerthete er die 'm Bundesjenate er- 
worbenen politifhen SKenntnifle fo 
glänzend, daß er jhon nad zmei 
Yahren Sprecher des Abgeordneten- 
baufes, nachher Staat2fenator und im 
Januar 1880 fogar Bundesjenator 
wurde. Drei volle „Zermine” hat er 
| im Bundesfenate gefeffen, aljfo eine 

Ehre genoffen, die nur Menigen 
Staatämännern zutbeil wird. Als er 
zum vierten Male ala Bewerber auf: 
trat, gelang e3 nur mit der größten 
Anftrenguna, ihn zu fchlagen, und 
feine Niederlage ift einesmwegs fo nie- 
derfchmetternd, daß er fich nicht mie- 
der erheben fünnte. Die Nachrufe, d’e 
ihm bereit3 gehalten werden, mögen 
berfrüht fein. 

Wie ift e8 nun diefen Manne ges 
lungen, jich von frühefter Jugend an 
ununterbrochen im öffentlichen Gtel- 
lungen zu behaupten und troß ber 
ſprichwörtlichen Wankelmüthigkeit der 
Wähler „ſeinen“ Staat zwei Jahr— 

zehnte lang faſt willkürlich zu beherr— 
ſchen? Er beſaß keine der Eigen— 
ſchaften, die einen Politiker beim Volke 
beliebt machen und übte im Senate 
durch ſeine Schachermethoden einen 
unheilvollen Einfluß aus. Seine 
Stärke beruhte einzig und allein auf 
ſeinem „Organiſationstalent“. Er 
verſtand es ausgezeichnet, ſich mit einer 
Gefolgſchaft von „praktiſchen Politi— 
kern“ zu umgeben, die ihm blindlings 
gehorchten und vor nichts zurückſchreck— 
ten. Innerhalb ſeiner Partei dul— 
dete er keine Auflehnung gegen 
ſeinen Willen, und wer polti— 
ſchen Ehrgeiz hatte, mußte ſich 
mit Gorman auf guten Fuß 
ſtellen. Ohne ſeine Genehmigung wurde 
kein Kandidat aufgeſtellt, gleichviel ob 
es ſich um ein Staats- oder ein Ge— 
meindeamt handelte. Bei der Beſetzung 
der Bundesämter aber hatte er ſelbſt 
unter republikaniſchen Verwaltungen 
mitzureden, weil er auch zu der repu— 
blikaniſchen Maſchine „Beziehungen“ 
unterhielt und ihr ſein ſtehendes Heer 
zur Verfügung ſtellte, wenn ſie ihm 
dieſen Liebesdienſt bezahlte. Er ver— 
fügte alſo ſtets über ſo viele Beute, daß 
er ſeine Getreuen belohnen konnte, und 
wenn die Aemter nicht mehr ausreich— 
ten, ſparte er auch mit dem baaren 
Gelde nicht. Niemand kann ihm be— 
weiſen, daß er ſich beſtechen ließ, oder 
ſeine amtliche Stellung zur perſönlichen 
Bereicherung benutzte, aber als ſchlauer 
Mann erſpähte er viele gewinnbringen— 
de „Kapitalsanlagen“, an denen er ſich 
trotz ſeines geringen Gehalts betheili— 
gen konnte. Solange Einer nicht vor 
Gericht alsSchurke gebrandmarkt wird, 
iſt er ja bekanntlich ein unantaſtbarer 
Ehrenmann. 

Was aus dieſer Geſchichte zu lernen 
ift, vermögen dieMitlebenden noch nicht 
Har zu erfennen. Der zukünftige Ges 
Thichtsfchreiber, der fich mit dem „Nie= 
dergang und Falle der größten Repu- 
blit“ befaffen wird, dürfte die Zauf- 
bahn der Gormand, Plattdz, Duays 
u. f. mw. zum Gegenftande tieffinniger 
philofophifcher Betrachtungen machen. 
Heutzutage wiffen wir blos, daß die 
| Boffe erfolgreicher find, als die Staats» 

männer, 





„Nahrungsmittel.“ 


So lange wir noch nicht derart oer— 
geiſtigt ſind, daß wir materieller Nah— 
rung entbehren können, und alſo un— 
ſer Wohlbefinden noch von unſerem 
Magen abhängig iſt — ſo lange wird 
das Thema der Nahrungsmittelverfäl— 
ſchung für den Durchſchnittsmenſchen 
immer ein gewiſſes Intereſſe haben: ein 
kurzer Ueberblick über den jüngſten Be— 
richt der Maſſachuſetts'er Staats-Ge— 
ſundheitsbehörde mag deshalb am 

Platze ſein. 

Als Nahrungsmitittel iſt in einer Be— 
trachtung über Nahrungsmittelfäl— 
ſchung Alles anzuſehen, was beſtimmt 

iſt, dem menſchlichen Magen zugeführt 

| zu werben. Nahrungsmittel find in 
ı diefem Falle alfo alle Gewürze und 
Droguen, alle Getränke u.j.m., und 
gerade mit diefer Sorte „Nahrungs- 
| mittel” wird der größte Schwindel ge: 
ı trieben. Nah dem Maflachufettzer 
| Ausweis waren 50.3 Prozent aller 
zur Unterfucdhung gelangten Droguen 
verfälfcht, dann folgte mit dem nädhlt- 
ı größten Prozentfaß die Mild — von 
4484 Proben wurden 35.2Prozent als 
; berwäjlert befunden— während fich für 
Nahrungsmittel im engeren Sinne 
nur 11.6 Prozent Verfälfhungen *r= 
gaben. Am meilten Schwindel wird 
getrieben mit Olivenöl, Schmalz, Ho- 
nig, Molaffen, Ahornzuder und Zus 
der, Genfürzen, Efiig, Kaffee, Kakao 
u.j.iw., ferner mit Alkohol und Amo- 
niaf, Zafrizenertraft und Nur bonica, 
mit pulverifirtem Opium und Optüm: 
tinftur, mit Jod und Quedfilber-Sal- 
be, mit Syrup, Whisfen und MWeiß- 
und NRothmweinen. 

Necht intereffant ift das Kapitel 
über „Tonic“ und „Bitterd”. Man 
hört da wieder, daß gerade diejenigen, 
welche ala „Zemperenzgeträns 
te“ anempfohlen werben, zwijchen 13.2 
und 41.6 Prozent AlfoHol enthal- 
ten! Rheine und Borbeaur-Weine 
enthalten ducchfchnittlich 10—11 Pro⸗ 
zent Alkohol; in Madeira, Cherry, 
Vortwein und unferen füßen califor- 
nifhen Weinen fteigt der Alkoholge- 
halt auf 18 bi8 21 Prozent. Cham- 
pagner weit 13 biß 14 Prozent auf. 
Unfer biefige3 Bier hat felten mehr als 
3 Prozent Alkohol, und felbft das 
ftärffte deutfche Bier, daß Kulmbacher 
Erport-Bodbier geht nicht über 5.58 
Prozent hinaus, während folcdhe Biere, 
wie die Braunschweiger Mumme, das 
Bremer Seefahrtäbier und bie meiften 
unferer, hiefigen hellen Faßbiere mit 





„Ubendpoft Chicago, Dienftag, den 9. 


| ihren 1 big 2 Prozent Altohol fich zu 


den „Temperenz⸗Tonics“ etwa verhal⸗ 
ten, wie die für das „Baby“ bereitete 
Milchſuppe zu dem echtungariſchen Gu— 
fajch mit feiner PBapritatunte. Man 
muß jchon ein ganzes Quart von Die- 
fen Bieren trinten, um dafjelbe Quan- 
tum Alfohol: zu. befommen, da$ man 
feinem Magen durd) ein kleines Wein- 
alas voll von fol’ einem „Iemperenz- 
bittern“ zuführt. Woraus fi) die Mo- 
tal ergibt, daß, wer fchnell „zum Zie- 
le“ gelangen will, nicht zu Jolchen 
„Zeufelögetränten“, wie Bier, Wein | 


und feldit Whisten — auch) der Whiä- 
fey ijt ja häufig verfälfcht — fondern 


zu den „Iemperenzgetränten“ unferer 
guten anglo-amerikaniſchen Vettern 
greifen muß, ſo in Apotheken zu fin— 
den ſind. 


Spitzbüberiſch oder „Väterlich“? 


Wenn in alten Zeiten die Vaſallen 
eines Königs in Streit geriethen über 
ein Stück Land, ſo nahm wohl der 
König ſelbſt das Land in Beſitz. Da— 
Durch wurde das Streitobjekt beſei— 
tigt und Ruhe und Friede wiederher— 
geſtellt in Lande. Dies Verfahren 
entſprach ganz dem väterlichen Cha— 
rakter einer Königsregierung, denn 
von jeher ſuchten liebende Väter 
Streit und Zank unter ihre Kinder- 
ſchaar dadurch zu beſeitigen, daß ſie 
den Gegenſtand, um den ſie ſich balg— 
ten, aus dem Bereich aller rückten. 
Man hatte wohl geglaubt, daß unter 
der Republik diefe Art väterliche Fürs 
forge feinen Pla mehr habe, aber 
man hat fi darin getäufht. Das 
Prinzip des Verfchwindenlaffens des 
Streitobjeftes behufs MWiederherftel- 
lung des Friedens, findet nit nur 
im Privatleben auch heute noch tag— 
täglich Anwendung —, die Wdpofaten 
und Gerichte verftehen es auf's Beſte 
—, fondern e3 hat jegt auch wieder | 
einmal öffentlich eine wirflih groß- 
artige Anwendung gefunden. Schöner 
hätten felbft die großen Gemüthämen- 
chen unter den Despoten verflojjener 
Zeiten das nicht machen fünnen. 

Mie erinnerlic fein wird, ftritt | 
man in Philadelphia monatelang über | 
die Frage, ob die jtädtifchen Gasmwerfe 
weiter in ftädtifehem Betrieb bleiben | 
follen, oder ob jie an eine Gefellfichaft 
verfauft bezw. verpachtet werden foll- 
ten. 3 famen dabei wirthichaftliche 
Grundfäte in’3 Spiel, denn die Bes 
fürmorter des GStaat3betriebes hatten 
immer in den ftäbtifchen Gaswerfen | 
Philadelphia eine Stübe gefehen, | 
eine Art Keil, der in den Körper des 
Private und Korporationsbetriebs 
eingetrieben und beftimmt war, diejem 
fchließlich den Garaus zu machen. Na= 
türlich fträubten fih die Befürmorter 
des „Staat3betriebs“ mit aller Macht 
gegen eine Verpachtung oder ei- 
nen Berfauf der Anlagen an eine 
Privatgefelihhaft, da eine Zujtim- 
mung einem Eingeſtändniß des 
Schiffsbruchs des Staatsbetriebs— 
Gedankens hierzulande gleich gekom— 
men wäre. Dadurch wurde der Kampf | 
um die Gasmerfe fo heftiq, daß er die 
Aufmerkffamteit des ganzen Landes 
auf fich lenkte und allenthalben alle 
Leute, die fih mit der Staatöbetrieb- 
frage irgendivie befchäftigt hatten, den 
Ausgang de3 Kampfes in der ftädti- 
Ihen Gefetgebung Philadelphias mit 
Spannung erwarteten. 

Lebt ift der Kampf zu Ende, aber 
die Gaswerfe bleiben weder in dem 
Betrieb der Stadt, no murde die | 
bauptfählih in Betracht kommende | 
Dfferte der „Baler-Company“ anzee 
nommen, welche verfpra 5 Millionen | 
Dollars zur Verbefferung der Anlagen 
auszugeben, der Stadt eine M'!- 
lion gleih und neun Millionen im 
Laufe von dreißig Kahren ($300,009 | 
das Kahr) zu zahlen, und dag Gas für 
$1 das ITaufend Kubiffuß zu verfaus 
fen, fondern der Stadtrath überwies 
einfadh die Gaswerfe an die „United 
Gas Improvement Co.“, die der 
Stadt nichts bezahlen will, ſich aber 
ausdrücklich das Recht ſicherte, Z0Jah— 
re lang 81 für das 1000 Kubikfuß be— 
rechnen zu dürfen, während eine dritte | 
Gejellichaft, die ebenfalls $5,000,000 
für Verbejlerungen ausgeben mollts, | 
fich erboten hatte, an Stelle der Zah: 
lungen an die Stadt, von fünf Jahren 
zu fünf Jahren Ermäßigungen im 
Preiſe eintreten zu laffen, jo daß fig 
nah diefem Anerbieten der Gaspreia 
nad 20 Yahren auf nur 75 Eent3 ge- 
ſtellt haben würde. 

Wie es in den Mittheilungen über 
die geſtrige Stadtrathsverſammlung in 
Philadelphia heißt, waren die anweſen— 
den Bürger auf's Aeußerſte entrüſtet 
über das Vorgehen der Stadtväter. 
Man rief ihnen „Schmach und Schan— 
de!“ „Räuber!“ „Diebe!“ „Meineidi— 
ge!“ und dergleichen mehr von den 
Gallerien zu und ein Dutzend Polizi- 
ſten hatten eine halbe Stunde lang 
ſchwere Arbeit, die Gallerien zu räu⸗ 
men.. Viele der braven Stadtväter 
aber, die für die Maßnahmen geſtimmt 
hatten, flohen durch Hinterthüren vor 
der Wuth des Volkes. 

Die guten Bürger, die ſich derartig 
von ihrem Zorn hinreißen ließen, hat— 
ten offenbar das Vorgehen ihrer Stadt⸗ 
väter nur halb verſtanden. Sie ſahen 
allerdings ein, daß man den väterlichen 
Despoten alterZeiten nachgeahmt hatte, 
indem man das Streitobjekt in die ei— 
gene Taſche ſteckte, denn das iſt ja 
klar, daß die Geſellſchaft, welche 
an die Stadt nichts bezahlt und den 
Bürgern keine Zugeſtändniſſe macht, 
an die Stadtväter deſto mehr bezah— 
len wird oder bezahlte, aber man ver— 
kannte offenbar ihre Beweggründe. 
Man ahnt eben nicht, wie kräftig 
der väterliche Gedanke hierzulande 
ſchon herangewachſen iſt und ſieht 
deshalb nicht ein, daß der Phila— 
velpbiaer Stadtrath die Gaswerfe nur 
deshalb verjchentte, weil er e8 nit 
Allen Recht machen konnte, feinen Iheil 
feiner theuren Unterthanen eben bebor= 
zugen wollte. Hätte er für Meiterbr- 
trieb dur die Stabt geftimmt, fo 
bätten jich die Befürworter des Ver—⸗ 
fauf8 über Zurüdfegung beflagt, oder 
umgefehrt, Das Berfchenten hat Nie- 











ſittlichen Gewinn 


mand befürwortet, alfo fann man aud) 
nicht fagen, daß irgend ein Theil der 
Bürgerfchaft bevorzugt worden märe. 
Der Philadelphiaer Stadtrath hat nur 
echt väterlich unparteiifh gehandelt, 
al3 er die Gasmwerfe in feine eigene 
Tafche tete. Die Bürger merden 
noch etwas fiden, wie die Kinder iro- 
ten, denen man-ein Spielzeug nahm, 
aber fie werden den Verluft bald ver- 
gejlen, und ihren lieben Stabdtpäteın, 
menn’3 verlangt wird, neue Ehren ge- 
ben. Das Gedächtniß iſt ja furz und 
Kinder, große wie kleine, müſſen mit 
unparteiiſcher Strenge gehandhabt 
werden. 

Aber mit zehn Millionen iſt der 
Friede doch etwas theuer bezahlt. — 


„Tickets“ im kleinſten Klein— 
geſchäft. 


Es iſt ganz wunderbar, was man 
heutzutage Alles „für nichts“ be— 
kommt! Die ſchönen farbigen Karten 
und Bilder, die man einſtmals vom 
Krämer geſchenkt erhielt, um damit 
die „Scrap Books“ zu füllen oder die 
Wände des Heims zu „ſchmücken“, 
haben praktiſcheren „Geſchenken“ Platz 
gemacht. Heute trägt man mit ſeinem 
Pfund 30-Cents-Kaffee gleich ſeine 
„50 Cents werthe“ Mundtaſſe heim, 
oder man erhält für einen Ankauf zu 
einem Dollar ein „Ticket“, deren zehn 
zu einem „ſolid ſilbernen Tafelgeſchirr“ 
berechtigen, das ſich nachher allerdings 
als „MeKinley Tin“ erweiſt. Aber auch 
das iſt ſchon etwas Altes geworden, 
wir ſind ſchon weiter fortgeſchritten 
und dahin gelangt, daß man ſich durch 
fleißigen Ankauf von Seife und 
Stiefelwichſe und dergleichen mehr 
perſiſche Teppiche, hochfeinſte Möbel, 
ſchwellende Eiderdaunenkiſſen, goldene 
Uhren und ganze Porzellanſervices 
ſichern kann. Man braucht heute nicht 
mehr zu nehmen, was der betreffende 
Händler an Geſchenken gerade an Hand 
hat oder Einem zu geben beliebt, ſon— 
dern man kann in ein großes, mit 
Waaren aller Art vollgepfropftes Ge— 
ſchäftslokal gehen und ſich auswählen, 
was Einem behagt — und Alles für 
nichts. 

Wenigſtens in den großen öſtlichen 
Städten iſt man bereits dahin gelangt; 
es beſteht eine große Korporation, der 
das „Verſchenken“ von Waaren aller 


Art an die Kunden der ‚Grocer“ und 


Schnittwaarenhändler“ u. ſ. w. ſozu— 
ſagen Lebenszweck iſt. Dieſe Geſell— 
ſchaft vertauft an die Kleinhändler je 
1000 Tickets für 55, und der Händler 
gibt für jede 10-Gents eines bei ihm 
gemadten Cinfaufes ein folches 
„Zidet”., Kauft man fir 90 Cents 
Waaren, jo erhält man neun, fauft 
man für $1.60 Waaren, fo bekommt 
man 16 jolche Anmweifungen, und wenn 
man deren 499 oder 500 oder 999 oder 
1000 zufammen bat, dann geht man in 
den Laden der Gefellfchaft und fucht 
fi) dort aus, was das Herz begehrt, 


I nur darf es nicht den Verfaufö- 


werth von $2.50 bezw. $5 überfteigen. 
Alle Betheiligten find mit dem Ge- 
Ihäft zufrieden. Die Gefelichaft macht 
ein qutes Gefchäft, da der wirkliche 
Merth der für 500 bezw. 1000 Tickets 
gegebenen Waaren nicht $2.50 und 
$5.00, jondern nur $2 und $4 ift, fie 
alfo einen Gewinn von 20 Prozent 
macht, wa& heutzutage recht gut ift. Der 
Kleinhändler glaubt fih auf  diefe 


| Meile größeren Zulauf verfchaffen zu 
| fönnen, und „die Mafle“ muß es be= 


fanntlich heutzutage bringen; und der 
Kunde, der, iwie er glaubt, einen Tifch, 


| einen Armftuhl, eine Uhr „für nichts“ 


befommt, ift natürlic) mehr al3 zu— 
frieden. Man hat hier die merkwürdige 
Erſcheinung, daß Gegenftände, deren 
Herjtellung und Vertheilung mehr oder 
weniger großeKoften verurfachen, ve r= 
Ihenft werden, und daß trogdem 
alle bei diefer Transaktion Betheilig- 
ten feft überzeugt find, dabei ein gutes 
Gefchäft zu machen, daß fie einen Ge- 
twinn dabei einftreichen und auch die 
Verfchenter nicht nur den nach dem be= 
fannten Bibelmorte „Geben ijt feliger 


| denn Nehmen” zu erivartenden großen 


erzielen, jondern 
auch den fchnöden Dollar-Gewinn, der 


| zwar weniger die Herzensjeligfeit ala 


das leibliche Wohlergehen fürdert, 


Ex x 


Natürlich, To Klug find wir fchon 
lange in unferer aufgetlärten Jahrhun- 
dertwendezeit, um zu willen, daß ver 
Käufer, der Kunde des Krämer u.f.m., 
Ihließlich doch für die ihm zufallenden 
Gejchente bezahlen muß, das heißt, daß 
dad, mad er für die von ihm gekauften 
Maaren zahlt, für die Tidet3 und 
ſchließlich alſo für die „Geſchenke“ mit— 
bezahlt, die ihm ſchließlich werden, und 
recht kluge Leute kriechen deshalb 
wohl auch nicht mehr auf den Leim, 
und kaufen nicht in Läden, wo man 
„Tickets“ gibt, da ſie überzeugt ſind, die 
Geſchenk-Gegenſtände, die ſie gar nicht 
wollen, auf dieſe Weiſe theurer bezah— 
len zu müſſen, als im gewöhnlichen 
Einkaufe. Sie ſagen, man verſchenkt 
Tickets im angeblichen Werthe von 5 
Prozent und ſchlägt dafür 10 Prozent 
auf die Waaren auf. 

So ganz ſtimmt das aber doch wohl 
nicht. Wenn natürlich das von den 


Kleinhändlern für Tickets verausgabte 


Geld aus dem Verdienſte an den Waa— 
ren beſtritten werden muß, ſo wird der 
Händler, der zum Nennwerthe von 5 
Prozent der bei ihm gemachten Ein— 
käufe Tickets ausgibt, im Allgemeinen 
deshalb doch nicht 5 Prozent auf feine 
MWaaren auffhlagen. Er fann das 
zumeift gar nicht thun, wenn er aud 
wollte, denn er muß mit dem Mett- 
bewerb rechnen und fan im Kleinhan- 
del einen Auffchlag von 5 Prozent zu= 
meift gar nicht im Preife ausdrüden. 
Für ein Stüd Seife, dad allgemein 5 
Gent? foftet, fann er nicht 5 und 1/20 
Eent3 verlangen, und wollte ef 6 Cents 
fordern, jo würde Niemand Solche 
Seife bei ihm faufen. Er wird, au 
wenn er „Zidets“ gibt, das Pfund 
Zuder oder Reis u. |. w. doch für den— 
felben Preis abgeben müflen, wie jein 
Konkurrent, und infolgedeflen thatfäch- 
lich etwas billiger verkaufen, 
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wie jener, der nicht um einen ganzen 
Cent heruntergehen kann, da ihm dann 
gar kein Gewinn übrig bleiben würde. 
Thatſache iſt, daß die Größe unſerer 
kleinſten Geldeinheit, des Cents, im 
kleinſten Geſchäft eine knappe und all— 
zeit gerechte Profitberechnung unmög— 
lich macht, und daß infolge des ver— 
hältnißmäßig großen Werthes des 
Gents jehr oft nur die Wahl bleibt 
zwifchen 25, 50, ja 100 Prozent Ber: 
dienst oder gar feinen Handelsgemwinn. 
Das hat das Gefchäft wohl empfunden, 
und es hat fih jozufagen in den 
„Zidets” eine fleinere Münze 
geichaffen. E3 ift deshalb gar nicht 
immer gejagt, daß man die Ticfet3 be- 
fonders bezahlen muß, und viele ber 
durch folhe Tickets erworbenen Sachen 
find wirklicher Gewinn. E3 ift ja allbe- 
fannt, daß gerade dank der Größe uns 
ferer fleinjten Münze (fie ift viermal 
jo groß wie der Pfennig, fünfmal jo 


groß wie der Gentime) die Allerärme | 


Iten, die nur ganz kleine Einfäufe ma= 
chen fönnen, die höchiten Gewinnitpro= 
zente an die Händler dezahlen müjflen. 

Sit diefe Auffaffung richtig, Fucht 
das Kleingefchäft durch die Tiefetaus- 
theilung eine genauere Preisberechnung 
möglich zu machen, fo wird vielleicht 
binnen Kurzem ein fortfchrittlisher Ge- 
Ihäftsmann für feine fänmmtlichen 
Waaren mit Hilfe der Mille-Tidets ae- 
nau nad) einem gemwiflenProzentgewinn 
berechnete Preife feitfegen. E3 würde 
dann heißen: 1 Pfund Zuder 6 Eent3 
6 Mille (oder 7 Et3. weniger 4 Mille); 
ein Stüd Seife 4 Cents 8 Mille (oder 
5 Cent3 minus 2 Mille) u. j. w. Dieſer 
Kaufmann wird fich dann auf fein Ge 
Ihäft lautende Tidet® von 1 bis 9 
Pille druden laffen und Ddiejelben 
jederzeit Telbft in Waaren irgend 
welcher Art honoriren. Dann würde er 
den Profit der nicht zur Einlöfung 
präjentirten TiefetS haben, den jeßt jene 
Gefelichaft erhält, und er dürfte noch 
viel ficherer auf ein Wiederfommen fei- 
ner Kunden rechnen fönnen. 

Cine großartige Xdee, die noch nicht 
patentirt tit. 


Die Militärdedatten in Münden. 


Aus Berlin wird gefchrieben: Am 
bayrifchen Landtage haben Erörterun- 
gen über den Milttarismus ftattge- 
funden, die meit über die bayrifchen 
Grenzen himaus die allgemeine Auf: 
merffamteit erregen. &3 ift bebauer- 
ih, daß ein Anlaß zu ihnen geboten 
war. Die Ausführungen, die in Mün- 
hen gemacht wurden, find ein Zeichen 
der Bolfeftimmung, das an leitenden 
Stellen nicht überfehen werden jollte. 

Manche Vorgänge bei den jüngjten 
Manövern haben jowohl in militäri= 
Then wie in bürgerlichen Kreifen Be- 
fremden hervorgerufen. Wir millen 
nicht, ob e& wahr ift, daß einer der 
nambaftelten deutfchen Heerführer die 
Ueußerung, die ihm zugefchrieben wor=- 
den ift, gethan hat: er fei nur neugie- 
tig, wer, wenn das fo fortgehe, zulegt 
die Todten. begraben jolle. Aber mir 
willen, daß fchwere Bedenfen gegen 
die Art, in der feit einigen Jahren 
große Manöver abgehalten werden, bei 
einer ganzen Reihe fachkundiger Milt- 
tärs walten, Vedenten, die neuerdings 
eine mwefentliche VBerfchärfung erfahren 
und ich zu SZmeifeln azfteigert haben, 
ob die Heeresleitung Jic) auf der rechten 
Bahn befinde. Solche Ziveifel führen 
allmählicy zu einiger Beunruhigung, 
zumal da nirgends begründete Vorftel- 
lungen und Warnungen jchiwieriger 
anzubringen find als bei der Militär- 
verwaltung. In der Armee Gerrfcht 
die Ätrengfte Disziplin. Der Offizier 
hat zu gehorchen, nicht zu räfonniten. 
Sit er im Dienft, fo muß er fürchten, 
fich durch Freimuth die Laufbahn zu 
verderben, ift er fchon zur Verfügung 
geitellt, jo fann er beforgen, ala miß- 
vergnügter Nörgler zu erjcheinen. 
Aber auch die Weberlieferung und die 
Ueberzeugung von der Erfolglofigkeit 
find oft Urfachen de3 Schweigens, wo 
vechtaeitiges Neden ein Verdienit wäre, 

Das Gefühl, das heutzutage vielfach 
auf milttärtfchem Gebiete Ueußerlich- 
feiten ein ibertriebener Werth beine- 
fegt werde, qreift immer weiter.um fich. 
Unwillkürlich denkt man der herben 
Worte, die über ähnliche Zuſtände un— 
ter Friedrich Wilhelm III. einſt Boyen 
in feinen Dentwürdigfeiten nieder- 
ihriedb. Eine Menge Anordnungen 
mögen ich bei Paraden leidlih mas 
hen, während fie die Strieastüchtigfeit 
des Heeres mindeftens nicht erhöhen. 
Aber find fie peraleichsweife unfchäd- 
(ich, fo wird doch die Beforgniß nicht 
mehr unterbrücdt, daß durch Die Me- 
thode der Manöver ein Scheinmwefen 
gefördert wird, das fi im Ernitfalle 
als verhängnißvoll erweiſen könnte. 
Und dabei werden Anforderungen an 
die Truppen geſtellt, die im Frieden 
nicht überall berechtigt erſcheinen. Dieſe 
Wahrnehmung iſt nicht nur bei den 


Menſchheit. 

Es giebt nur wenig Menſchen, welche die größte Gabe 

der Natur im Leben befigen— u 
Gute Geinndheit. 

Viele von Euch haben Monate und Jahre lang 
aelitten, ohne Die wahre Urjache Eures Leidens zu 
fennen. hr mögt das Zutrauen zu den Aerzien ver 
loren haben, weil jie Euch erfolglos behandelt haben. 
hr jeid vielleicht zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
Ihr unheitbar jeid und ewig leiden müßt. 

Wenn Andere er: 
folglo8 waren, fon« 
jultirt frei 


Den Wiener 
Spezialiften 
im NewEra Medical 
Inſtitute, Ecke Hal: 
ſted, Harriſon und 
Blue Jeland Ave, 
New Era: Gebäude. 
Wenn Ihr Euch 
nur ein klein wenig 
Zeit nehmt und eine 
vertrauliche Unter- 
redung wit diejem 
größten aller Aerzte 
N 7 — habt, dann —— —* 
i ialift jelbe die wahre Ur 
Der Wiener Spezialiit. fahe Eures Leidens 
erkennon und fie auch ichnell entfernen. 
Wiener Spezialijt ilt kein gewöhnlicher 
Irrt fih wie. 
Er verfteht gründlich und heilt jeden Patienten, den 
er behandelt. Seine wunderbare jharfe Erfeunt: 
niß und merfwürdige Begabung find in der gan: 
en Weit berühmt. Er hat Tauiende don Patienten ge 
eilt. weldye von Aerzten von vermein:lichem Rufe aufs 
gegeb:n waren, und er kann auch Euch beilen, Sal 
geh. woran hr leidet oder wie gefährlich der: 
uch aud) ericheinen möge. 
Konfultirt ihn ohne Berzug, 
Schreibt, wenn Yhr nicht felbft fommen fünnt, und 
er wird Eu ein wilfenihattliches Gutachten über 
Euren Ka uneutgeltliib zujenden. ftunden: 
9—12, 25. 6-8. Mitiwad 9—12. : Sonntag 10—8. 
New Era Medical Jniftitute, Nerv Era-Sebäude, Ede 
Barrifon, Halited und Blue Jland Ave, x 


Manövern gemacht worden, an denen 
Banern betheiligt waren. Ganz ähn- 


= 


| 


} 
j 


ten Frühjahr die demofratifche Stadt— 
tath3-Nomination. Die 16. Ward 


liche Klagen fonnte man, wenn auch) | gilt im Allgemeinen für ftarf republi- 


nicht in Afler Deffentlichkeit, von ben 
fächfifehen Uebungen hören, mo die 


Truppen Anftrengungen und Unbilden | ten und murde mit 
der Witterung ausgefeßt wurden, die | von 436 Stimmen ermählt. 


faniijh. Ludolph erhielt aber weit 
mehr Stimmen, al3 feine Mitlandida: 
einer Bluralität 
NZ 


un 


im Kriegsfalle ſchnell die Lazarethe | plögliche Ableben Ludolphs macht jet 
füllen und die Kompagnien lichten eine Neuwahl in dem Bezirk nothmwen- 


müßten. 
Daß in München au) partitukarie 


dig. 


yreunde des Verunglücdten hatten 


ftifche Töne angefchlagen wurden, ift | diefem für geftern Abend eine Ueber- 


befonders bedauerlich, aber leider nicht 


rajchung vorbereitet. Sie wollten ihm 


unbegreiflih. Das ift die Wirkung | nad Schluß der Stadtrathefigung in 


mandes Vorganges, den die Prefle 
faum nod) erörtert, meil fie weiß, daß 
fie die Wiederholung nicht verhüten 
fann und das Urtheil,-das fiz zurüd- 
hält, ohnehin von jedem Lejer gefällt 
wird. Auch mußte der Verfuch, bie 
Vereitelung der lange nothwendigen 
Reform der Militärgerichtsbarfeit zu= 
guterlegt Bayern zur Laft zu legen, 
eine Taftit, die Jedermann durch 
ihaut, einen feharfen Rüdjchlag von 
bayerifher Seite heraufbefhmwören. 
Vergebens ijt feit Jahr und Tag 
darauf bingemwiefen worden, daß ber 
Mind, der jebt von Berlin weht, dem 
Bartifularismus die Segel jchmellen 
müffe.. Was der Württemberger 
Hausmann jünaft fprach, findet in 
München fein Echo, und in Nord» 
deutfchland feufzt mancher Freund des 
Baterlandes: Wir können’s beflanen, 
aber nicht ändern. 

Uendern fönnten’3 nur die Männer, 
die zur berantwortlichen Zeitung Der 
Regierung, Gefeggebung und Verwal: 
tung berufen find und niemals drin= 
genderen Anlaß gehabt haben, den 
Muth ihrer Ueberzeugung zu bemweifen, 
als heute. Wer Fühlung mit der 
Voltsfeele hat, kann nicht verfennen, 
daß manche bange Sorge auftaucht, die 
auch durch vauſchende Feſtlichkeiten 
nicht verſcheucht wird. Die bayeriſchen 
Debatten ſind ein Warnungsruf. Möge 
er von Allen beherzigt werden, die es 
angeht. 


Lokalbericht. 


Ald. Ludolph verunglückt. 


Au der Clybourn Junction von einem Zug 
der Northweitern Bahn über: 
fahren. 

Henty Qudolph, feit letztem Früh— 
jahr ein Vertreter der 16. Ward im 
Stadtrath, ijt geitern Abend kurz vor 
fieben Uhr an der Clybourn 
Junction von einem Zuge der North: 
weſtern-Bahn überfahren und getödtet 
worden. Herr Ludolph hatte während 
des gejtrigen Tages feine Miethsgelder 
eingetrieben und befand fih um die 
angegebene Zeit auf einem Kolleftions- 
gange nach einem Plate an der Elfton 
Avenue. Von dort aus wollte er jich 
in die Stadtrathsfigung begeben. Un 
der Clybourn Junction, mo 
die Gelerfe der Northweitern und die 
der Chicago, Milwaufee & St. Paul: 
Bahn in geringer Entfernung bon ein- 
ander die Straße freuzen, mußte der 
AUlderman warten, um einen nord: 
mwärts fahrenden Zug der St. Paul: 
Bahn paffiren zu laffen. Dann fegte 
er Seinen Weg mit verboppelter Eile 
fort und jidte fih an, Die Ge: 
feife der Northweftern zu überfchreiten. 
Die Schlagbäume por denfelben wa— 
ren niedergelaſſen, Ludolph bückte ſich 
aber und ging darunter fort. Der 
Bahnwärter Wendland behauptet, er 
habe den Mann durch wiederholten 
lauten Zuruf zurückzuhalten geſucht, 
derſelbe hätte aber nicht auf ihn gehört. 
Er ſei ſchnellen Schrittes weitergegan— 
gen und direkt vor den Zug gelaufen, 
welcher aus nördlicher Richtung her— 
andonnerte. Der Lokomotivführer des 
Zuges bemerkte den unvorſichtigen 
Fußgänger ebenfalls, gab mit der Glo— 
cke und mit der Dampfpfeife War— 
nungsſignale und zog, als Jener nicht 
zu hören ſchien, die Luftbremſen an, 
um den Zug zum Halten zu bringen. 
Es war zu ſpät. Die Lokomotive hatte 
Ludolph bereits getroffen, und als 
der Zug 150 Fuß jenſeits der Kreu— 
zung hielt, lag der verſtümmelte Kör— 
per des Unglücklichen unter den Rä— 
dern. Beide Beine und ein Arm wa— 
ren vom Rumpfe getrennt. — Zwei 
Stunden ſpäter wurde das Ableben 
des Alderman mit Angabe der nähe— 
ren Umſtände im Stadtrath gemeldet, 
worauf ſich dieſe Körperſchaft, um den 
Todten zu ehren, bis heute vertagte. 


* * * 


Henry Ludolph iſt nur 40 Jahre 
alt geworden. Er war aus dem Dor— 
fe Uder bei Heiligenſtadt im Regie— 


ı ren. 


tungsbezirf Erfurt (Provinz Sachen) | 


gebürtig. AlZ er acht Jahre alt mar, 
wanderten feine Eltern nad) den Ber: 
einigten Staaten aus, und die Fami- 
lie ließ fich zuerft in Chedanje, XU., 
nieder. Dort bejuchte der nachmalige 
Chicagoer Alderman die öffentliche 
Säulen, bis im Jahre 1872 fein Ba- 
ter jtarb. Die Wittwe mit den fin- 
dern fiedelte ein Yahr darauf nad 
Chicago über. Hier fand Henry zu= 
nächjt in einem Kleidergefchäft Anitel- 
lung, das Herr Henry Groffe zur Zeit 
an der Ede von Larrabee Straße und 
North Avenue betrieb. Nach zwei Jah— 
ten Schon machte der junge Mann fich 
jelbitjtändig, indem er an der Ede von 
Haljted Straße und North Avenue ei- 
nen Leihftall eröffnete. Diefen ver- 
legte er im Jahre 1879 nach der Kord- 
mweitfeite und verband damit ein Lei- 
chenbeftatter-Gejchäft. Seit 1888 hat 
er feine Geichäfte auf dem von ihm er- 
mworbenen Grundftüd Nr. 869 Mil- 
maufee Avenue betrieben, auf dem er 
ein jtattlickes Gebäude hatte errichten 
laffen. — Bis vor wenigen Jahren 
war Lubolph fat ausjchließlih in 
deutſchen Vereinskreiſen bekannt gewe— 
ſen. Er war Mitglied des Harugari— 
Ordens und der Harugari-Liedertafel, 
des Aurora Turnvereins und anderer 
geſelliger Vereinigungen. Die Beliebt— 
heit, deren er ſich allgemein erfreute, 
führte ihn ſchließlich dazu, ſich auch 
auf politiſchem Gebiete zu verſuchen. 
Nachdem er innerhalb der demokrati— 
ſchen Partei⸗Organiſation feſten Fuß 
gefaßt hatte, verſchaffte er ſich im lehz⸗ 


| 


| $150 angerichtet wurde. 


Henry Groijes Lokal an der Ede von 
Milmaufee und Afbland Avenue einen 
goldenen, mit Diamanten bejegten 
Amt3ftern überreichen. Die Gefell— 
Ihaft, welche diefem Att beizumohnen 
beabfichtigte, war bereit3 vollzählig 
beiſammen, als die Todesnachricht ein— 
traf und das geplante Freudenfeſt in 
eine Trauerverſammlung umwandelte. 
— Der Stadtrath wird heute Nach— 
mittag Beileidsbeſchlüſſe faſſen und 
Vorkehrungen für ſeine Betheiligung 
an dem Leichenbegängniß treffen. 

Henry Ludolph war ſeit 1883 ver— 
heirathet und hinterläßt außer ſeiner 
Gattin Mary, geb. Gieſeke, drei Kin— 
der im Alter von bezw. 11, 7 und 2 
Sahren. Auch feine greife Mutter 
überlebt ihn. 

— — — 
Kurz und Ren. 

* In dem Futtergefchäft von F. ©. 
Hug, Nr. 202 W. Ohio Straße, fam 
geitern Abend ein Feuer zum Aus— 
druch, durch das ein Schaden von etiva 
Die Entite- 
hungSurjache des Brandes hat bisher 
nicht mit Sicherheit ermittelt werden 
fünnen. 


* in Dauphin Park ift geftern ein 
beimathlofer Wanderer Namens Mi— 
hasl Jacobs, während er über die Ge= 
leile der Illinois Central-Bahn lief, 
um auf einen Frachtzug zu ſpringen, 
durch eine Rangirlokomotive überfah— 
ren und getödtet worden. 


Deutſcher 
Krieger⸗Berein 
von Chicago. 


23. Stiftungsfell 
und Dafl, 

4 Samitag, den 13. 
{ Nov, '97, 


in der difr 
Nordseite Turn-Halle, 
au N. Elarf Str. 
nabe Chicago Avenue. 
Eintritt S5e @ Beri. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Gatte und Vater Heury Yudolph am 
Montag, den 8. Nov. durch Unfän zu Tode gekommen 
ift. Die Beerdigung findet am Donneritag, deu 11. 
Nov., mm I llhr Nacdım., vom Trauerbanfe, 869 Mil« 
waufee Ave., nach) Graceland ftatt. Un ftilles Beileid 
ditten die trauernden Dinterbliebenen: 
Mar Kudolph, aeb. Gıeicde, Gattin. 
Julius, Jenun, Pearlie, Kinder. 
Katherine Stiebener, Mutter. 
Martin Ludolph, Bruder 

nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Vetannten hiermit die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Frau Margaretha Gold— 
bach nach kurzem ſchweren Leiden am Montag Abend 
um 47 Uhr ſanft entſchlaſen iſt. Die Beerdigung fin— 
det am Mittwoch Nadntittag um 2 Uhr vom Trauers 
hause, No. 4 Eutllivan Str., nad) Rosehill ftatt: Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Otto Goldbach, Gatte, nebit Kindern. 


Foyc sd: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daf 
umniere geliebte Mutter Patharina Floerih nah 
ichweren Leiden janft im Derru entichlafen it. Die 
Beerdigung findet Donnerstag, den 1). November, 
vom Tranerdanie. 1806 48. Sir, itattl. Um jtilles 
Beileid bitten die traueruden Dinterbliebenen 

John Floerſch, Katie Floerſch, Rinder, 
nebſt Enkeln. 


Geitorben: 7. Nov. 1897— Fohn Jacobs, aclieb: 
ter Sohn von Joadım und Friederife Jacobs, Bruder 
von Charies und Vtary Jacobs, im Alter von 26 Jah⸗ 
Begräbiig: Mittwoch. den 10. Nov., um 1 Ahr 
Nachmittags, von 158 Burling Straße nach Wunders 
Kirchhof. 


Danfjagung. 

Wir jagen allen Berwandten und preunden unferen 
berzlihen Danf für die freundliche Theilnahme wäh— 
rend der ichweren Aranfpeit, jowie beim Begräbniffe 
unjerer lieben Tochter inne. 

Julius Meyer nebſt Familie. 


V 


CaLeoonıa Liverry. 
Kutſchen nach 


Waldheim, Galvary und Roſe Hill 


Sit. Bonifazius und Graceland 


A. MEYER, 
„Leihhenbeitatter.. 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
Tel.: W. 387. 25ip,fdd-Ima 
Eärge und Baskets zu niedrigiten Preijen. 


Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Aue Aufträge pünttlih Und billigit 
beiorgt. 
Kutichen nad) Braceland und Bonifazinss 
Friedhöien, 83.00; Waldheim, Noje Hill 
und Gaivarn, 84.00. voſddlj 


E. Muelhoefer, 


„Leichenbestatter.. 


12 & 114 Ciybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH dl. doſddsm 


Krutſcheu nach Graceland und Boni⸗ 3* 
fazius Friedhöfen 53.00 


im, ) vill 
ann 8 


L, Schuknecht & Son, 
„Leichenbestatter.. 
869 N. Halsted Str. 


Telephou North 407. Telephon Late View 314. 

Kutihen nadı Graccland und 2 ® 
&t. Bonifariuß...... -.. unse une. 52.50 

Noie Hill, Galvary und > 
Baldheim.... user oensennnnnne ses 53.50 
Yol, jadd, Im 


Umzug 


Dr. Scheuermann, 
Spezial-Arzt ter Frauen: Stinder- und dromiiden 
Krankheiten. ift von ferner bisherigen Wobnung, Ro, 
191 Oft Nortb Ave... nad feiner Privat: Refidenz, No, 
1735 Nord Galiiornia Ave., wabe Belmont und 
Elfton Ave., gegenüber dein Electric Park, umgezogen. 
Spreditunden auf dem alten Bla von 9—11 Borm. 
und 6—8 Ubr Abends. Sprecpftunden in der Refideng 
vom 1—4 Uhr Nachmittags. Nan uehme Deimont, 
Elfton oder Ealıforua Ave. Electric Gars, SBotlmt 





AUDITORIUM. 


Dr.Nansen 
deu 17. Der bedeutende Gelehrte und größter 
Rovdr. |Nordpol-Forscher 
Don jeinem Trummphzug im Ojten. Sunim 


Mitt- 


woch 


x 





En —— — — — 


Beranügungswegweiſer. 


Auditorium .—reitag Nachmittag und Sam⸗ 
—* N ra Thomas = Konzerte. Soliftin: Mme. 
lordica 


Columbia— The Wbhirl of the Tomn. 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthums = Ueberkragungen 
in der Höhe von $I000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


„Adendpoft“, Chicago, Dienftag, den 9. November 1897. 


Der Grundeibenthbumsmartt. 


Glifton Ape., 49 Fub füdl. von School Str., 5X 
123, Nels Otion an Frieda Dljoun, $4,@00. 

Green Str., 195 Fub u don 72. S&tr., SX121, 
Nohn Steele an A. M. Braduey, $1,000. 


Hoolevs.-Wm. ©. Graue in „A Birginie | W. 9. Str., 165 Fuk öftt. von California Ave., | 8, 2. Str., Iol Sup’ von Seiferjon Str., 
ME 24%124, Erneit FZanter an Henry Tegtmeper, $2,: a Iopn T. O’Connell au Ylag Waftah, 
eBiders.— Stuart Robinjon in „Ihe Kenriets 9. 5.6 55 
ta.“ Milton Ave, Bl Fuß jüdl. von Dat Str., 22x, — ag — 24 Fuß jüdl, von 35. Str., 55% 
8: an —— pera Houjfe.— MopjestarGaftipiel, Roja Green an Abraham W. Green, $1,0W. am O0R J. Welsdorf an Loren Peterien, $%: 
teatRortbern.—Fauft. sr 9 95 Bi e 286— ig 
Shiller.- The New South. ee Es 9 Dub jüd!. Deal Ser — 8 0. 5. Str., Südoft:Ede Turner Ave, 50X125, 4.6. 
incoln-—Somwing tbe Wind, wie \ teen — Sa ie un ear 5 2. Schneider au 9. Breilhaupt, 3280, 
cademyof Muſ ic — Fallen among XThieves. En a. zo — Pr von — r. x M Sumboldt Str. — Fuß jüd!. von W. Tumz 
Ibambra. __ The Sivewalls of New Vort. oa Sreen an Jenuie Green, SD. _ 95 | ring Str, 135, Nugeborg Stottenderg uud 
aiety.—Randevile, Dearborn Str., 20 Fuß möpdl. von ul. Sir., 29% Satte an Lonija_ Kath, $2,0000. 
avovy.—Raudeville, 100, Fraut €. Keler an Sarah Fogarty, H,0W. N. 43. Sontt, 150 Fk jüdl, von W. Milfon Ave, 
bicago Opera Houfe.-Bauderile. Goalefton Wlve., 28 Fuß nördl. von 64, Str., 43% S0x.157, M. in €, au Damilten Rowan, $1,708 


Derlaugt: grauen und Mädchen, Grundeigenthum und Dä mer. 


Stellungen ſuchen: Männer. Geſchãftsgelegenheiten. (Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Manley, 36,000. ü Str., 2x1, Frederid 8. Woods an Frances —— — (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) (Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Dart.) 
51. Str, Nordweitz&de Spaulding ave., 40 Totten Laub, Ku,0. Verlangt: Frau gejehten Witers für allgemeine ’ 
aaa — in Koepfels Subd. Smith C. Stover an Harriet Michigan' Aden, 250 Fuß füdl. von 40. Str., 30% Hausarbeit. 468 Doden Ave Bejucht: Ein Tediger älterer Mann ucht Stell Iu verkaufen: 

b 50 8 Odden Ave. Zu verlaufen: 


! 
M.S. Kearns, 2,0. D. Wedar a Ehorles 5 — — für Hausarbeit oder in Gärtnerei. Robert Budden— — J 
Lokalbericht. — —— Fuß ſüdl. von Jowa Str. en Ba u Verlangt: Ein gutes deutsches Mädden für lei: fieg, 2109 N. Alblaud Ave, c. o. C. Horn. Sehr billig. Al 
244% 15, International 9%. and L. Jveitment | Apams Str, 25 Fuß weitl. von S. Francisco | en Haushalt. 944 Garfield Boulevard, Hiuter— A dmdo Zu verkaufen: 
Eo. an Freder id Decke, 85,100. in Str., 5X, William I. O’Connel au Cather haus, Ludwig Becker. Bu ——— ——— * = z — — Im a diſon Str. 
Heiraths-Lizeuſen. — — = et Yohnzon, SH. . a —— a mM Str, 3X Terlangt: Mädchen m in Hausarbeit. zu bel: er >36 Obiv — — — Schuhmacher ve 
Sone —— — N 125, Yin Kulissen an a Be e ae EAIRRBRN: VER RE TORAODERA ORG = re . — Re Dein 
Die folaenden Hriratb2:Pirenien wurden im der Kohn Steele an Katie C. Shorte, $1,850. 2 — a Aſhland Ave. reis 


mE © N g S sd e. * = r : 
Office des Countyhelerls ausgeſtellt: Blue Jsland Ave, S Hub jüdl. von W. 21. Sit, Cscanaba Ave., 75 Fuß jüdl. von 80. ., 2) erlangt: Mädchen für gewö e Hausarbeit. 
en 2 ee % 35%x120, DM. in E. an William SKtajpar, 3,510. 124, W. Sunitington Skinner an John 7 37, 46. Wiace, nabe Grand Bau i 
Zuciano Campo, Caterina Plazza, 29, 29. Sheifield Ave. i 250 Fuß idl. von Kojemont Ave,, 33.200 Pr j zu — — — 
Kielbaf ara a I. - 2 . * * — * 1» Deutiche V— jür H 
Jan Riclba} a. Katgrzyna Lis =, 20. 453 Fuß zum Se, Su l H. Auktin, jr. uud iybonrn Ave, 50 Fuk nordiweitl, von Neaper Str, deutſche Mädchen für 
sohn B. Diron, Eadie Van De Marf, 9, 4. Frau an Lulu M. Bnt ‚Sl, 0. 25%125, Charies MW, Fuller an Dievard Harb- lien. Guter 
Wiliam G ‚Schult, Agnes %. Ruder, 34, 3. Wellington Ave., 191 Fuß öj . Zeavitt Str., rath, &,000, RN — 
Quoh, Herman, Elizabeth J. Weißenrieder, 29, 22. 5323 Fuß zur Alley, —— —*X an George U. Saale Ave, 100 % 


i » ee Fr T ES F = j 5 
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schen, über deren Tod dem Gejundheitamte zwi⸗ Gebänlichkeiten 904 W. Adans Sir. 1 Kur zu helfen, 40 Ganalport ve. in Bin i ta ec ir’3 anı en re — nn Sens Rübmeitinen „saufen 38 Verlangt: 2 anſtändige Boarde in einer kin— 

ichen geitern und heute Meld en wi theiws, Sr.. an rare Math —9* — — * iu Minneſota ei — fd Leben zu er T ejal en bei Afam, 12 Adınas Str. Reue derloien yamilie. Hl4 W Str Floor. din 
ee . NE SEND: G bäulichferzen HR Mr — am Verlangt: Junger auch ein Pferd ichten, und da . Morriſon vom Land-Departe⸗ ! te Einger $10, Sich Arm 812 neue BE Rn — achen. went 
* . bäulichtert 2 e Nas Ds Pr rar me 2 Dyulst 2 han “ $ — — — — — — J Gi⸗ 

Charles J. Buſch, 2401 S. Part Ave., 30 J. —* — 2 "83.000, to beiorgen. 36 W. Si ; . x h und ar 8 A 1 810. Sprecht ber rt r — 2 bel, Vienos, ‘bierde en y 

s > e Boldt 4 Sulfiv = k Re RT ae er . — — — — m Sammer H E. Van B un: u a . ‘ von der Wort e Mor 

Sullivan Str. » feiten 431 Lale Str, ven B. Matpeiws Verlangt: Gin Iediger Gakebäder. 361 Milwaukee | Str, Koitenireie Auskimrt eitbeilt. 5 Zu micthen und Board gejucht, Go, 517 3 ve., dd: "Shicago Nor, 

Smilie Bad Dane Str. 26 3. Str., an Grace M. Mathews, 82,0 — Ave. * * (Anzeigen unter biejer Rubrit. Gents das Wort) über Edrocder — ven vii 

q es ' wa . Str. © Shrri Ida Road, Fuß ſüdl. von Leland Ave., 50X IRRE AT TEE TREE —— ne erlangt: Gin Mädchen für alla ı —— — Libre” Ab 2 : v rüdzabl bar 
uguſta Witt = Brairic Ave., 76 3. 150, Soj. 3. Kearney an Frant M. Comrie, $3,: Verlangt: Ein Junge, von 14216 Jahren. ‚ide: beit; mus Fochen Fünnen, 1010 Wellingtor z a, 4 zucht: Ein Store iür Bäcerei. Adr Metria >Tın 

ers gi .- 4, Pace. 3 — ders Apotbefe, Milwaufee und Chicagv Ave. * en LE , —— Yen 
iliam Mebget, 36 Diveriey Ave, Stave 65 —— N — Bor) — 

H. Sanders — J——— 48 2. ’ ur x u: rt en u on Kan 
Willem Miller, 279 N. Paulina Str., 34 2. Vincennes Ade., Arte bl .Str., ISX1P, Wer 
inre J ⸗ — * „mis. m, 
Weinreb, Michael Reeſe Hojpital, 69 J. ba Cockburn und Gatte au Mabel K. Urion, 811,— Verlangt: 
Di — . Ede North und 
Str., 21 Fb füdl. don 60. et. DX121, Pils - — — ntag offer seirathägeiue. 
Scheidungsflagen lian Y — an Elizabeth © Sail 2 >00, 10 5 5 ar Du e 8 ine. C. Runge. 2 1Soln (Jede Anzei ige nter derer orit fo *. für A St n auf V 5 
Fuller Ave. tl. © eſter 13 R. Leabi “s 5 einma ge Enid waltung e nen ollar. : ch gite Rate, 
murden eingerei : ve, Alfred N s * — at: Aöchinnen, I ür Hausarbe —— — n. na - Qininier 
eingereicht von: dan Ufred R. Verlangt: Junger Mann mn Wierde zu deiorgen | ö Bluurmäbeen arbeltın. Iakort — = — Yincoim Woe., ginnier 
Ben gegen Emma ©. Noe, wegen Verfaffung: Ada cn Dee neh on nd ih jonit nägiih zu mahen. 806 N. Nibland | aute « it b Cohn in der niten Bris u —* — 

Fame ae Sinsty, wegen graufamer Vehand⸗ ee 5 Marten N h Ave. v ı der M: um? dDjette durh da3 Grit Ze en — a * nit Ge 9 fon. E:ne grose Summe 33 
ung; Roja gegen David Aohnion, wege erlais : 2 Rz nn — ve * 38 * * — — the > 28 chen, erier, 4949, bveds⸗ I £ en ee Me ec u 9 ne 
a: N D ynjon, wegen Berlaj vo Ave., N weitesde Radio ech xIm, Verlanat: VBreffer und Baijter an Nöden, 10 Fin | ;... ; Re Ta | mit 1 oder . Kindern, Iödter eichioflen. t r chen, Gbenjalis Gel Bis m 

- 05, 7. Dil > an rar . on, 1,80. | Str., 2. Fioer. one SUR 5 * EN Keine Geldheirath. Herren m jtetig Berd — n au R EP us 
hi Ave erdiweltz6de Nadjon Ave., 1 — — — _ | An. dz önli 8 em Cha r s t | ‘ LaSall⸗ ! 
Marttiberi Shas. 6. an Daniel D.Rat Ihr, $1,300. Nerlangt: Gin guter Wagenmader. 3555 Halfted | tanat: Enturt: Gühinn — ö Gier Mu 9 6 — ho 4:2, 9 Ombendvoh: Hac * — 
r ericht. e. Fuß ſüdl. von Douglas Bou⸗Str. sagen für Ant (Ungeigen unter diejer Rubrik, Cents das Dort.) für 3 wa ——— 9%) Ybendpoit ente Beld zu verleih u 5 Prozent Sinien, 2. 
ia a — - —* gen und e r — tig Grunde 3 eſcha fts ma 
H. Barnes au Annie ©. Verlangt: Agenten, um den Quftigen Bote Kalene ge anderte Mädchen für befiere e im den fein Mleganders Geheimpealize el gens | verbeten, Kos 64, 100 Maibin st, Steuerzable 
i Fuß nördl. von Egan Ave., 480 der von 18 zu verkaufen. H. Krauſe, MF Be am an de — wor ut, W uud 95 ill) u ar umer 9, ‚beiags Its —— — ereir 
e lteu nmurr fſiü — — en - 14ag.ip»® | Dib Helms, 21 x „ nahe Indiana pe. end etwas Srfabkrun ivateın Wege, uns ⸗ u 
. 1 gel für den Großhandel. Alfred N. Urion am Bertya Gofburn, $3,. | Are — nn Ä ar . 6 Pi ER idiiden Baı — Be Chr: Nechtsanwälte. 
* 2. Verlanat: Fin ſarter Junde, in der Bädereien ee an 8 LT 
Kost, Täc—$1.00 per Korb. entral Bart PBoidlevard, 19 Fuk öitl. don Troy arbeiten. 502 State Str. — di ® u... * — und Er in eitn — ee ee ———— 
Sellerie, RBSoe ver Ki RAID, Mi Revenue ®. a Be: - - i & ſi it Ruftr — * N ee 
ee * * — in C. an Revenue B. and Verlangte Pediner Schubmader für * Pianos, mufifaliiche Inſtrumeute. r t ren deze = — 
— — Rn ee EG e ar 5 : rn sta Mwande. aeete Vene Be Dee re ) zen unte Arbrif, 2C FR prü r e e Verlegungen, ⸗ 
Nmevein,. $I00-$1.2 vper Fan W. zareß Str. 300 Fuß weſtl. von S. 41. Ave., mende Ar .Stetiger Platz. 7060 W. W. rt. vie — ange = F nger Dieier ur — dad Wort) til } , ac Be acht = — m 
Müben, rotbe, 40—tic per Yak. 25x14 . ©. Manfon an €. N. Dutton, | Yarndaie ve, = Gute Adbiihten mud viele Veriprehungen find b in Red J on ein ige deutiche — er 
J —0— — — — = u Eu m ıiW e u Verſprechung * * * nal 
rare U EL Der rer Bashinnten Wouf s & went — Verlaugt: Rechtich— rheitiame ; ärte | gut genug, jo-weit fie geben, fie gewähren aber | Yolizeis! e im Gbicags. Comutags offen 5:8 
Blumenkohl, T5c—80c per Dırkend. Balhin oulevard, DO Fub weitl. von S, 45. ner. 9i Fhüct er, 5 Birtbe ete i dein R eh irtlidhe Grs 
—— —— % pe. OKI. Beniami Be — —A DM — * dem N i Lie 
Kartojieln, er der Buj bei. DE mamin $. George an Carrie PB. Mitten R— Rolan — sah R u Nuf allein vers 
Mobrritben. T5c—$1.00 ver Bab. a nejota anschließen wollen. Alles Nähere f frei — ent 
Gurten, 60—Sc_ per Hab. D Aven idoftst@de Central Part Ave, pei Min. Morriion, Zimmer Nr. 7, National 2 
Zomators, — * Vuibel. MN liom €. Sattermann an Vincent | 03 €. Tau rar Str., National Hotel jnoli I find 
Epinat, 50-600 ver Rorb. W Ei F Ds De 
Grüne Grbien, Teunceflee, 81.00-81.25 p. Kifie. | Maple 95 Fu nördl. von North Ave, Nor Verlangt: Gin underbe iratbeter lid; —8 r Rh — — — 9 A % ö 7° +, 79 Dearborn Str, Woynung 10 10 enthum, von P 
Kobirabi, 10—I5c ver Bund. gers !, 590x124, YUaron Williems an John M. | det Reihäftigung. 738, 119. Str., Weſt Pullman. RE u aeg Qureau of am and Collection, 2 a ae Ro \ Jiren. dr, ©. 679 A 
F — Garlio 1,200 änolio 2 ame ET Be Zimmer 15, 1 —18 Wajbington Str., nabe 5.Ase JE = r RN 
ende e igel. F Etr 2 8 ef i m * * — = a Forte. i 3, Meterion, Mir. — Wı — * * * —— 
Le 1 AR. Congreh Str., 48 Fub weil, von Union Gt., Sci — — al Bau une ©. Peter 9 Wu. Schmitt, Advotat. — genınteit, Restsanwalt, 
Hühner, 6c per Pinnd. 4X102, George James an Mary E. Smith, riangt: Scute, um Kalender u verfaufen. Gt übe SR A N — F se = —— — Fruͤter veut vher Richter. 
Trutbühner, 7—103c per Pfund — tes Lager, billigfte Breije. 76 Fiitb Ave, Nosu J. cun r n bat Ne Ad \ “ ni Löhne, Rote n, Rente uud faufe Esuiden — Art Früde h h 
Enten, 8c ver Puud. lark Str. 40 Fuß ſüdl. von L1I. Str., 252566. 


le Snoz ——— AL. erfaufe 'derjeiben prompt follettitt, © Dieter hinausg 
Bine, 83.00-86.00 ver Dukend | Doran an Frankin 9. MeECormid, $4,: A Er, 9, 
* yer And Qi5 jene fur ges rn 8; de Etum 
| R 8 Fifth ad Zimmer, e:Stunden 8 Uhr Albert a. > raft, 


a — = x — — J — ⸗ a — te ae We Mn ⸗ 
Satebäder. 4 Tage in ( - — douis F ıber erleiht &: D Eu. Hhpotheren 
ion Str. ie ie Ru pe 8 und „ APR BRICHURE RUSS: PERUDEEWENEE Zr — on 44 Bros ‚ tbeil3 Dune Ro hon. Hina 


Chicago, den 8. November 1897. 
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geneydolße, 


oten, Mıetbe um S buls | Ginsiebung von Grdihaften; Nadiabjahen; Anieis 
ſchnell und fiher fo Wettict. Keine Ges | ben auf Grunde: An — Bl 
3. Otien bi3 6 gu Abend und u 


s 12 Uhr Wirsags. Deutih und Gngs geed. Biotie a en De et 
liſch geſprochen. gg * 2ljpe e Ned) Be prompt bejorgt,. : ulse & or : — —— — u 


zer 


ut 


beuppoit, 


Simmer 1007 Ahland Bio 5 S.Clart Str. 1303m 


diejelben zu PBreiien zu Seine Be 5* —* Re 
* Bezahlung wenn erfolglos. Borzuſprechen 76 
. — 0) 71 
nijfe RN. en za yni a 2 en re —— 
rn 0 uf 8-10 * Pfund Br ie Ave, %08 Fi {5 südl. don 47, Str,, SXI161,  Berlangt: Männer und Frauen, 3 Te En a a * vorzuſprechen Morgens bi: i 7 Ubr Ab end, Eonntag > 5 Ubhr Diors Deuticher Advofat, 2 Grbichaften. 
allnüſſe, » . George W. Hijer und Frau an Hurry Waqui, (Anzeigen unter bieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) : — n. Reichte gens bi8 12 Uhr Rittags. George Haas, — Euite 509 Reaper Blod. — Wohnung Flat D, 39 
Butter. $15,000. — —F * *— Fun —— Walter Buchmann, Manager. 180lm Goaufte n Ave Sic cagn. Dot} 
geſſe Rahmbutter, Ic per Viund Re wan Ave., 75 Fub_füdl. von 25. Str, SX Verlangt:_ Deutihes Mädchen vder Junge. 69 Ar — FE —— Er ri —— — 
4 og f b ei 3a Davis an Aohn E. Goflings, 81,29. | Kamımond Ekr., nahe Menominee Str. Wabaih Tor Pr 2 — u ee 
. daına De., SO uk jüdl, von 25. Str., 23X100 Aoiton e: — ae 1dam rer Wen 
* * way nn ‚ = — e — Boſto tablirt 1839. raucht kei für Gerichtsdoſten oder Ge— 
Frijhe Eier, 17e per Dusend. {i3 an Milltam VW. Martin, $1,000. z 2 —— De | i schtiae » * * Löhne koftenfrei kollettit; Rechts ſachen allet Art 
Südweſt⸗Ede Ains ie Str, S0X1M, Verlangt: Frauen und Mädchen. bübren; — — N " prompt ausgeführt. 
Ess 1 at 1.274—41.30 100 Bund Charles $. Gnoberg au Ya S. Yarjon, 34,00. (Anzeigen unter diejev Rubrik, 1 Gent das Wort.) ——— — Str. Zimmer 6, rs . 
Schmals. 84.273081. 80 der rund. 57. Base, 308 Fuß weft. von Qutler Str... 46X — — 135, Werth das Doppelte, Siäbrige Garantie. — | gsutadier Reis. —— MLaSalleSre, Simmerdl. 4m 
Eälabıvieh. B Mary G. Parnett an Thomas A. MoCall, „so nud Fadriten ? mu at Mufe Milwanfee Ave, 220-3! 
er ” n = 85 2,000. » a“ a - — — — 
Beſte Stiere 1300-1700 Bi., 62. Sewmer Str.. SO Fuh weil. von Rode Str. Verlangt; Operators, Beiſters, Mädchen an Kna— 
Kühe, von 40-800 Pjund. 8 60153 95%X125, Grant N. Utley an Ella Reinhart, $2,. | benröden. 1081 N. California Mose. imdi F 
Kälber, von 100400 Piund, 83.00-83.65. Er * PET *— — — m tigdt Pianı 6. Weibingten Str The 
Schafe, 8.754.50. Sun 9 9A Luk x } il M: eiterin i ıkaeihä? et ET IT A IE ide, D 8. a er 
zar,s 2 370. Eawyer Ave, 59 Fuk weil. von ®. 15. Str., Verlangt: Geübte Vorarbeiterin im Pusgejhäft. Elcaantes Nprigbt Piano, nur 3 das e Eyfem ı 


* ites neues Moncte f mior Syſtem einzig in = —* a 5 
SX125, Iojepp N. Iiran an T. F. Mahouey 1053 Lincoln Ave, et * 3 Arsig - ee an eiche: Blotnernache 5 Telepbon 3100. t u verleihen auf verbeflertes ru nds 
Brüßte. BE, 3 N d ' — — — ebraucht, wegen Abreije_für den halben Preis 3 ein erfolgreiches Kleidermachen er elıden Beita ., The Usultabie 


x - > * Berfangt: Gin junges Mädden im Store zu bel Nadyuiragen 105 Sigel Etr., 3, Zlvor, Hront, as | mo Öglicht. s ift leicht zu eriernen. Tamens und Kins = — — = KRITHRE. 10 Se ER ETERE * — 
Vananen, 81.00-81.25 per Bund. Filmore Etr., 20 Fuß Öfl. von S. 40. Aue, fen 345 Aue An un ze zu | de Wells Str. . Önolw | derfieider Ser Art find darnad zu jdneiden. Damen Aerztliches. mpany, 185 Dearborn Str. viu 
Apielfinen, $3.75—$4.25 m 25x13, Srant C. Crane an Philipp DO. Bomd, | I I machen Sleider während fe — Wir * en die (inzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gent3 daS Wort) — — — 
Acpfel, 81.75-54.50 ver FSab. 1,250. — — ſeinſten Ärdeiten auf Beſtelung in der Stadt. — tel td, © . 

Kürarn. —8 33. 25 per dak — Str., As Fuß Öfl. von 40. Ave, 5X ———— Bierde, Wagen Hunde, Bögel 26 Fra anz. dut ıportirte Mufter der neueften Moden nad : : —— iht. * 
Sitronen, 33.0—81.00_ der Kifte. 193, derjelde an denjelben, $1,250. Verlangt: Mädden filr allgemeine Hausarbeit ) £ t3 dag Mak geichnitten. Seihleht3:, Hauts und Blutfrantheiten, fomie Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent! das Wort) 
irfihe,. 210er per Kıfte. Frauffort Str., 136 Fuß djtl. von N. Maplewood | Friich Eingewanderter vorgezogen. Nacbzusragen 307 en IBER UNSER dieſer — Geut das Wort) 18ipli 6, Taplor Go. alle anderen Kreniicen Leiden jchnell, fider und - — — ee 
Vilaumen, 25-75 ver Korb. Ave, 30X125, Satah E. Graves an Rudolph | SaSalle Ape, dındao on erd 314800 Uniere Lehrer find er fer R! aM Kleiderinager. dauernd geheilt. Eatisjaktion garantirt. Dr. 6 Prof © bw wal 1, bervorragender Qehs 
MWaflermelonen, $6.00—$15.00 per Hundert. Srieje, 0. _— ai ir Mub verkaufen: M e Vierde, 10-14 Bi. BR — — J lers, 108 Wells Ste. nabe Obio Strt. ter in ! ic ver, Mandoline, Guis 
Eroftal Str., 78 Fuß Öftl. von W, 41.Ave., 52x12, Verlangt: Fin Mädchen in einer Familie von 2, | anaaıd : re a . suc, —B— Jadions Syitem, gieiner zuzuſchneiden. — — tarze. —8 5%; Inktrumente gelieden. WI Miis 
BRmmet» wer BE ber 92e. ' . Nellie E ‚Gleajon an BWiliem ©. Gording, $l,s | das gut wachen und bügeln faun. 1789 Meirvje er von Bil * — TEN v Saat — — Be ——— sine FETT TER Sense waulee Ade ee = — 
3 S ! tilıeeı 8* a a 7 ı d . } 

November 92h; Dezember 92%fc. N. Str., MI Bub nrdt. von 0. Str,, MX Str., nahe Evanjton Ave, 2 an En N — me und Maihinen; bat auf der MWeltausftellung für jeis een nnd Das 

Winter-Werzen. a 2" Qarter an S. M. Berman, 32,250. Berlangt: Mädchen, 16 oder 17 Yahre alt, für Yu verfaujen: gutes zu Einigem zu ne Einfahheit und WAlfuratefle_einen „Preis gewons en i l : und privan, jowie Buch halten 
Mr, 2, hart, S6-STk; Nr. 2, roth, 93-83}: Bradley — 107 Fuß weitl. von Sopne Üübe., an — OR: Familie, 2.Marg, | nebrauden, jofe . . Nibland Ave. um ren Bin: ale 1 n ie HELAE a en ren | = 

89 S 98 N. Clarl Str., 3. at, —* — — gutze r d. W. 2ı llegt. Rilwe Ar a 
Re 3, roth. Dr. 30x 125, Ber 8. Ireland an William H. di⸗ e anige Bierd — gut fr © Delis wachen wäbrenDd der Lehrzeit Kleider, Tailor Gomwn3 aulin tr, . Abends ije mäß; a. 
ns : Verlangt: NKindermädden, 14 Jahre, engiijch mag abzufragen 430 S. Kedzie Abe. vw. i. w. Nexeite franzöfiice Mufter nah Maak ii 3m eirge Jrnfı n, Brinzipal. 


Mais. der, 82 * edina: JeB. Brol. 
Sartield PYonlevard, 82 Fub_nördl. von Greenihai 20 3 er dındo —E 
Mr. 2, gelb, 20-261c. Str, SX15, Wiliem 6, Gooding- an Nellie ſprechend, autes Keim. 29 Rees Str., 2. Blat. geißnitten. 09 State Et 243 Bagli u 16n, d2 


€. Steaion, 82,500. Verlangt: Gin tüchtines deutiches Mädchen für Zu_ verlaufen: Junge Vernbardiner: Hunde, bil: Echte deutſche Filzichuhe und Pautoffelu jeder Stös ; Zanzichnle 


* in dee Autora⸗dalle. Milwaukee Ave. 
BANN! * Aberdeen Str., a on 2: * X allgemeine — gausarbeit. K6 LaSalle Ave. tie. HT Wells © Sir. ee be fjabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, und Ducon Str, jeden Mittiwoh Abend um 8 
Re, Kinbern. 46,500 0 — DIENTE 0 {06 Veriongt: Ein gutes Mädgen, das Vaſinebigng Su verfaufen: Guter Buther-Wagen, billiges | 148 Einbouwn Aue. Dan ME Sparen „met 
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zu Wholejalepreijen. 


Jopn & 8. Rodgers. * * Te ——— 


Aius idjier, r 
Julius Goidgie 2200 an erfie Mor 


* —* 
Tavlors Schule füt franz. Kleidermachen Euite 8 Ch. xder of Gommerer. 


Eüvof:Cde Waihington und LaSau⸗ Stre. e Gqurtable Truft Co 


— Sleidermaden. — 
v ertauſchen für Rohte n, 














t 
erden jederzeit aufgenommen. Bin 


messe 7 fochen verhebt. Hur ein gutes braucht madaus | Pierd, Geibire und mene Ginritung. 108 R. | ——— 
Bincenues Übe., 91 Eu nBtal; von 6. Bir... 50%. | 17 En — Die Geſchwiſtet Maus, C3 S. Halfted Str., ders Tauzigule, Schiller Miundhaus, WI Wels Ekr. 

ER 122, M. in 6. an Samuel Beers, $2,149. tragen, 342 Eherman Ei, Fe faujen und machen die biligften Haar⸗Arbeiten. nn a month für für befteullmterricht, Rinderflaffe Ro 
EIER — a a nen dr Besionet: uw gutes Mädchen für allgemeine ———S—— un üpeidirse, Die Brtiz nl 2lotim Berloren und geinuden. wod, $ı monatlih. Feine Kalle zu — 

ib, 20-20} h “ in tcago. Qunderte don n € ⸗ 8 

— 2 — ———— ten Wagen — * uggies von allen Sorten, im | Vatente erwirkt. Patentanwalt Ginger, 56 5.4e.* | (Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das ort.) 


— 4000. Ed ERROR 
i — üdl. von A Ane., Berlangt: Gutes, tes, deutiches Mä ; E - : Sitdpertlud. Anmeldungen — 
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Anzeigen-Annafmeflefen "Der Ineill Des — 


Un den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Ubendpoft“ zu demfelben Preiſen entgegen ⸗ 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
diejelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
eriheinen fie noch am dem näulicgen Tage. Die An- 
nabimejtellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
das mindeften® eme dom Iedermann leicht zu er- 
reichen iit. 

Rordfeite: 

Eagle Pharmacy, 115 Elybourn Ave, Cie Lar- 
rabee Str. 

R.S. Sanfte, Apotheker, S0D. Ghicago Ave. 

€. Zobel, Apothefer, 506 Welld Str, Ede Schiller 

FE. Stolze, Anothefer, Genter Str. und Ordard 
und Elark und Yıddiion Str. 

G.5- Glag, Apotbeler, 891 Halfted Str, nahe 
Centre. 

$. 9. Ahlborn, Apotheker, 
fion Str. 

Gar! Beer, Apotheker, 91 Wigcoufin Str, &ce 
Hubdion Ave. 

Geo. Zoeller & Eo., Apohefer, 445 North Av., Eite 
Wels Etr. 

sSeurn Soet, Anpothefer, Clark Str. u. Nortd Ave. 

Dr. B. Gentaro,Apothefer, Ede Weild u. Ohio Str. 

©. ©. Krzeminsfi, Apotheker, Haljted Str. uub 
Nortb Ave. 

&. F. Krueger, Apotheler, &de Elybouru und Jul: 
Ierton Ave. 

2. Seiipit, 757R. Halfted Str. 

Kbieland Bharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

MM. Reis, 311 E Nortü Ave, 

G.%ipkfe, Avothefer, 80 Webiter Ave. 

Herman ſFry, Apotheter, Ceutre und Larrabee Str. 
und North Abe. und Larrabee Str. 

Zohu Voigt & Co., Apothekerx, Biſſell und Ceutre 
Straßze. 

Mobert Bogelfang, Apotheker, Fremomtu. Clay 
und Tallerton und Lincoln Uve, 

Sohn 3. SHottinger, Apotheker, 224 Lincoln Aver 

&. Schwer, Apotheier, 557 Sedawid Str. 

U. Martens, Apotheter, Sheffield und Centre. 

Wnı. ychHer & Co., 586 N. Clart Str. 

G. Liebrecht, Apotheker, Sheffield u. Clybourn Ave 

Geo. Kocehne, Apotheker, 122 Seminary Ave. 

3. &. Subta, Apotheker, 279 Elybourn Ave. 

R.&. Doederlein, Apotyefer, BIN. Haljted Str., 
Ede Webiter. 


Zate Biew: 


Ge». Suber, Apotheker, 1358 Tiverjey Str., 
Sheffield Ape. 

9.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

GChas. Sirih, Avotheker, 303 Belmont Ave. 

R. x. Browu, Apotheker. 19E5N. Aihland Ave. 

Der Schulz, Apotheker, Xincola uud Seminar) 
Ave. 

MA. Georges, 701 Belmont Ave. 

U.8.6oppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 

Victor Premer, Apotbefer, Ede Ravenswood und 
Melrnje und 1299 Lincoln Ave. 

Frant Kremer, Apotheker, 252U Lincoln Ave,, Ede 
59. Str. 

A. 98. Reimer, Apotheker, 702 Lincolu Ave. 

WB. SPramer, Apotheter, 1659 Lincoln Ave. 

R. 2335. Seller, Clark und Belmont Ave. 

Kattcıncr Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

d- ©. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Rodey Str. 

5- 3. Berger, Apothefer, Southport Ave. und 
Roscoe Blvd. 

Zus U. Mertes, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

©. U. Xemfe, Apotheter, 670 Racine Ave. 


Ede Well u. Didi» 


Ede 


Weſtſeite: 


F. J. Zichtenberger, Apothefer, 833 Milwaukt 
Ave. Ede Diviſion Str. 
B. Vavra, b620 Center Ave. Ecke 19. Str. 
Heury Schröder, Apotheter, 467 Milwaukee Ave., 
Ede Ehicago Ave. 
Otto ©. Haller, Apothefer, 
North Ave. 
110 I. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ane., 
Ede Weitern Ave. 
viudolph Stangohr, Apotheter, 
Etr., Ede Baihtanaw Ave. 
Stubenraud & Grucner, 
vilion Str. 
U. Naiziger, Apotheter, 
Wood Str. 
&. Behrens, Avothefer, 800 und 802 ©. 
Etr.,. Ede Ganalport Ave. 
Max Seydenreich, Apotheker, 890.21. Str. Ede 
Doyne Ave. 
Ignatz Ouda, Apotheker, 631 Centre Ave., 
Etrape. 
. dt. Bahlteidy, Apotbefer, Miltwautee u. Genter 
Aves. 
z. H Aelowoty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Abe. 
. J. Ftasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 
und 157 W. Harriſon Str. 
.S. Linuk, Apotheter, 21. und Paulina Str. 
. Börcde, Apotheker. 363 W. Chicago Ave. 
Noble Str. 
G.#.Eläner, Apotbeter. 1061-1083 Milwaufee A de. 
x. Mühlhau, Apotheler, North und Weiter Ave. 
NM. 6. Freund, Apothefer, Armitage u. Kedzie Ave. 
R.B. Bahelie, Apotbeter, Taylor u. Pauline Str. 
Bın. H. Gramer, Apotheler, Halfted und Ran 
dolph Str. 
6. Fiicher, Lincoln und Divifion. 
dv. Eymeiing & Go., Apotheke, 952 Milwantee 
Ave. 
&. ©. Dreiel, Apotheter, Weftern Ave. und Har- 
riſon Str. 
Dim. Scyulte, Apotheker, 1288 N. Weſtern Ave. 
E. G F. Brill, Apotheler, 949 W. 21. Str. 
A. Haufen, Apotheler, 1720 W. Chicago Ave. 
Chas. Sirtler, Avotbeter. 626 W. Ehicago Ape. 
Chad. 4.Xadwig,Apothbeler, 323 W. Fullerton Ave. 
Gco. Zoeler, Apotheler, Chicago u. Ajbland Ave, 
Bar Kunze, Apotheter, 1369 W. North Ave, 
Hermann lich, Apotheker, 769 Wliliaufee Ade. 
9. M. Schaper, Apotheker, 1190 Urmitage Ave, 
8.9. Grimme, 317. W. Belmont Ave. 
». M. Wilion, Ban Bureu und Marihfield Ave. 
Chad. Mation, 117. Chicago Ave, 
6.8. Graßin, Apotheker, Haljted und 12. Str. 
Behrens & Siwatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Sominid Geymers, Apothefer, 232—234 Milmwautee 
Avenue. 
National Pharmaecy, Apotheie, North Ave. und 
Didjon Str. 
A. ©. Kremer, Apothefer, 881 Braub Ane., 
Noble Str. 
Kloy’s Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str, 
Grachle & Soehler, Anpotheler, 748 W. Chicagy 
denne. 
<heo. &. Dewig, Apotheker, 2406 Milmaufee Ave. 
Frit; Wicher, Apotheler, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Apotheter, 14. u. Centre Ave. 
8. Sacdıd, Avothefer, 599 W. Taylor Str., Ede 
Reflin. 
Keatö’ Pharmach, 1488 Milmantee Ave. 
Shris. 8. Bed, Apothefer, 23IW. Divifion Str., 
Ede Panlina. 
M. J. Riveſey, Anothefer, 849 Grand Ave, 
Kirfwood & Go., Apotheker, 698 Milwaufee Ave. 
Wells Bharmach, LION. Alblaud Ape 


Ede Milwaufee und 


81 W. Divijioa 
Upothefer, 477 W. Dis 
Ede W. Divifion und 


Halſted 


Ede 19. 


Et: 


Ede 


Südfeite: 


Etio Golgam, Apotheler, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 

6. KRampman, Apotbefer, Ede 35. und Paulina Str. 

2. 8. Forinth, Avothefer, 3100 State Str. 

3-8. Ferbrid), Anothefer, 629 31. Str. 

Pau! Finninger, Apotheker, 420 26. Str. 

Wudolph B. Braun, Apotibeter, 3100 Wentiwortg 
Ave., Ecte 31. Str. 

S- Wichtede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. uud 
24. Str. 

E- Madquelet, Wpoiheker, Nordoft-Ede 35. und 
Haljteb Str, 

2ouid Aungf, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

Rdm. Zbeber, Adotheier, 2614 Gottage Grove Ade. 

A. ®B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 

JM. Farnöworth & Go., Upotheler, 43. und 
Wentwortt Ave. 

W. T. Adame, 5400 ©. Halfted Str, 

®eo. Xen; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Str. 

Walare St. DBhyarmacy, 32. und Wallate Str. 

Chas. Cunradi, Apotheker, 39315 Archer Ave. 

G. Grund, Apotheter, Ede 35. Str. und Arder Ave. 

Geo. Barwig, Apotbeter, 87. und Dalfted Str, 

6. Zurawstn, Unotbeker, 48. und Roomis Ste. 

Fred. Neubert, 36. ımd valfted Str, 

Scott & Jung, Apotbeter, 47. und State Ste, 

Dr. Steurnagel, Apotheter, 31. und Peering Str, 

A. Buffe, 3001 Arder Ave. 

®. Lenz, Apotheker, 31. Str. und Portland Ave, 

Corrow & Kerntopf, Apotheler, 5012 Cottage 
Grobe Abe. 

U. @. Sik, Anothefer, 408 29. Str. 

E. €. Sreyiler, Apotheter, 5059 State Str. 


Dr. J. KUEHN, 
ee in du Berl 


—— wen 
— tritturen en iq Wiek 


heilt, 
—— ——— Room 28 — aan 


Roman von A. von Eſchſtruth. 


(Fortfekung.) 

Komtefje Yjabell ift die jüngfte der 
drei Gejchwiiter, der Liebling ded To 
früh gejchiedenen Vaters, — Duntel: 
Iodiges Haar umrahmt ihr rofige? Ge- 
fichtchen, jo frifch und lieblich wie eine 
jung erfchlofjene Knospe, um meiche 
noch unfchuldstlar die erjten Sonnen- 
itrahlen zittern, zwei große rehbraune 
Augen leuchten darin, umrahmt von 
feidenweichen Wimpern, melde ihre 
fangen Schatten auf den Sammet der 
Wangen malen. — Seit kurzer Zeit 
jedoeh hujcht hie und da eine ernjie 
Wolke über die Elare Stirn, das Münd: 
chen faltet fich feufzend und redet klug 
und überle egt, ala hätte e& jein Leben— 
lang ivie ein leines Hausmütterchen 
über Butter, Eier und Wirthſchafts⸗ 
ſorgen verhandeil. — O hätte nur die 
Frau Gräfin Mutter zeitweiſe hinab 
in das kühle Milchgewölbe ſchauen 
können, um es mit Nervenſchütteln an— 
zuſehen, wie ihre jüngſte Tochter im 
hoch geſchürzten Kattunkleidchen und 
Druckſchürze zwiſchen den ſpärlichen 
Vorräthen hantirte und die Tragkörbe 
der braven Mutter Laubmann mit ge— 
ſchickten Händchen füllend, endlich ei— 
nen flehenden Blick in das runde Be— 
ſicht der Alten warf, um ihr geheimniß— 
voll zuzuflüſtern: „Aber vorſichtig, 
Sibylle, daß ja kein Menſch merkt, daß 
ich etwas auf dem Markte verkaufen 


laſſe — gieb es in Gottes Namen noch 


um einen Groſchen billiger hin, 


wie 
das letzte Mal, nur bring' Geld heim, 
Sibylle, ich weiß ja ſonſt nicht wie ich 
auskommen ſoll!“. .. 

Und welcher Jubel, wenn Frau Si— 


bylle dann zurückkommt aus derStadk, 


thum! 


ſchmunzelnd ihr ſchmales Lederbeutel— 
chen in die Hand Iſabell's 
und mit wohlgefälligem Nicken berich— 
tet: „Hier, meine liebe, gnädige Kom— 
teſſe, heute ſind's noch fünfzig Pfenni— 
ge mehr wie das letzte Mal!“ 

Fünfzig Pfennige, welcher Reich— 
Dafür bezaählt Iſabell ſofort 
das legte Baar Tauben im Dorf, mel: 
ches Gräfin-Mutter jünajt zum Früh: 
jtücf befohlen hatte. — Jetzt ſitzt ſie ne— 
ben Frau Leontine im Thurmboudoir 
und mifcht die Karten. 

„Ed will abjolut nit aufgehen, 
Mama!” fagte fie endlich aufblidend, 
„wir haben alle Batiencen durchpro- 
birt, weißt Du, was ich glaube?“ — 
die Gräfin jchaute fje fragend an — 
„Lothar fommt heute überhaupt nicht 
und Zaubmann bleibt gleich auf der 
Station bis zu dem Yrühzug! Es ift 
gleich ein Uhr, ich dachte, Du gingelt 
jeßt zur Rube, Mama, und begrüßt 
den Bruder lieber morgen mit frijchen 
Kräften! Dolores und ich fünnen ja 
noch ein Weilchen hier bleiben!“ 

Sräfin-Mutter nidte ſchläfrig: „Du 
haft recht, perite, e3 ift eine fchrediiche 
Zumuthung, diefes Warten, und iä 
hoffe, Lothar ift nicht jo rüdjichts!ns 
e3 zu verlangen! ch werde denn in 
mein Schlafzimmer geben — fchelle 
der Xore, daß fie mir behilflich ift!” 

Iſabell erhob ſich und fchritt zu der 
Ihüre, noch aber legten fich ihre ſchlan— 
fen Finger nicht auf die Ktlinte, als die 
Ichweren Eichenflügel auch) Schon haſtig 
aufgeftoßen wurden, und Frau Si. 
bylfe Laubmann leichenbiaß auf der 
Schelle jtand, hinter ihr erfchten Xore 
mit gerungenen Händen. 

„Ad, Frau Gräfin — ad Du all- 
mächtiger Gott!” — rang e3 fi müh- 
jam von den Xippen der forpulenten 
Heinen Frau — „ach diefer Schreden, 
dietes Unglüd! — D Du heiliger Ele: 
mens, ich glaube, mich rührt noch nach- 
träglih der Schlag!” — Und jegli- 
chen Reſpekt hintenan ſetzend ſank Si— 
bylle auf den nächſten Stuhl, die Arme 
in die Hüften geſtützt, mit weit geöffne- 
ten Augen Luft ſchnappend. 

Iſabell wich erſchrocken zurück. 
„Was iſt geſchehen, Sibylle? 
alles in der Welt, iſt ein Un— 
glück paſſirt? — und mit zwei 
Schritten ſtand ſie neben der Kutſcher— 
frau, und umklammerte ihren Arm — 
„komm' zu Dir, Sibyhlle, ich beſchwöre 
Dich —“ 

„AH Frau Gräfin .... 
Komtefie....” 

Dolores hatte fih langlam erhoben, 
jie wandte fi von der Mutter >urüd, 
welche zitternd, requngslos in ihrem 
Seffel verharrtte — „Sie bringt eine 
Hiobspoft, Frau Laubmann!” jagte fie 
mit fteinernen Zügen, „Ihr Mann und 
Lothar haben ein Mißgeſchick aehabt 
— der Wagen iſt zerbrochen?“ 

„Ach, wenn's nur das wäre, Kom— 
teffe — ac, der unglüdliche Herr Graf 
— fo jung nod) .... und doc) fchnn....” 
und Sibylle jehlug die breiten Hände 
por das Gefiht und chluchzte herzzer- 
reißend. 

Wie elektriſirt ſprang die Gräfin 
empor. — „Mein Sohn, mein Lo- 
thar!” — Tchrie fie gellend auf — „er 
ift tobt, Sibylle — fage e8 — er {ft 
todt!” — und fie mwühlte die Finger in 
ihr toupirtes Haupthaar und rafte wie 
eine Irrfinnige im Zimmer auf und 
nieder, 

„Zodt?! Das wolle Gott verhüten!” 
— Iſabell faßte beſchwörend die kleine 
Frau an beiden Schultern — „Sprich, 
Sibylle, martere uns nicht länger!“ 

Dolores regte ſich nicht, mit unter— 
geſchlagenen Armen ſtand ſie in dem 
bleichen Lampenſchein, nur ihre Au— 
gen folgten mit faſt ironiſchem Blick 
ihrer Ercellenz, welche mit theatralifch 

verzweifeltem Wehklagen auf der Cau—⸗ 
feufe zufammengefunten war. 

„Shen fommt mein Mann...” bes 
ginnt Sibylle mit verſagender Stim— 
me — „ganz urplößlich .... ich ſike ge— 
ade und flide ihm noch feine alte 
trade fo in meinem dummen Gedanken, 
na, jeßt wird ja der Wagen bald foın= 
men .... und bu lieber Gott .... mwel- 
che Freude ... wenn der junge Herr 
Lieutenant erit im Haus ift .... dann 
gibt e3 ein bischen Leben bier und 
die Frau Ereellenz .... wird dann [o 
alle Kinder um fich haben .... und ... 
und .. 

„Laubmann kam allein?“ 


um 


ach gnädigſte 


fragte 


ichüittelt | 


- „ihnen 
do. Sibylle.... warım denn allein?..“ 
„Und mie ich das alfo gerade eben 
denfe, da poltert etwas auf dem Gang 
draußen und tappt gegen die Ihüre 
wie ein Betrunfener.... und mie id 
Thon ganz erfchroden auffchreien .vill 
.... da Steht auch fchon mein Alter auf 
der Schioelle.... ad) Du mein Herr Je: 
juß, wie fah der aus! — Zerfegt und 
über und über mit Schmuß beiprißt, 
und feine Müte mehr auf dem Kopf, 
und fo käſeweiß, als wäre kein Bluts— 
tropfen mehr in dem ganzen Geſicht 
drinn. Und da ſchwankt er nur noch 
ſo auf ſein Bett zu und ſtöhnt wie ein 
Sterbender...“ Sibylle... auf in’3 
Stloß.... der junge Star... Frau 
Laubmann hielt abermals inne und 
ſchlug die jteife Kattunfchürze kni— 
ſternd vor die überſtrömenden Augen. 
„Was iſt mit ihm?! — Er iſt todt!“ 
gellte es von den Lippen Reontine's. 
„ach Frau Gräfin... der junge Herr 
bat e3 ja nicht gewußt mit dem Irr— 
geift von adgamala, und da hat er 
jeinen Ccherz maden wollen und hat 
jich im Wageıt aufgefielt und ihn ganz 
laut in die Nacht hinein bejshworen, 
daß er ihm erfcheinen fole! Und 
faum, daß er nur das Wort über die 
Lippen gebracht bat, da blißt e8 auch 
Ion vor ihnen auf, jo greil und ſchau— 
erlich, daß man e8 aar nicht beſchreiben 
kann! — Mein Alter hat gerade noh 
fo viel Prit gehabt um aus dem Wa: 
gen zu ſpringen, dann“ ijt aber der 
— auch ſchon wie toll und 
ild querfeldein geraſt, direkt auf die 
Steinbrüche zu... ab Du mein Heri 
Sefus.... wo mag der arme Herr Lieu: 
tenant jeht liegen!“.... Und Lore und 
zrau Laubimann erhoben im Qempo 
ein jolch” Häglichese Schluchzen, daß 
felbjt der Anaftichrei der Gräfin-Mut- 
ter davon fibertönt wurde, 
„Er hat den Jrrgeiit befchiworen?“ 


Iſabell mit ee ga 


i fragte Dolores falt, „dann hat er Fii- 


nen gerechten Lohn empfangen, der 
feichtjinnige Patron!” — und fie faß- 
te gelaffen ihre Stiderei zufanımen 
und wandte fich zur Ihüre, 

„Fühlloſe Schlange!“ knirſchte +3 
zwiſchen Leontine's Zähnen. 

Iſabell vertrat der Schweſter 
regt den Weg. „Wo willſt Du 
Dolores? — wir müſſen hinaus und 
den Bruder ſuchen!“ — rief ſie mit 
thränengefüllten Augen — „wer weiß, 
wo der Unglückliche mit zerbrochenen 
Gliedern liegt!“ 

„Da, wo ihn die Vergeltung hinge— 
ſchleudert hat!“ klang es voll graufa— 
mer Härie zurüd, „geht hin und fehl 
ob ihr den Leib noch reiten könnt, ihr 
Kleingläubigen, ich werde verfuchen, ob 
ich die Seele dem Himmelreich erhalten 
kann, ich werde für den gewiſſenloſen 
ze. — beten!” — Und die Kom— 
tefje wandte fich aemeffen ab und 
fhmebte wie ein grauer Schatten laut- 
105 durih die Thür. 

„&3 ift unglaublich!" ftöhnte die 
Gräfin mit geballter Hand, Jabell 
aber richtete fich refolut in die Höfe. 


„Sp wollen wir ihn allein fuchen, 
Mama!“ rief fie haftig, „Ichnell, Lore, 
lauf hinüber zu dem —X und kiopf 
ihn heraus! Es ſoll ſofort ein Wagen 
angeſpannt werden, und wenn Herr 
Kirſchner ſelber mitfahren wollte, ſo 
—— wir zu großem Dank verpflich- 
e “ 

Lore ftürmte mit diefverweinten Au— 
gen davon und Frau Laubmann 
jprang ebenfalls eifrig von ihrem 
Stuhl —— 

„Ich habe es bereits dem Chriſtian 
geſagt, Komieffe,“ tief fie, da8 nieder= 
gefunfene Kopftuch wieder unter dem 
Kinn Ichlingend, „er hat fchon Aların 
gemacht auf dem Hofe! Wenn mur 
mein Alter mit fünnte, aber Du lieber. 
Heiland, der liegt ja wie Stüd Holz 
und regt jich nicht! Der Säred ilt 
ihm zu gewaltig in Die Knochen ge⸗ 
fahren, und dann hat er faſt ein und 
eine halbe Stunde die Kreuz und Quer 
in der Dunkelheit herum geſucht, bis 
er — rechten Weg hierher gefunden 
hat!“ 

vIch hole mir einen Shawl, Ma— 
ma,“ rief Iſabell erregt, „was darf ich 
Dir mitbringen? Die Nacht iſt kühl 
und ſtürmiſch!“ 

Die Gräfin ſchnellte momentan aus 
ihren Polſtern empor. „Ich? Ich ſoll 
doch etwa jetzt in meinem nervöſen 
Zuſtand nicht mit in die Nacht hin— 
aus? Jetzt, wo all' meine Glieder wie 
im Fieber zittern? Du biſt rückſichts⸗ 
[08 genug, e8 mir zuzumutben, | Iſa— 
bell!“ Und Frau Leontine ſank wie— 
der wehklagend auf die Cauſeuſe zu⸗ 
rück. „Gieb mir mein Flacon, es 
dreht ſich mir alles im Kreiſe wie eine 
Ohnmacht! oh mon dien, es iſt zu 


er⸗ 


hin, 


in 
Nenralgie 
Teidender 


ſchreibt ans 
er ſei 


Erſtaunt 


über die 
Seuus 
einer 


Neuralgie 
in 
30 
Minuten 
Durch unfer großes Mittel 


Mi dee I. 


Jeder Apotheker verkauft Eu eine 
Slafe für einen Polar. 


Der Name de} Mannes zn Obigeẽ ſchrieb — er 
war Prediger — ift Baftor H. €. Eronin, Hamilton, 
N.D. Er ſagte: 


Ich war ſeit fünfzehn Jahren in den Krallen der 
Neuralgie; veriuchte alle ärztlichen Schulen und Arze⸗ 
ueien. In Verzweiflung verſuchte ich Anti-Nevräl ⸗ 
gique, und die erite Dofi3 veriaffte mir Linderung 
und bin jest dauernd geheilt.“ 


Wenn der Apotheker es nicht hat, fchicht 
$1.00, und wir fdhiden es Euch, portofrei. 


FRENCH CHEMICAL 60. 


3 - CHICACO. 


Lieutenant: 


viel für ih unglüdliches Weib! Iſa⸗ 


bell. wenn wir jetzt Lothar verloren 
hätten, all' meine Pläne wären ver— 
nichtet, das Majorat fällt an den Vet— 
ter — und wir — o mein Goit, es iſt 
ja gar nicht auszudenken, verloren, für 
* Zeiten der Armuth preisgege— 
en!“ 

Iſabell wandtie ſich faſt ungeſtüm 
zurück. „Wie iſt es nur möglich, Ma— 
ma, daß Du jetzt an uns denken 
tannſt, wo der unglückliche Bruder 
vielleicht im Tode ringt!“ rief ſie au— 
Ber fih, „wenn Du mich nicht begle:- 
ten mwilljt, gehe ich allein! Gei ein- 
mal etwas rejolut, Mama, beiße die 
Zähne zufammen, hier ift Dein Fla- 
con, Juche allein fertig zu werden, un- 
jere Hilfe gehört Lothar!“ 

„3a, bilf ihm, petite, hilf ihm!“ 
hauchte Ercellenz matt, „ich fann nicht 
mit, der Anblid eines Verwundeten 
it mir unerträglich, ich habe noch nie 
einen Iodten gejehen, aber ich bitte 
Dich, Nabel, wenn er wirklich jchon 
eine Leiche tft, laß ihn in das Pachter— 
haus Tchaffen, nicht hierher in da8 
Schlok, jonft habe ih feine ruhige 
Minute mehr!” 

Die junge Komteffe preßte die Lip⸗ 
pen zufammen, Sybille aber' richtete 
ihre robufte Figur ftramm empor und 
maß die Gräfin mit fait feindfeligem 
Bid, „Wenn die Ercellenz Gräfin 
Sie nicht begleiten will, liebes Fräu: 
sein Bellacen, dann müffen Sie fhon 
erlauben, daß ich mit Jhonen gehe, denn 
jo mutterfeelenallein fann doc eine 
junge Dame mit dem Mannspolf von 
Bachtdof nicht in den Nebel hinaus! 
Holen Sie fi jchnell ein Tuch herbei, 
ic) ftede indeh noch eine Laterne an 
und dann wollen wir in Gottes N.ı= 
men fehen, wo mir den jungen Herrn 
finden werden!“ — Sie fchob das jun- 
ge Mädchen am Arme mit fih durch 
die Thür und drüdte ihr haftig die 
fleine Hand. „Um Sie follte eg mir 
leid fein, wenn er in den Marmorbriüs 
den läg’, Komteffe, die beiden andern 
aber” — und fie wies grimmig mit 
dem Daumen nach dem Zimmer zurüd, 
„Die berbienten’s, dab Graf Lothar 
ins Pachıthaus getragen würde!“ 


Forifegung folgt.) 


nn 


Der Sultan der Franzoſen. 


Aus Paris, 19. Oktober, ſchreibt 
man den „Münd. N. N.": In der ges 
genmwärtig erjcheinenden Beichreibung 
des Lieutenants Hourft über feine 
Forlungsreife am Niger und im 
Lande der Tuaregs finden jich zahlrei= 
che interejjante Anekdoten und Cha- 
rafterzüge, von denen folgendeMitthei- 
lung bejonders amüfant ift. Herr 
Hourft führte zahlreiche Stiche, Die 
den Präfidenten der Republit darftell- 
ten, mit jih. Der „Sultan der 
Sranzofen” machte auf die Tuaregs ei— 
nen bebeutenden Eindrud und fein 
Bild wurde überall jehr bewundert. 
Jedes Mal, wenn die Tuaregs e3 ftill- 
Ihmweigend betrachtet hatten, richteten 
fie folgende beide ragen an der 
„st das Dein Vater? 
Warum hat er drei Augen?” (Wegen 
de8 Monocles Herrn Felir Faured). 
Herr Hourft hatte fih eine Antwort 
auf beide Tragen zugleich zurecht ge= 
legt. „Gewiß ijt das mein Vater, er 
it unfer Aller Vater und, wenn er 
drei Augen hat, jo ift das daraus zu 
erklären, daß er ihrer bedarf, um Alle 
mit einem Male zu fehen.“ Niemals 
wagte Jemand gegen diefe Antwort 
etwa8 einzumenden. — Der Bepiente 
eines der Herrn Hourft begleitenden 
Dffiziere veritand e3, aus der Be— 
fiebtheit des Porträts Herrn Faures 
Kapital zu jchlagen. Des Abends 
nahm ex heimlich den Stich auß dem 
Zelte, in dem er aufgehängt war, und 
zeiate ihn im Dorfe umher. Dafür 
mußten die Leute je vierzig Kauri— 
mujfcheln zahlen. AS der Sniff ent- 
det wurde, mußte der fiihne Ausbeu- 
ter der Popularität des raurebildnil- 
fes bei den Tuareas fein Vergehen da- 
mit büßen, daß man ihn durch meh- 
tere Tage an den Süßen ( ge eſſelt hielt. 


— —— — 


Ein Skandal in — 


Der Köln. Volksztg.“ wird unter'm 
19. Oktober aus Paris geſchrieben: 
„Geſtern Abend um 10 Uhr veran— 
ſtalteten die Hilfsärzte der Pariſer 
Krankenhäuſer im lateiniſchen Viertel 
einen Aufzug, welcher jeder Beſchrei— 
bung ſpottet. Die Theilnehmer waren 
als Biſchöfe, Prieſter, Ordensleute 
u. ſ. w. verkleidet, ſangen unſagbare 
Zoten nach Kirchen-Melodien. An der 
Ede des Boulevard St. Germain ftieß 
eine Yyadeln und Kerzen tragende Pro- 
zeilton Mönche, welche den Rofenkranz 
nacäfften, zu dem Zuge; das ſchmäh— 
liche Getöje hatte eine ungeheure Menae 
angelodt. Viele der Theilnehmer be3 
nun bereinigten Zuges waren in un- 
fittlichfter Weife vermummt. Heulend, 
fingend, fchreiend beiweate fich der Zug 
durch mehrere Straßen nad) dem Ball- 
faale Bullier, in weldem die Yahnen 
mit unerhörten Bildern entrolft und ein 
Umgang gehalten wurde, bei dem un 
fagbare Nadtheiten und Unfläthereien 
fich breit machten, während die „Mön- 
che“ nun auch Kleine Gloden anjchlu- 
gen. Ein nadtes Frauenzimmer wurde 
bon Hilfsärzten auf dem Schild ge- 
tragen. Darauf Ball, der an Toffheit 
0 Schamloſigkeit feines Gleichen 
ucht.“ 


— Eine gutherzige Köchin. — Toch— 
ter des Hauſes: „Denken Sie ſich, 
Lina, jet habe ich auch einen Bräuti- 
gam, wenn er mir nur treu bleibt?“ 
— Köchin: „„Na, anädiges Fräulein, 
ich will mein möglichites dazu thun, 
ich werde mir die größte Mühe aeben, 
ihn durch guie Kojt an unjer Haus zu 
feſſeln.“ 


— 1 — — 


„Sunfet Limited‘ 


Feinſter. eleganteiter limited Zug. Zwei: 
mal die Woche; nur drei Tage nad Galifor: 
nien. Genaueres und „Nahrpreije in der 
Chicago & Alton Tiet:Office, 101 Adams: 
Straße, und der Southern Pacific Tidet: 
Office, 236 Clarf:Straße. % i 


Schiffsjungen für die Marine. 


Trotz der außerordentlichen Vermeh— 
rung, welche unſereKriegsmarine wäh⸗ 
rend der letzten Jahre durch den Bau 
von Zorpebobooten, Kreuzern und 
Schlachtſchiffen erfahren hat, herrſcht 
immer noch ein Ueberfluß an Marine— 
Officieren. Das Entgegengefeßte ift 
der Fall, fomweit die Mannſchaft i in Be⸗ 
tracht kommt, und es iſt eine That— 
ſache, daß wirtlich tüchtige Seeleute 
zum Dienſt auf Onkel Sam's Flotte 
nur ſchwer zu haben ſind. Um dem 
hieraus ſich ergebenden Mangel an ge— 
eignetem Material der Unterofficier— 
ſtellen abzuhelfen, iſt das Schiffsjun— 
gen-Weſen nach dem Vorbilde anderer 
Seemächte eingeführt worden. An— 
fänglich wurde dieſe Neuereng weder 
von den Officiern noch von den Ma— 
troſen mit freundlichen Augen ange— 
ſehen. Die Erſteren behaupteten, daß 
die Jungen zur — des ſehr 
ſchweren Seemanns-Dienſtes nicht 
ſtark genug wären, und die Letzteren 
erblickten in ihnen böhft unbequeme 
Eoncurrenten bei der Belebung der 
beijeren Stellen. Das Vorurtheil ber 
Dfficiere ift in furzer Zeit gejchmwuns 
den, denn diefe famen bald zu der Er=- 
fenntniß, daß der Mangel an Kraft 
und Ausdauer, welche die Jungen bei 
verichiedenen Erercitien an den Tag 
— durch ihre Gewandtheit in der 
Takelage und ihre Anſtelligkeit beim 
Geſchützdienſt wettgemacht wurde. 

Als Schiffsjungen werden nur Bur— 
ſchen im Alter von 14 bis 17 Jahren, 


die in den Vereinigten Staaten geboren 


und körperlich wie 
wickelt ſind, angenommen. 


geiſtig normal ent— 
Beim 


Eintritt in den Dienſt erhält der Junge 
eine vollſtändige Ausſtattung an Klei- 


dern ſowie Bettzeug und empfängt 
außen jeiner Ration eine Löhnung von 
89 pro Monat. Die Löhnung 
bis auf 515 bezw. 821, wenn er ſich 
nach Ablauf ſeiner D 
anwerben läßt, und ſeine Ausſichten 
auf Beförderung laſſen bei guter Füh— 
rung nichts zu wünſchen übrig. Ihre 
erſte Ausbildung erhalten die Jungen 
in Newport, N. J. Vor allen Dingen 
wird ihnen die ſtvicteſte Disciplin bei— 
gebracht und darauf geſehen, daß ſie 
weder Schnaps trinken noch Cigaret— 
ten rauchen. Der Ausbildung im 
Schiffs— MEHR NER wird jelbit- 
verftändlich die arößte Nufmerflamteit 
geichentt, damit die Jungen jobald als 
möglih zum activen Dienft auf den 
Krieasichiffen, die befanntlih an con- 
ftantem Mannfoaftsmangel leiden, 
herangezogen werden. Die Sdule, 
welche die Jungen in Netivport burch= 
machen müfjen, it jeher hart, denn 
ftrenge Strafen harren ihrer, wenn fie 
fich gegen die Disciplin verfündigen, 
au ift e& für die älteren Jahrgänge 
in gewifjem Grade erniebrigend, im 
mer no als Jungen angejehen zu 
twerden, felbjt wenn fie im Handhaben 
bon Rudern, Segeln und Geichügen 
ebenjo gewandt find wie ihre Vorge- 
feßten. Zur Bemannung eines jeden 
Kreuzers gehört eine bejtimmte Anzahl 
bon Schiffsjungen, doch wird Diefelbe 
wegen Mangel an Matrofen nicht jel- 
ten überfchritten, wie dies neulich bei 
dem Kreuzer „Brooklyn“ der Fall war; 
derfelbe hatte 60 Jungen an Bord ans 
jtatt 40, wie vorgeichrieben. 

Zur Unterweifung in dem überaus 
complicitten Mechanismus eines mo= 
dernen Kriegsſchiffes wurden vor einer 
Reihe von Jahren beſondere Schulen 
in Newport, N. J., und Waſhington, 
D. C. etablirt und dieſe ſind faſt aus— 
ſchließlich für frühere Schiffsjungen, 
die ſich während ihrer Dienftzeit be- 
währt haben, rejervimt. In dieſen 
Schulen werden die jungen Seeleute in 
der Heritellung und dem Gebrauch bon 
Erplofipftoffen und der Handhabung 
von Torpedos fowieGefhüken auf das 
Gründlichite unterwielen und erhalten 
tbeoretifchen wie praftifchen Unterricht 
in der Conftruction und Benüßung 
der elettrifhen Dynamog, die nicht 
6108 zur Beleuchtung des Schiffes fon= 
dern zur Bewegung der Gejchüte, 
Thürme u. f. w. dienen. Daß ber 
praftifche Seemannöpdienft nicht außer 
Acht gelaffen wird, verjteht fih von 
jelbft. Freilich können nicht alle frü- 
heren Schiifsiungen in diefen Schulen 
Aufnahme finden, denn die Anzahl der 
Zöglinge ilt beichräntt, aber diejenigen 
jungen Seeleute, denen fich ihre Thüren 
öffnen, erhalten dort eine jo borzüg- 
lihe Ausbildung, daß fie nicht blos 
aqute Dedofficiere abgeben, fondern 
auch in der Handel3marine und man 
chen anderen bürgerli chenBerufen leicht 
ihr gutes ortiommen finden, 


— EineaufregenbeGScene 
fpielte fih im Cafe 3 Boulevarbs in 
Brüffel ab. Der Maior des General- 
ſtabs Schuermand ohrfeiate den 
Staateanmwalt Baron Rutte. Der Ma- 
jor hat fich Tofort dem Kriegsaericht ge- 
ftellt, welches ihn zu zei Monaten 
Gefängniß | verurtbeilte, 


Lefet die Sonntagsbeiluge der Abendpoft, 


Das elektriſche 
Suspenſorium 


für ſchwache Männer. 


Bei Verluſten, — nee. Im⸗ 
potenz und allen Folgen von Jugendfünden leite 
ich den negativen Vol meines beri en Eleltriſchen 
Gurtels auf die Organe vermittelſt des Suspenſo⸗ 
riums. Elektrizität ſofort fühlbar, oder ich ver— 
wirke 31000. Ueber fünftauſend Geheilte im letzten 
YJatre. Ein Watt, enthaltend die Zeugniſſe dieſes 
Monats und das Bub „Drei Klaffen von 


Männern, meldes genaue Auskunft giebt, 
wird auf Verlangen frei und perfiegelt geichidt. 


Auch ann man mi ohne Bezahlung in meiner | 


Difice konfultiren. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


Spredftunden 9 bis 6, Eonntags 10 bis 1. 


iteiat | 


\ienstzeit wieder | 


Nofen-, 





Naſen⸗, Hals-, 


Jedes moderne wiſſenſchaftliche 


methode ſiehen zu Dienſten, 





— — > 


—* table Preparalion forhs- | 
similating theFoodandRegula- 
ting the Stomachs and Bowels of 


:INFANTS EL ELBE N 


Promotes Digestion, Cheerful- 
ness andRest.Contains neither 


Oprum,Morphine nor Mineral. 
NoT NARCOTIC. 


Recipe of Old Dr SAMUELPITCHER 


Aperfect Remedy for Constipa- 

tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 

| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- || 
ness and Loss OF SLEEP. 


ac Sımile Signature of 


GE 
NEW YORK. 


ACHTET 
1 DARAUF, DASS 


DAS FAG-SIMILE 
DER UNTERSCHRIFT 


== VON—— 


Sich Befindet Auf Dem 


UMSCHLAG 


JEDER 
FLASCHE VON 


IT 


N Oastoria vird nor in Flaschen von gleioher Groeso 


und nicht in unbestimmten Quantitäten verkauft. 


| Erlaubt Niemand Buch etwas Anderes aufzuhängen, 


A unter dem Vorgeben oder Versprechen, es sei „ge- 


BE simils der , sich auf 
M —⸗ jedem 
schrift von * * Umschlag 


CHICACO 


+. Imnititut.. 


Hier werden nur 


Kranfheiten 
mit Medizin, reip. Operation behandelt. 
Inſtrument 
wie auch jede Beha ndlungs= 
und Diele in den 
Händen umierer gefhniten Aerzte und 
WEundärzte fihern die Heilung. 

Diefe Anzeige Beredhtigt Euch zu freier 
Anterfudung und einer freien Dchand- 
fung. Schneidet jie aus und präientirt jie 
tn unserer Office 


limmer /02-3-4, 218 LaSalle$t, 


Südwe-Ede Adanıs Str. 
Eprehitunden: Täglich 3—6 Uhr Nah. 
Sonntags 9—12 Vorm. 2Botlm 


Bruch, 


Strampiaderbrud) u. vers 
wandte Nrantheiten 


und Apparat, 


Geheilt, urn agpeite au | 


— dur c 
elefiro - demifchhe DIe- 
— 


Das qua⸗ 
leude alte 
Bruch⸗ 
band 
wanbert 
ın dem 


Traget Ener c 
Bapier- 


länger. Eprecdet ii 
prütet die Heilungen 
gemadt wurden ven Zofjdolj 


rt dor 1. 


D.D, Richardson, M.D,, | 


"232 MICHIGAN AV. 


CHICAGO. 


M’CHESNEY Bros. 


— Zahnärzte— 
Neue Office ietgt offeu au dem alten Platz. 
Fa bne ausgezogen ohne Schmerzen. 


— Beites Set Zähne #8 
55-Gutchd Set gähnc--$5 
Feine Gold Füllungen ohne Schnterzen zu der Hälfte 
der üblichen Raten. Keine Berechnung für jchmerzlojes 
Ausziehen, wenn andere Arbeit beitellt tit 
Brüden- Arbeit unjere Spezialität. 


M'CHESNEY BROS, Ede Kaudolph und 


Glarf Straße. Zojdlm 





Wännlichleit ! Weiblichkeit! 


Ehen, Ehe-Binderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenſchwäche, Syphilis, Impoötenz, Folgen von 
JIugendſünden, Frauenkrankheiten, u. ſ. w., be⸗ 
Icpreibt der „Bettungs-Anker“ 45. Auflage, 20 
Seiten mit vielen lehrreichen Bildern) in meiſter⸗ 
hafter Weiſe und zeigt allen Aranken den einzig zu⸗ 
verläſſigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ge— 
ſundheit. Tauſende von Geheilten empfehlen das 
Buch der leidenden Renſchheit. Wird nach Em— 
piang von 25 &is., gutverpadt, portojrei verjandt, 


Adrejie: 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N.Y 


Der „Rettungs-Anfer” ift au zu haben in Chicago, | 


All. bei Chas. Salger, 844 N. Halfted Str. 


Srei für 
Zlänner |! 


Ein werthvolled Buch über die Urfahe und 


Seilung aller Arten von’ 


Rervenſchwäche, 


ſclegtlichen Leiden, Schwächezuſtänden und ars 

sera ten privater ud ſchonungsbedürfti⸗ 

ger Natur bei Männern. Geſchloſſen und portoftei 

derſandt Dan jichreibe an Dr. Hans Zrestow, 
497 Gie Avenue, New Dork. 


frei vertrieben. 


Daucerndgeheilt. | 


Bahnfinn verbindert durch 
Dr. Kleines großen Nerven: 
Wiederberfteiler. fitıve 


Krankbeiten Fits & X 
tangz. Aeue its oder Ne 
Grehrorch. Pehandiungas: 
Inchäffetche frei Für ‚Site v i 
heim Gnyfana die Gr iten zu zahlen. 
Schreikt an Fr. Meine Xi z Bellevue Inſutute of 
Medicine, 1 Arch Str., Phrladeiphia, Pa. 
2no,ddia, Im 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Franzdiiihe Dampier - Linie, 
71 DEARBORN STR, 


Scänelle und bequeme Linie nah Süd-Deutichland und 


der Schweiz. 


Maurice W. Kozminsk, rs Beten. | 


Alte Dampfer dieier Linie maden die Reiie regels | 


mäßig in eıner Wode | 


Cefet die ——— der 


ABENDPOST 


Hals= u. Ohren: 


Shren= uud Lungenz | 


welde | 


rado so gut” und ,entspreche jedem Zweck.” 
88°" Nehmet nur C-A-S-T-O-R-I-A. 


Das Fac- befindet 


Sört aui, 
ı Brudbänder 
zu faufen u, geht nach dem 
Kirk Medical 
Dispensary, 


271 Milwaukee Ave., 
Ede Duron Str., 
— IL, 
Bruc dur ZZ 
⸗ fectio er ‘ Ne 
—— ——— 
= . 


_ Dede mit 

t ın Gefahr ftraits 

Fection BrudiHeile 

finder und dauernd die 

Y ı bedrobt. Sch ebt es nicht 

idelt ofort, und vielleicht _ — 
Jed nn ohne das 


er di edene —— 
erklettern, die Arm- 

n und hochſpriugen. 

Mittel reichen nicht aus. um 
lat Euch ‚vadurd) nicht 
Bedingungen, 

bendh ing bege⸗ 

ten müſſen 

e Eben⸗ 

lle Min ners und Fra nens 
mo ſchreibt. Office-Stun—⸗ 
iadidobw 


— 


INSTITUTE, 
- * * * Ran — Zimmer 211. 


Spredt vor 


118 8.30. Eonntags 9 bis 12. 


— io ſchne e 
| zu heilen. Cie bei ig vr Garantie, 
‚ alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen— 
leiden und Menſtruatieneſtörungen ohne 
Operation, Pauttrantheiten, Folgen von 
Selbſtbeſlekung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Üperatione mer ter Rafie Overate uren, für radis 
tale Heilung t trebs, Qumeoren, VBarie 
cocele” (Heben 
Ihr heirathet 


nfultirt uns bevor 
v ciren wir Patienten 
im unier Privat! l. pr ı werden dom fFrauens 
arzt (Dane) behandelt Bi yandlung, inf. Medi zinen. 


nur Drei Dollars 
den Mongat. — Schneidet dies aus. —Stun—⸗ 


den: 98Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonntags 
10 bis 12 Uhr. dw 





Brauame. 
A Ders mei erfunbes 
a ned Brucband, vom 
3 fänmtlichen beutichen 
5 tofefforen empfobs 
len, eingeführt ın bez 
deutihen Armee, if 
—— ein jeden Sruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
erſprechungen, keiñe Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 


zitãt, keine e Ünterbredung vom Geihäft; Unteriuhung 

ift frei. Trerner alle anderen Sorten Bruhbänden, 

Bandagen für Nabelbrüche, 

XTeibbinden für ſchwachen 

Unterleib, Mutterichäden, i 

Hängebauc und jette Xeute, | 
! Gummiltrumpfe ®rade- 

Ze undalle Apparate für 

erfrümmungen des Hüds ) 

grates, der Berne und iziße 5 

x., in rerchhaltigiter Aus 

sahl zu fyabritpreifen vorrätbig, beim größten deut · 

ſcheu — iten Dr. Rob't Wolfertz. 60 Fifth Ave., 

nahe Kaı ıdolnh Str. Spezialift für Brüde und Vers 

mwahjungen de3 Körpers. Sin jedem falle pofiting 
Heilung. Aub Sonntags offen bis 12 Uhr. Dameg 
Een! van einer Danıe bedient 


DR. J. YOUNG, 


Deutiiher Gpegial-Urzt 
für Augen:, Ohren, Rafjen: und 
Salöleiden. ehandelt diejelben grümdlid 
L schnell bei u m Preijen, jchmerzloß und 
zen unübertreffliden neuen Methoden. Der 
bartnädıgfte Rafenfatarrh und Schwer: 
börigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolgios blieben. Künftliche Augen. Brillen 
angevakt. Unterfuhung und Wath frei. 
Klınit: 265 Lincoln Upe,, Stunden: 
8 Uhr Vormittags big 8 Uhr Abende. Sonn» 
»tags 8 biß 12 Vormittags. 2 bie 8 AUdenbs. 


Wichtig für Männer’ und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo twir nidht furiren! 
Je end wo he Art von Geihlechtätrantheiten beider 
Samentluß; Blumergiftung jeder Art; 

Endrung, fowie verlorene Dlannesfraft und jede 

e Krankheit. Alle unjere Bräparationen find den 

i minen. Wo andere aufhören zu furie 

an iren wir eine Heilung. Trreie Koniultation 
oder brieflih. Spreditumden 9 Uhr Morgen 
:11d3, Private Sprechzimmer; ſprechen Sie 

0 Gnnradis dentiche Apotheke, 

Etr., Ede Pe Court, Ehicago. 10j11j 


Dr. Karl Puſch heck, 
Homöopathiſcher Arzt, 


Bchandelt alle Krantheiten und beionderd 
ihwierige mit dem allerbeitem Erfolge. Epredjtuns 

9 den 8 lbr a. m. bish librp. M., außer Sonn: u. Feier 
togen. Dienitags bis9 Uhr Abends. Austunit irei. Aranı 
Feibejuche werden prompi beiorgt. Telephen, Nord 190, 

2 330 LaSalie BAY Edebak, AlleNordieiie Gars, 


Pr E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und — 
von Siaſern fur aue Mingel der Sehkraft. Konſulti 


| uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Str. 


qaegenuber Poit-Dffice. 


a Sur 
deine Su Zahlung „Dr. KEAN 
Spezialist 
Etablirt 1864. 
159 8. Glarf Stv 


N. WATRY, 
99 E. Ba, Sir. 
Deutiher Optiter 
Brillen und Ungengläler eine Spezialität) 
Kudats, Kameras u, yhotegraph. Material. 





inansienes. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoft-Ede Ya Salle und Madilon Str. 
Kapital... S500,000 
VUeberihun . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, TPräfident. 
OBSCAR @ FOREMAN, Vize-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Kaſſirer. 


Allgemeines Bant : Geihhäft. 


Konto mit Firmen und Private 
perjonen erwünidt. 


Geld aui Grundeigenthum | 


zu verleihen. 


A. HRoliinssrr, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konsul. Rechtsanmalt. 


A. Holinger & Co., 


rüber Engers, Cook & Koli ger, 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Grit: rn in beltebigen Belrägen ſtets zum 
—A jabd,6ın 
Beſig — di fdı — —— geprüft 


Beſte zen —— in — Baum un zu außeror« 
deutlich & : zu verkaufen. 


| N 
Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleifen Geld auf Grundeigentum gu 
niedrigen Zinſen. 14jdfd1} 
Erite Snpotheten zum Berfauf vorräthig. 
2Bedhijel und Kredit:Brieie auf Europe, 


Anleihen 


gemacht auf gute Srundcigenthums-Sicherheis 
Erite Hypotheken zu verkaufen. 


(Für die „Adendpofl«.) 
Neues aus Ratur: und Heilkunde. 


Das Rätbfel der Koralleninfehr. 


An dem Aufbau der jegigen Erbrin- 
de haben jeit den älteften Zeiten Die 
Mitglieder der unterften Thierwelt 
einen maßgebenden Antheil genom= 
men. Bejonders find e& die Korall- 
polypen, die bis in die neuejten Zeiten 
hinein Kalkjteinbildungen von unge: 
heurer Mächtigfeit erzeugt haben. Die- 
jelben find nab ihrer Form und 
nad) ihrer Zage in Bezug auf die Land— 
mafjen alö Koralleninjeln, Korallen- 
riffe, Saumtiffe u. f. mw. befannt und 
ihre Entjtehung aus den allmählichen 
Ablagerungen des, von zahllojen Ge- 
ſchlechtern abſterbender Korallenpoly— 
pen herrührenden, kohlenſauren Kalks 
bot keine Schwierigkeit dar, bis Dar— 
win auf Grund ſeiner Veobachtungen 
der ſogenannten „Atolle“ gewiſſe frü— 
here Auffaſſungen in Zweifel zog. Die 
Atolle, d.h. die im Indiſchen und Stil— 
len Ozean bejonders häufigen, ring- 
fürmigen, niedrigen, eine ruhige Waf- 
jerfläche (Lagune) einfchließenden, Ko— 
ralleninjein jollten nah) der Anficht 
des großen deutſchen Mikroſkopikers 
und Patäontologen Ehrenberg weſent— 
lich mit vulkaniſchen Vorgängen in 
Verbindung ſtehen: die rundlichen La— 
gunen waren die verfallenen, vonWind 


und Wetter abgetragenen, Mittelpunk— 


te von Zeit zu Zeit aus der Tiefe geho— 
bener Erhöhungen, an deren Wan— 


dungen die Korallen ſich von außen her 


angeſiedelt hatten. Darwin wandte 
hiergegen hauptſächlich die ſtets be— 
ckenähnliche, vom Rande nach innen 
ſich vertiefende, Form der Atolle ein, 


da nach der erwähnten Vorausſetzung 


bulfanifcher Erhebungen und ihrer 


ı nädhftfolgenden Abtragung flache, we— 


TENPEL, SCRILLER & 60, 


| mußten. 


jentlich ebene, Bildungen übrig bleiben 
Zur Beantwortung diefer, 


| für die Erdgefchichte wichtigen, Frage 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. ' 


3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


132 LASALLESTR. 


zu verlaufen. 


J. $. LUWITZ, 


(rüber Ya Calle Str.) 


69 DEaRBoRN STR. 
Ecke Randolph. 


Billige Reiſe 


g und von 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Luremburg ꝛec. 
Geldſendungen 3 Mal wöchentlich. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbant Geldeinlagen verzinſt. 


BER” Grbichaften xreaulirt und 





jetzt 


Schweiz, 


Vollmachten — er | 


Deutſches Ronfular: 


und Rechtsbureau. 


69 Dearborn Str. 


Siftceftunden bis 6 Uhr AbdE.; Sonntags 9—12 Vorm 


Dentiches 


Nechtsbureau 


(Geſetzlich inkorporirth. 


Erbſchaften 


regulirt. 


Bonfularifdre Beglaubigungen 


irgend eine? Ktonjulates. 


Rehtsiachen jeder Art 


prompt und ficher erledigt. Auskunft gratis. 
Korrejpondenz pünftlıch beantwortet von 


ALBERT MAY 
..Bundes-Rommiſſär.. 


Zimmer 502..3 Atwood Gebäude, 


Nordweſt⸗Ecke Clark und Madiſon Str. 
Eingang an der Clark Str. Nehmt den Elevator. 
Wobw 


Billige Fahrt 


nad) oder von 


Deutſchland 


Vorzugliche Bedingungen. 
Aeher Land und Meer in ca. 9 Tagenll 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erfurfionen bes 
Tontmt man ftet3 angenehme deutiche Reiſegeſellſchaft. 
Ber billige Baflageiheine 

zu kaufen beavfichtigt, jollte wicht derfehlen, bei mir 
dborzuipreden. 


R. J. TROLDAHL 


Ngent für alle Dampferlinien. 


171 0ST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Übr. 


Die billigen -FIaffagefceine 
on um Deutichland. 


nad .. 
Erbichaften chnell ind billig tollettixt —Geldſen⸗ 
dungen nach allen Ländern frei in's Haus.— 
Wechſel, Reiſepäſſe, bei 
J. WM. ESCHENBURC, 


Nr. 163 Randolph Str., Metropolitan Blod 
EI Sonntags offen 10—12 Ubr. l4ag, jadbd,6m 


Bett Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn zn unjereö Haufes 
dıtten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, Bus 
bie von und fommenden Süden tragen. 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison S$t. 
Möpel, Teppiche, Deicu und Haudhaltungd: 
gegenitände zu den billigiten Baar:Preife auf 
sercdit. $5 Anzablung und $1 per Wode, kaufen 850 
wertb Waaren. Keine GErtrafoften für Ausftellung 
ber Bavdıere imzij 


Babir’8 Celec — er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Rreunde; es iji von vor: 


güglidem Woblgeihmad und 
as jeined Gleichen. 


Belet die Sonntagsdellage Der 


4 ‚bendpost. 


in dem einen oder dem anderen Sinn 
fonnte e8 erheblich beitragen, wenn die 
Bodengrundlage, auf welcher die Atol: 


| Ie ruhen, bis in große Tiefen unter 


ı dem Geefpiegel unterſucht wurde. Wa— 


E. C. Pauling, 


ren fie au8 dulfanifchen Erhebungen 
entjtanden, jo mußte in den ehemali=- 


' gen Wandungen derjelben vulfanifches 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


Geſtein gefunden werden, andernfalls 
die Atolle ihr Entſtehen der, vom Mee— 
resboden aus beginnenden, nach ge— 


wiſſen Geſetzen fortſchreitenden, Bau— 
| thätigfeit der Korallenthiere verdank— 


; ten. 


Diefe Unterfuhung ift feitkurzem 


| an verfchiedenen Stellen der Südfee 





| begonnen morden, 


| Boden getroffen mwird. 


— borläufig mit 
dem Refultat, daß in Tiefen von fünf: 
bi3 jechshundert Fuß fein, den Koral- 
Ienbauten zur Unterlage Ddienender, 
Demnächſt 
wird auf Veranſtaltung der „Geogra— 
phiſchen Geſellſchaft von Auſtralaſien“ 
zu Sydney eine neue Bohrung unter— 
nommen werden, für die eine Bohrvor— 
richtung von fünfundzwanzig Tonnen 
Gewicht hergeſtellt wurde, um tauſend 
Fuß tief in den Korallenfels einzudrin— 
gen. Die allgemeine Erwartung iſt, 
daß Darwin Recht behalten wird! 


Die Schwerkraft abhängig von der Wärme ? 


Schon wiederholt glaubten große 
Phyſiker, u. a. Crookes, beobachtet zu 
haben, daß ein, auf eine feine Wage 
gelegter, Körper durch Erwärmung al— 
lein, d. h. unter ſorgfältigen Aus— 
ſchluß aller anderen Einflüſſe, leichter 
wird. Allein die Schwierigkeiten des 
Experiments geſtatteten niemals, mit 
voller Zuverſicht zu behaupten, daß 
nicht dennoch äußere Einflüſſe aller 
Art, wie z. B. leichte Bewegungen in 
der umgebenden Luft, leiſe Bodener— 
ſchütterungen u. dgl. im Spiel geweſen 
ſeien, und die Lehre vom Weſen der 
Schwerkraft (oder allgemeinen An— 
ziehung) ſteht daher im weſentlichen 
noch da, wo Newton ſie gelaſſen hat— 
te, — wobei jedoch in Gerechtigkeit ge⸗ 
gen Newton zu bemerken iſt, daß er 
die Vorſtellung einer allgemeinen An— 
ziehung lediglich als ein geometriſches 
Mittel zur Verdeutlichung der Plane— 
tenbewegungen betrachtete und gegen 
die ihm zugeſchriebeneUrheberſchaft der 
Lehre einer, von Körper auf Körper in 
die Ferne wirkenden, Kraft ausdrück— 
lich Verwahrung einlegte. „Auf Hy— 

potheſen laſſe ich mich nicht ein!“ wa— 
ren ſeine Worte, was freilich nicht 
hinderte, daß zwei Jahrhunderte lang 
auf ſeiner „Hypotheſe“ als der wahren 
Grundlage aller Weltallsthätigkeiten 
weitergebaut wurde. Dennoch fehlte 
es nicht an gelegentlichen Auflehnungen 
gegen das „Dogma“ der allgemeinen 
Anziehung (in welcher der ſchwärmeri— 
Ihe Schiller fogar da8 riefige 
Schmungrad der ganzen Schöpfungs— 
maſchinerie, geiſtiger wie körperlicher, 
fehen wollte!) und der große Aſtronom 
Raplace that den Anziehunggenthufiag- 
mu3 mit der trodnen Bemerkung ab, 
eritens, daß fein Bemeis für die that- 
fächliche Richtigkeit des Schmweregefehes 
borliege, daß dasselbe vielmehr nur mit 
zunehmender Erfahrurig ber Wirklich 
feit nahe zu fommen fcheine; und zwei- 
tens, daß e& feinerlei Vernunftgrund 
für ein derartiges Gefeß gebe. Zu 
den verfchiedenen Verfuchen, den Mten- 
ſchengeiſt vom Anziehungsdogma zu 
emanzipiren, bat fi nun neuerdings 
ein, wie e3 fcheint, gelungener Erperi- 
mentalbeweis der Veränderlichkeit der 
fogenannten Unziehunasfraft mit der 
Temperatur gehült. ine vorläufige 
wiffenfchaftliche Bejchreibung desPVer- 
fuhs läuft darauf hinaus, daß ein 
Stüd Aebkali, in luftlerem Raum 
plöglich mit Schmwefelfäure zufammen- 
gebracht, in Folge der Erhikung 
merflich leichter wird, um nad der 
Erfaltung zu feinem früheren Gemtcht 
aurüdaufehren. — €3 wird bei diefer 
Geleaenheit darauf aufmerffam ge= 
macht, daß auch die Gewichte, in denen 
die Elemente fich hemifch miteinander 
verbinden, bei verichiedenen Tempera- 
turen, Verfchiedenheiten zeigen. Soll- 
ten meitere Unterfuchungen, die als 
bevorftehbend anaefündiat werden, bie 
gemuthmaßte Abhängigkeit des Ge- 
michts von der Temperatur beftätiaen, 
d. 5. ſollte ſich die allgemeine Anzieb- 
ung als eine „Zunktion der Wärme“ 


Geraußftellen, fo türben unſre Vor— 
ſtellungen vom Weltall eine, noch nicht 
zu überſehende, Umgeftaltung erfahren 
müſſen! 

Allerlei. 

In den Straßen von London kann 
man bereits Miethkutſchen haben, die 
mittels Elektrizität getrieben werden 
und eine, drei, ſieben oder neun Mei— 
len in der Stunde zurücklegen. Auch 
ſind ſie ſo eingerichtet, daß ſie eine Be— 
wegung nach rückwärts ausführen kön— 
nen. Vorläufig werden die Akkumu— 
latoren oder Sammelbatterien, in de— 
nen die Elektrizität der einzelnen Wa— 
gen aufgeſpeichert wird, in einer Zen— 
tralſtation geladen. Allein bei zu— 
nehmendem Verkehr ſollen an verſchie— 
denen Punkten Ladeſtationen errichtet 
werden. Im Augenblick ſind bereits 
vierzehn „Elektrizitätsdroſchken“ als 
gewöhnliche Fahrzeuge „lizenſirt“. 

* * 5* 


Profeſſor Newcomb hat auf einen 
Stern, unter den Aſtronomen als 1830 
Groombridge bekannt, aufmerkſam ge— 
macht, der durch die ungeheure Ge— 
ſchwindigkeit ſeiner anſcheinend grad— 


linigen Bewegung allen Geſetzen der 


himmliſchen Mechanik 
chen ſcheint. 
chen Eigenbewegung dieſes 
(ſieben Bogenſetunden) folgt, daß 
derſelbe wahrſcheinlich mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von mehr als zweihun— 
dert Meilen in der Sekunde (nahezu 
eine Million Meilen in der Stunde!) 
dur) den Raum dahinfchießt. New: 
comb fann die ungeheure Gefchmindig= 
feit diefes Sterns troß den auf ihn 
wirkenden alljeitigen Anziehungen der 
übrigen MWeltförper mit unferen ge— 
möhnlichen Borftellungen von dieſen 
nicht vereinigen; „Entweder 


zu widerſpre— 


Sterns 


per unendlich viel maſſenhafter 


terſuchung anzudeuten ſcheint, oder 
vongegangener Stern (aà runaway 
star), der durch den unendlichenKaum 
mit einem ſolchen Momentum (dem 
ihm innewohnenden Behbarrungsver 
mögen) dahinfliegt, daß die 
ung« ſämmtlicher Körper des 
ihn niemals aufzuhalten verm 


* 
Anzieh⸗ 


Weltalls 


We 


mh 
Hille ... 


L. 


Die fartiftiihe Bewegung in 
Spatien. 


Aus Madrid wird der „Kölnifen 
Zeitung“ vom 18, Dftober Be 
Die Nüftungen, die der Karlismu 
trifft, um in einem gegebenen Augen 
blid einen britten Bürgerkrieg 
Zaun zu brechen, find jo offentundig, 
daß man fie nicht mit Stilfchmeigen 
übergehen fann. „Die Karliften,“ 
außerte Sagafta neulich, „bereiten fich 
nicht zum Zosjchlagen vor, jondern fie 
find fchon darauf vorbereitet und ivar= 
ten nur den Auger“!ick einer arößeren 
Nubheftörung, einen „chen Schritt ver 
Regierung, der eine Berwegung des Iin- 
soillen® hervorruft, vielleicht bei 


Retter der 
bieten.“ 
Sn der That ift e8 fo! Wenn man 
die gefammten Veröffentlihungen ver 
legten Monate über diefen Gegenftand 
überblict, jo muß man den Eindrud 
empfangen, daß die Karlijten lediglich 
eine geeignete Gelegenheit fuchen, um 
die Öreuel zu wiederholen, derentwegen 


nationalen Ehre anzu— 


der ganzen gebildeten Welt verrufen 
und berüchtigt ſind. Von der Haltung 
der Regierung in der cubaniſchen F Fra—⸗ 
ge hängt daher auch zum größten Theil 
die der Karliſten ab, und man darf an— 
nehmen, daß diefer Bunft in erfter 


abgehaltenen 
tath” zur Sprache gefommen it. Dap 
die Bewegung wieder einen ſolchen Um— 
fang annehmen fonnte, ift nur dem 
jträflichen Leichtfinn der Konfervativen 
zuzufchreiben, die fein Bedenfen tru= 
gen, Wahlgejchäfte mit den Anhängern 
des Kronbemerbers zu machen und ih- 
nen dabei wichtige Aemter auszuliefern, 
die e8 ihnen nun geftatten, an vielen 
Orten in aller Ruhe ihre Organifatio- 
nen zu bollenden, dergeitalt, daß aus 
manchen Gegenden geradezu von „mili= 
tärifchen Uebungen“ der Karliften be- 
richtet wird! Einen weſentlichen Stütz— 
punft haben fie dabei in den Klöftern, 


u belgifche Fabriten die Waffen liefern 


2u ! 
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großer Nachgibigfeit den Ver. Staaten | 
gegenüber, ab, um ich alS die einzigen | 


mweifes bedurft hätte, fo wird er durch 


das Eingehen des gut fatholifchen, auf 
Beranlaffung des eriten Katholifenton= 
grefles gegründeten, aber gleichzeitig 
dpnaftifch gefinnten „Movimiento Ca= 
tölico* erbradt. In den Abichieds- 
orten, die der bisherige Leiter an 
die Lefer richtet, heißt es: „Ich ſehe mit 
Schmerz, mit tiefem Schmerz, aber mit 
Augen, die mich nicht täufchen, wie die 
Partei, die den Staatseinrichtungen, 
melche der Bapft ohne Vorbehalt an- 
zuerfennen befiehlt, durchaus feindlich 
gegenüberfteht, ihre Anhänger infolge 
des Beiltandes eined großen Theiles 
der Pfarraeiftlichfeit vermehrt hat und 


-jih heute ftark genug fühlt, um ich 


als Nettungsanter in der Katajtrophe 


| anzupreifen, deren Herannahen fie mit 


| tung. 


 terftüßt, fünnen fie dem armen 
| neuen ungeheuren Schaden 
| Bei einem RKloſter 


fündhaftem Wohlbehagen mittert.” 
Sole Meußerungen verdienen Beadh- 
DEne den Klerus find die Kar- 
bon ihm un= 
Rande 
zufügen. 
in der Nähe von 


liiten nicht zu fürchten; 


| Bentcafim (Caftellon) mar e3 auch, wo 
vor Kurzem 6 Bewaffnete auftauchten 


muB ber Tarlen jühtli- einen Belgier feft, während die beiden 


müſſen 
die, unſer Univerſum bildenden, A | fie für alle Yälle bereit fein und über 
und | 


zahlreicher jein, al3 die teleftopifchelln- 


2 * > | ner, Alica 
1830 Groombribge ift ein aufundpa- | !encta und Alicante, 


und Hochrufe auf Karl VII. ausbrady- 
ten. Die ®endarmerie mar rajch zur 
Stelle und nahm drei Franzofen und 


anderen, Spanier, entfamen. Die Ge- 
fingenen faaten zus, man hıbe ihnen 
verſprochen, daß ſich ihnen viele Leute 
aus Villarreall und Umgegend an— 
ſchließen würden. Die Sache iſt an 
ſich nicht von großer Bedeutung, aber 
für die Lage kennzeichnend, ebenſo wie 
die fortwährenden Gerüchte über die 
Bildung neuer Banden. Man hält in 
der Bevölkerung dergleichen eben für 
wahrſcheinlich. Die Karliſten brüſten 
ſich dort auch ganz offen damit, Daß 
die nöthigen Waffen verfügten, ja in 
Caſtellon ſelbſt auf Unterſtützung rech— 
nen könnten. Aus den Provinzen Va— 
aus Katalonien 
und Aragon, aus Vizcaya und Na— 
varra kommen fortgeſetzt Berichte über 
Vorbereitungen zu einem neuen Auf— 
ſtand. In vielen Orten finden geheime 
Verſe mimlungen f tatt. In Livia (Va 
lencia), deſſen Bürgermeifter Karliſt 


‚it, hat man zwei Wagen mit Waffen 





'fih aber mit ne doppelte Qunge ver— 


| feben, Herr Kulemeyer“, fagte Püfete, 
fie nicht nur in Spanien, fondern in | Tepen, © ‚ Tagte P 


bier zu zeijen Habe, 
; außenander. 


| Brennpunft fonzentrirt, oder wie bei’n 


| Neichsdaa, 
Q | en 
Linie in dem vor Kurzem in Luzern | um det Zenttum fonzentrirt, 


karliſtiſchen „Minifter- | 


mit denen da® ganze Rand mie mit | 
einem dichten Net überzogen ift. Von | 


jeher find fie die Brutftätten der far- |jedauert hat. 


liſtiſchen Verſchwörung geweſen. Dort 


ſind Waffenlager angelegt und Werbe— 
Bureaux errichtet, zu ihnen werden 
Wallfahrten veranſtaltet, die es ermög— 
lichen, die „Mannſchaft“ zu zählen, und 
dort werden aus ſolchem Anlaß Ge— 
ſänge angeſtimmt, die die ‚chriſtlichen 
Krieger“ auffordern, den „edlen Stahl 
zu zücken, um für — Maria zu ſiegen 
oder zu ſterben.“ Für wen wirklich ge— 
kämpft werden ſoll und wer der Feind 
iſt, wird natürlich nicht verſchwiegen. 

In Jativa veranſtalten als Karli— 
ſten bekannte Domgeiſtliche ſogar mit 
12- bis 15jährigen Burſchen Kriegs— 
ſpiele, als ob es darauf ankäme, die 
aus dem vorigen Aufſtand berüchtigten 
„Partidas de Requeté“ von Neuem zu 
bilden. Denn darüber beſteht leider 
kein Zweifel, daß ein großer Theil der 
Geiſtlichkeit, namentlich der niederen, 
trotz aller päpſtlichen Ermahnungen 
nach wie vor für den Karlismus thä— 
tig iſt. Wenn es dafür noch eines Be— 


Frei 
für 
Frauen. 


Eine Frau, die ſeit Jahren an einem gefährlichen 
Mutterleiden und ähnlichen Krankheiten litt und als 
hoffnungslos donAerzten aufgegeben wurde, iſt ſchließ⸗ 
lich durch ein einfaches und harmloſes häusliches Mit⸗ 
tel von diejem ſchrecllichen Leiden geheilt worden. Ir⸗ 
gend einer ähnlich behafteten Frau, die dieſes wunder⸗ 
bare Mittel zu probdiren wünſcht, überſende ich auf 
a en ein Probe-Padet frei. Man abdreifire: 

Bafiet, Doz E, South Bend, 


| jewiffermaßen een Zejenftüd zu 


tige 


los in Innsbruck wie folgt 


davon, det die Buddelei da ſo lange 
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| umbeanstandet durchgelaffen. Die dor— 


Düfte wird feit der Zeit fcharf 

Der „Heraldo” meldet heute, 
dat ine große MWaffenfendung Die 
Porenäengrenge überfchritten hat und 
in den bastifchen Provinzen vertheilt 
Feen iſt. Wor einiger Zeit hieß es, 


beim: 


| daß farliftifche Unterhändler in Antz. 


werpen gefehen worden feien, und daß 


würden. Auch eine Stelle im farli- 
ftifchen Amtsblatt, dem „Correo E3- 
panol“, fällt vielen dabei mieder ein, 
die bei Ermähnuna des Abichieds des 
Marques de Cerralbo von Don Car 
lautet: 
„Zwei Stunden vor der Abreife des 
Marqued famen, gemillermaßen ala 
eine Bürafchaft der Vorfehung für die 
Bufunft, Nachrichten von folherTrag- 
meite an, dah fie, wenn fie veröffent- 
Ticht machen fönnten, unfere Anhänger 
mit Xreude und Muth erfüllen wür— 
den. Aber e8 wird fchon offenbar mer- 


— — 


Im hohen Norden. 


„For die heitige Tour müffen Se 


als fie ihre legte Wanderung durch, 


„denn wat id Ihnen 
liejt een bisten 


Perlin antraten, 


Det iS nicht jo mie beit 


Zentrum, wo fi Ullens uff venen 


wo ſich jetzt ooch Allens 

„Wir gehen alſo über den „Klüter— 
ſteg“ und kommen denn in det Luiſen— 
hät Ihe Viertel. Eijentlich heebt er 

Schlüterfteg, aber da fich bei naflem 
Wetter bier immer fonne SKlütern 
bilden, fo haben je ihm umjetooft. 
Da drüben, unter der Stadtbahn- 
Brüde dur, die im Vollsmunde den 
Namen „Schaufel-Brüde” gefrijt hat 
weil je nämlich Jchaufelt, wenn man 
rüber jebt. Da mar die alte Weiden 
bammer Brüde ville fefter: die hat ftch 
nämlich 4 Jahre jemehrt, ehe fe die neue 
haben eröffnen fönnen, von 1894 bis 
1897; darum haben je an de Brüde 
ooch anjefchrieben: „Erbaut 1895--96“ 
et iS aber feen Menjch erbaut jemwejen 


Wenn Se nu bier de 
Friedrich- und die Chauffeeftraße ruf 
jehen, denn fommen Se [hließlih an 
de Tegeler Chauffee, und die Yejend 
zwiſchen dieſer und der Dalldorfer 
Chauſſee heißt die „Hundetürkei 
Möchten Sie 'mal nach Dalldorf, Herr 
Kulemeyer?“ „Was iſt denn da los?“ 
„'n Irrenhaus!“ „Na, da möchte ich 
lieber nicht hin.“ „Na, ich ooch nicht.“ 
„Nu müſſen wir aber 'n jroßen Sprung 
machen, denn hier in de Jejend jiebt's 
reene weg keene Denkmäler und folglich 
ooch niſcht drüber zu witzeln.“ 

„Unterwejens wer ick Ihnen 'n paar 
Berliner Witze erzählen von Sachen 
die uns een bisken zu weit aus'n Weg 
liejen. Da is zum Beiſpiel der Stadt— 
theil Moabit; da ſteht in der Perleber— 
ger Straße een Jefängniß, wat früher 
in de Antonſtraße war. Det heeßt hei— 
tigen Dages noch „Der jrüne Anton 
den 
jrünen Wagen. Die ſcheenſte Jejend is 
Moabit jrade ooch nich, wenigſtens nach 
die Seite ruff, wo’t nad ’n Webbing 
zujeht. Da können Se namentlih im 
Sommer ’ne Mafle „Pennbrüber 
fehen, die jemöhnlich in de Jumpfern- 
hatde zu Haufe find. Darum heißt de 
Brüde, die von Moabit nach 'n Wed— 
ding rüberführt und offiziell den Nas 
men Yennbrüde hat, im VBoltgmunde de 
„PBennbrücte". Nach de andere Seite, da 
wo't nach'n Thierjarten jeht, i8 Moas 
bit feiner; da i8 jegt über de Spree be 
neue Moabiter Brüde jebaut, die mit 
bier Bären verfehen ift; die heißt nu 
im Volfämunde „Bärenbrüde”. 

Mährend dieſes Geſpräches waren 
die beiden Freunde an das Schönhau⸗ 


ſer Thor gekommen und hier fiel Pufete 
ein alter Witz ein, den er ſeinem Freun— 

de aus der Provinz zum Trofte auf- 

tifchen wollte. „Wir haben in Berlin 

een fojenannt franzöfchet Nimnafium, 

„Kollefch“, wie fe ’t voch nennen; von 

'n Klüterfteg aus fünnen Se ’t deut- 

lich fehen. Da fagt eenes cheenenDaaes | 
der Lehrer zu de Jungs: Et jiebt, jaat | 
er, berfchiedene Worte, die mit „or“, | 
sold, zufammengefett find, 3.8. Fried— | 
richsd'or, Louisd'or u. ſ. w., kennt Je— 

mand noch een?“ Da ſteht ein echter 

Berliner Junge uff und ſagt: „Jawoll, 

Schönhauſer Thor“. Sehen Se, det is 

dieſes Thor hier, wat nich mehr hier 

ſteht; die Thore haben je nämlich früs 

ber alle wegjeriſſen.“ 

Man fchritt weiter die Schönhaufer 
Allee hinauf bis zu der Stelle, wo ſich | 
die Weißenburger Straße abzmeigt. | 
Dort erhebt lic) das erjt fürzlich auf- | 
gejtellte Senefelder-Dentmal, an deſſen 
Sodel zwei Kinderfiguren angebracht | 
find, welche in Spiegelfchrift den re, 
men Senefelbder an den Granit ans 
Ihreiben. Natürlich fann die verkehrte 
Schrift fein Menfch entziffern, und der | 
Boltswiß Jagte deshalb von dem .. 
mal: Unnüge Hände befchmieren’3 P 
ſtamente. 

Indem Püſeke dem Provinzler dieſes 
erzählte, fügte er im Tone der Beleh— 
rung hinzu 


| 


: „Det iS der Senefelder, 
ver die Sieene erfunden hat.” Er mein 


te die Lithograpbiefteine oder vielmehr | 


die Anmendung derfelben zur Berviel: 
fältigung von Bildern u. j. mw. 


„Hier im Norden un noch weiter das | 


rüber“, erklärte Püfefe weiter, „nas 
mentlid mo det-pommer’fche Viertel 
mohnen die merjchten Armen von Ber 


(in. Berlin hat nämlich jehr ville Arme | 


und unterſcheidet ſich dadurch bedeu— 
tend von de mediziniſche 
— gar keene Arme hat.“ 

So plaudert Viktor Lavarrenz in 
ſeinem ſoeben erſchienenen Büchlein. 
„Die Denkmäler Berlins im Rolts- 
munde”, Die darin enthaltenen Plau— 
dereien, die all' die „ſchnoddrigen“ Be— 
merkungen der Berliner verwerthen, be— 
weiſen am beſten, daß der Berliner 
Volkswitz thatſächlich, wie erſt kürzlich 
wieder behauptet wurde, furchtbar matt | 
und jchal geworden ift. 

— — 


Die Fahrt auf dem Puffer. 


Eine merkwürdige Eiſenbahnfahrt 
legte kürzlich ein aus luſtiger Geſell— 
ſchaft in der City heimkehrender Lon- 
doner zurück. Während ein nächtlicher 
Güterzug ſich der Station Anerley 
bei London näherte, bemerkte einBahn- 
wärter ein eigenthümliches dunkles 
Etwas zwijchen zwei Wagen hin und | 
her fchaufeln. Der Zug bielt, man | 
forfchte nach und fand zwifchen den beis | 
den Waggons auf einem Puffer den 
feingekleideten Herrn im Splinderhut. 
Nachdem man den jeltiamen Baffagier 
mit Noth und Mühe von feinem ge= 
fährliden Sit herabaelodt hatte, er= 
flärte er dem Stationsporfteher, dak 
er au8 der City fäme und auf Station 
Nem-Groß einen Zug nah Brodley 
abgemartet hätte. Died fei der erfie 
Zug gemefen, der dort angehalten und 
da mwäre er eben aufgeitiegen. Die 
Iuftige Fahrt war dem ftarf angehei- 
terten Fremden aar nicht Schlecht be- 
fommen; die englifchen Bahnbeamten 
munbderten fich nur, daß dem waghal— 
figen Fremden fein Unglüd zugeftoßen 
iſt. 

— Fachgemäßes Urtheil. — Herr: 
„Können Sie mir etwas über Fräu— 
lein Knubbe ſagen?“ — Speiſewirth: 
„Hm, Mädel ſcheint mir halt ſchon 
bißchen übrig geblieben.“ 
—Schweres Daſein. — Studioſus 
Süffel (welcher bereits ſein Militär— 
jahr abgedient hat, als er von einer 
Kneipe mühſam heimwärts taumelt): 
„Der Menſch hat's doch nicht leicht. 
Dreimal muß er — als Kind, als 
Soldat und ala Student — gehen ler= 
nen!” 
— Die Gelegenheit. — Richter (zum 
Angeklagten): „Stoppelbauer, jagen 
Sie mir, mie fonnten Sie denn den 
Kleebauer fo fhlagen, wenn er hr 
bejter Freund tft?“ — Stoppelbauer: 
„J hätt's ja net than, Herr Richter, 
aber wir ham uns halt amol jo jhön 
allein getroffe.“ 
— Ein verjtodter Sünder. — Ver— 
theidiger: „Sie befuchen aljo auch die 
Kirche, Bumzfe, — fehen Sie, fo etwas 
muß ich willen, damit ich alle günftigen 
Momente in meiner Vertheidigungs- 
rede in’3 Feld führen kann, — iſt es 
der Glaube, der Sie in’3 Gotteshaus 
führt?" — Gauner: „Dis ne, — 
aber manchmal erwifcht man im Ges 
dräng halt doch a Portmonnaie!” 


AUenderungen im Wahrplan der 
Chicago Great Weitern Bahn. 


An Kraft vom 7. November ab. Morgen 
Grprekjug nad Dubuque, St. Raul, Minnea: 
polis, DesMoines, St. Sojeph und Kanias 
Gity, Abfahrt täglich 6.45 Ubr früh, ausge: 
nommen Sonntag; Nacht: Grprekjug nach 
denjelben Bunften um 10:30 Uhr Abends. 
Keine Aenderung im Imwin City und South- 
weitern Yimited, der täglih um 6-30 Uhr 
Tidet-Office, No. 115 
Nov. 8-18 


achmittags abfährt. 
Adams:Str. 


TRHEUMATISMUS\| 


NEURALGIA und ashnliche Leiden? 


nit gressem Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCH N GESETZEN A 
ER praeparirte, beruehmte, k 


DR. RICHTER’S 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 5 
—5 mit Schutzmarke ‚Anker. s 
F. Ad. N EOLD Co., 215 Pearl St.. New York. 
31 60 D Ex.. DALLEN, . 
13 1 60LDz + Glashuetten, 
25 & 500. ee ge un une F 
Lord. Owen & Ce.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—14 Xafe S 
©t.; Robert $tevenson& Co. 92 Lafe 


z 8 ‚Chicago, Il. „rc “ 
Be 7%8 Draggistent- 


Denus, Die bes | 


ep 
ID 


4657467" 
bu COR: 
Thurimm- 


VBruchbänder. 


u - . Zee 


— 


lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


‚HRDEDER J 


SI AVE. 
MIEWAU AVE % wei* 


Uhr- Zuisotisehin. 
Die Aufmerfiamkeit der Träger von Bruch 


bundern wird gelenkt auf eine große Anzahl 


uer auf Beitel- 
ubander.. 3 feltenen Preifen. 


Brucdänder jeder, e Sorte e fehr Gil bitig. | 


= Doppeiten jede orod⸗ $ı. 2 5 


Gin Privatzimmer zum Anpasjen haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich: 


bar durch Glevator). 
paljen oder anpajjen lajjen. 


“ — — — —— 


Kunden fönnen da fich jelbit nach 2 
Wir haben das größte Yager Bruchbänder der Y 


Bund die Brucbänder an: 
Weſtſeite. 


— — — — —* 





Der größte je Berkauf 


auf BES ha a 


— 


der jemals ſtateand. 


Wir haben eilie ——— —— abgeholter 
Reintleiver Sr; 
ten, und aur welch 
bielten, die von den betr. 
abgeholt wurden. Wir 
die gemachte Auzebluug 
laſſen und — ren daher dieſe Beinkleider 
zu dem außero ch niedrigen P reiſe von 


230 das Saar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 

hie ſchnell auszuräumen. Ü 

S ſchickt uns Euer Tail— 

ud Beinmaß, und wir ſchicken Eud 

| Proben von joiben Dolen aus unjerem Las 
| ger, die Eu) pajjen werden. 


| APOLLO 
| Beinfleider: Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthünter, 
161 Fifth Avenue, ———— 


nie au SR, 
ur .. 


je mir eh 
Runden ader 


nicht 


kommen 


rn —“ Pußen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Meffina, Mupfer und 
allen Auüchen: und plattirten Geräthen, 
Glüs, Holz, Marmor, BorzchHan n.j.iv. 


— n allen Apı tbefen; zu W Ets. IPfd. Box. 
Wodbill 


119 St Madifon® St., Zimmer). 


— Der -— 


Aſhland en 


2 
und Reſtaurant, 
1754 Ashland Avenue, 
Ecke Melroſe Str. 

Tolle Auswahl feiner Bäderei-Baaren—gerän: 
dyrte Fleiichiorten, falte Braten, Fiſche, 
Her, ihöne —— und eingemachte Sachen 
aller Urt. Feiner hieſiger und myortirter Käſe. 
Alle Sorten Sala auf Beite Hung. 
Mahlzeiten auj Beitellung. 

A. LIESE, Eigenthümer. 
Dies ift ein häft de8 wohlrenommirten 
Mew York Delikateffen- Ladens, 


445 Weils Str. Anddilm 


2.50. heblen. 52.75. 


— — 


..52.75 


Zweiaa 


Indiana Nut...... 
Indiana Yun 
Virginia Yump .... 
No. 2 harte Ehejtnutfohlen .. 
(Sröge erner Walnup.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKANHER, 


Zimmer 305, Hhiller Building, 
120kbw 103 E. Rando.ph Str. 
Ale Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 318. 


1897 Hartlohten. 


85. 00 


Unſere Hartkohlen ſind ſämmtlich neu, 
friſch gegraben, vorzüglich, rein und frei 
von Schiefer. 
Bros. X Co.'s Croß Greet, Lehigh harte 
„White Aſh“ Kohleun (garautirt ohne 
Schlaken) Werth 10 Prozent mehr als 
irgend eine andere Hartkohle. 


N. B.—Urier Ablieferungsd-Syitem in Säcken, Koh— 


fen in Kellern abauliefern, eripart Erich allen Schmuß | 
und Unannehmithleiten, wir beihüsen Eure Irots | 


toirs mit Canvas u. ſ. w. und verlangen bo nur 
25c die Tonne. 3lagddſbw 


Bunge Bros., Telephon W. 90. 


Lake & Paulina Str. 
Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sin 


Wir führen ein vollitäudiges Yager von 
Möbeln, Teppidien, Befen und 
Hhaushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 54 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind 19jddjl} 


North WESTERN 


... Vrauerei ... 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Schußverein der Kausefiker 


gegen ichlecht — Miether, 
371 Larrabee Str. 
R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. 
| M. Weiss, 614 Racine-Ave. 
F. Lemke, 99 Canalpori Ave. - 
Au29, 1ja, bidofa 


Branch 
Offices: 


ma anfertig= | 
Anzahlung er: 


wollen dem Publifum | 


enn Ahr außers | 


53.00 | 


Wir verlaufen nur Gore | 


! ger testorn & Buffalo 


| Rem Yorf & Boiton 


84 La Salia J 
Billige Preiſe 


m,’ rs 
nach und von 


Deutſchland 
Herbii-Epkurfisnen 


im Oftober und November. 


Deutſches Ronfular: 


und chidbureau. 


sr Grbichaften 


requfirt und 


WVollmachten 


| notaried umd fonjulariich beforgt. 

| Konſultationen frei. 

ı Urkunden aller Art mit 

% fonfularifhen Beglaubigungen, 
| 


ilotariats-Amt 


zur Anfertigung bon 
Vollmachten, —— u Urkunden, 
Unteriuhung dan bitraften, usftellung 
Neiſepäſſen, Erbſchaftöregulirungen, Bors 
mundſchaftoſachen, ſowie Aollekttloöonen und 
Beats: jowie Militäriahen beiorgt. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


8A LA SALLE STR. 
Dffen bis 6 Uhr Abends und Sountags bid 1 Uhr. 


Pr AT E A T w e = * en vun, 


Zeichnungen ausgefüsärt. Prompt cn 


rec 
Jatentvermittier, Arte 
MELTZER & CO , \rwemitieeun 
SUITE 83, McVICKER; THEATER. 160! i 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Illinoio Zentralswiienbahn. 


Ale durdi ab renden Züge verlaflen den Zentral— es 
hof. 12 tr. 9 art Rom, Die Zuge ac dei 
Süden fünnen na t. x. Boitz ) 
ebenfallg an der 22. Str.» 39, St Hude ar: ia 

ware Station beitiegen werden. Studte 

? itorium⸗Hotel. 
Aukunft 

Br 
1. 
2138 


ut Ai 


New c rlean J 
| Mm on! lı 


AFMAOA 


— Beite 


{ & er Eis. all. 15 N 
Ro a a vaß agi erzug 
Kocio 2 vuque dies 
| Rorffo F ceedort Erpreh.. t 
Dubno ite * ‚report. 
asannitag Nacht nur bi8 Dubugue. 
lid, ausgenommen Sonutaqs. 


*Zäglie. IXäg 


Burlingtonsitinie. 
Bnrlingten: und Cuinen-Giienbahn. Xidete 
211 Elarf Str. und Unn Paflagier-Bayne 
zwiihen Madijon und Adams. 
Abfahrt Narr nft 


Chicago⸗ 
Offices, 
bof, Canal Str., 
Züge 
Ga lesburg und © Stieator. 
Ttord uud 
* 


1d Yndı dota. + LION 
rt LION 
St. Leavenworth 5. ON 
Ie 7 imite m Teras, 5 
u. Neb.⸗Punkte. 
n wir ineapolis — 
zu Lear enworth *10.30 N 
10 VON 


IDHn= 902% 


lat [8 * ia, Portland.. 10. 30 N 
t. Paul und yRı nneapolis....... Ar UN 
"Zaglid. +Iäglih, ausgenommen Sonntage. 


ChicAG0 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentre! Siatıon, 5. Ave. und Harriion Straße. 
Eitv Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. — Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge, 6.45 zu. 0098 
Kanjas Eity, St. Yojeph, au! * 6.30 3 9.308 
Moines, Marihalltown +10.ON *° 230 : 
Sycamore und Bhron Local, 3100 * 25 2 
St. Charles, — 101.9 * 
DeRalb....... rar FE 47508 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: m es — Stadt⸗ 
fice: 103 Clart Str. 
Reine ertra gahrpreife verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. 
SO. war ana ae nee = 
New York und MWaihington — 
bnleb Exvreß 


Abfahrt Ankunft 
6.UB +6.15N 


0.538 8.00N 


ı New York, Waibington und Bin 


burg Veftibuled. ,EON *°90%8 
Pittsburg, Ei eneland Wyheeling und 
Colum bus vreg . TON * 7.08 
Täglich. Ausgenommen Sonntags. 


Devot: Dearborn⸗Station. 
Ticket · Offices: 282 Clart St. 
und Auditorium Hotel. 


Abfſahrt Ankunft 


Alle Büge täglid. 
Schnellzug für Indianavolis und 
Cincinnati 
Maibinaton und Baltimore.. 
Lofayette und Louisville. ........... 


| Indianapolis und E: nciunatt.. 
ı Nafanette Accommodation. ...uueseer 
| Audianapoli€ und Kincinnati 


Safauerte und Yorigu. Re 


Shicage & @rie-@ijenbahn. 
3 Ticket⸗Offices: 
sr 242 ©. Elarf, Auditorium 
4; Dearborn-Station, Polt u 
Aotakrt., 


Dotel und 
Dearborn. 
Ankunft. 
8. WR 
"5.00 9 
5.00 3 
20 
7.259 
53 


Marion Lokal T 
New York & Bofton . = 2 


orth Judion Acconiodatien.. 


Columbus & Norfolt, Ya 3 
"Zaglid. + Ausuenommen Sonutuas. 


I 


anal Street, 

Ticket Ofice. 101 ‚101 Adam 8 Brom 

* Daily. + Daily except unday, | 

Pacific Vestibuled J ress “ chem krı am? 
Kansas City, Denver & California... 
Kansas City, Colorado & Utah Expre.. 
Springfield & St Louis Day Express.. 
St. Louis Li mited 
St. Louis “Palace F 
St. Louis & Springfle! 
ae L imite: Ä.. 


8 
u 
E= 


EREEIEEE 


— 


———— 


BEBEHELEER 
SnSmunmwmuon 
Ekkuck2IEcz” 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louid:Eiienbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.:Biadutt, Ede Clark Str. 
Alte Züge täglich. Abſ. - Ant. 
New Dort-& Bolton Expreh.. 10.52 ON 
New York & Eajtern Erpreß... LEN LWR 
New York & Boiton —E 105R 755 2 


Für Raten und —* — zen 
nun ob oder a lirt: agree xi a. 





